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A. Referate und kritische Besprechungen.

R id ley, H. N. The dispersal of plants throughout the world. (Kent, 
L. Reeve and Co. [1930], 8°, X X , 744 S., 22 Taf.)

Der speziellen Abhandlung der einzelnen Verbreitungsiaktoren werden kurze 
Abschnitte vorausgeschickt über Nomenklatur, Wanderungsgeschichte der Pflanzen, 
Einfluß des Klimas auf Veränderungen eingewanderter Pflanzen, mehrfache Ver
breitungsweisen, Ursachen der Modifikationen der Verbreitung, Folgen des Massen
wuchses in der Kultur (Forstschäden), Änderung der Vegetation, Endemismus, ver
mutliche Änderungen in der Verteilung von Land und Wasser, erschlossen aus Ver
breitungserscheinungen, Wirkung der Samen- und Fruchtverbreitung auf Areale u. a.

Der sehr umfangreiche spezielle Teil behandelt in 12 Kapiteln die einzelnexr 
Faktoren der Verbreitung, Wind, Wasser, Tiere (Säugetiere, Vögel, Reptilien, Lurche, 
Fische, Insekten usw.), Verbreitung durch Anhaften ohne und mit besonderen Haft
vorrichtungen, Klebrigkeit, den Einfluß des Menschen auf die Verbreitung der Pflanzen, 
mechanische Verbreitung (Autochorie, Selbstverbreitung) u. a. Die Darlegungen 
beziehen sich sowohl auf die Blütenpflanzen, wie auch auf Beobachtungen an Krypto
gamen. Die von S e r n a n d e r  eingeführte und fast allgemein angenommene 
Terminologie ist in dem Werke nicht angewandt worden. Die beiden letzten Kapitel 
sind den Inselfloren gewidmet und der Verbreitung der Ordnungen und Gattungen 
in bezug auf ihre Verbreitungseinrichtungen.

Zahlreiche eigene Beobachtungen, die der Verfasser bei seinen langjährigen 
Studien in den Tropen machte und über die er in vielen Arbeiten berichtete, kamen 
dem Werke zugute; eine sehr reichhaltige Literatur besonders aus den englischen 
Kolonien, aus vielfach schwer zugänglichen Zeitschriften des Auslandes ist in dem 
Werke zu einem einheitlichen Ganzen verarbeitet, das eine außerordentliche Fülle 
von Stoff, übersichtlich gegliedert, enthält, eine Fundgrube für Anregungen zu weiteren 
Beobachtungen. E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

B0rgesen, F. Marine Algae from the Canary Islands, especially from 
Teneriffe and Gran Canaria. III. Rhodophyceae. Part 3. Cera- 
miales. (Det Kgl. Danske Videnskab. Selskab., Biol. Medd. IX, 1 
[1930], 159 p., 60 Fig.)
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Der vorliegende Teil bringt mit den Ceramiales zugleich den Abschluß des 
Werkes. Verglichen mit den vorangegangenen Familien, sind in denen der Ceramiales 
wenige neue Formen und nur einige Endemiten zu finden. So sind als neu beschrieben 
Griffithsia capitata, die Delessariacee Cottoniella fusiformis und eine Gattung der 
Rhodomelaceen, Stichothamnion, die mit Ophiocladus verwandt, sich von diesem 
durch den Besitz nur eines Sporangiums im Segment unterscheidet. Vickersia baccata, 
seinerzeit durch J. A g a r d h  zuerst von den Azoren bekannt geworden, hat eine 
sehr ausführliche Darstellung erfahren; V. canariensis Karsak. wird als Synonym 
(Tetrasporenpflanze!) zu ihr gezogen. Von Einzelfunden seien als besonders be
merkenswert herausgehoben Trailliella intricata, die vordem nur aus dem nörd
licheren Atlantik bekannt war, Dipterosiphonia dendritica (von westindisch-süd
amerikanisch-australischer Verbreitung) und Falkenbergia Hillebrandii. Die stärkst- 
vertretene Gattung ist mit 14 Arten Polysiphonia; neben den reich entwickelten 
Ceramiaceen und Rhodomelaceen fallen die Delesseriaceen mit nur 5 Arten (darunter 
Hypoglossum Woodwardi und Acrosorium [Nitophyllum] uncinatum) stark ab.

Pflanzengeographisch ist zunächst ganz allgemein zu bemerken, daß die meisten 
Ceramiales der Kanaren auch im gemäßigten oder südlichen Teile des Nordatlantik 
oder zumindest auch im Mittelmeer vertreten sind, wie z. B. Rythiphlaea tinctoria, 
Monospora pedicellata, Compsothamnion thuyoides bzw. Griffithsia opuntioides. Von 
Formen westindisch-kanarischer Verbreitung sind u. a. Spermothamnion speluncarum 
und gorgoneum, Plumaria bipinnatum, Antithamnion antillanum, Lophocladia 
trichoclados und Cottoniella filamentosa zu nennen.

Der Abschluß der Arbeit gewährt jetzt auch eine genauere zahlenmäßige Über
sicht über die marine Flora der Kanaren. Sie zählt jetzt 69 Chloro-, 55 Phaeo- und 
202 Rhodophyta. Von diesen sind 52 =  75 % der Chlorophyten europäisch-afrika
nischer und 48 =  70 % auch amerikanischer Verbreitung. Etwas anders verhalten 
sich die Phaeophyta; hier lauten die entsprechenden Zahlen 47 =  85% resp.26 =  47% 
aller Formen. Bei den Rhodophyten sind die meisten — 155 = 76 % — der Arten 
an den europäisch-afrikanischen Küsten wiederzufinden, 90 =  44 % auf der ameri
kanischen Seite des Atlantik anzutreffen. Die Chlorophyta zeigen so die stärksten, 
die Rhodophyten die schwächsten Beziehungen zur amerikanischen Küste.

Bei der Bearbeitung der anderen Gruppen seiner Ausbeute hatte B o r g e s e n  
stets auf interessante Beziehungen hingewiesen, die diese zur ihm ja gut bekannten 
Flora Westindiens zeigten. Die jetzt endgültig mögliche Übersicht über die hierfür 
zeugenden Formen ergibt (streng genommen) 33 westindische Arten, die auf den 
Kanaren die Ostgrenze ihrer Verbreitung erlangen. Hierher gehören u. a. Ernodesmis 
verticillata, Siphonocladus tropicus, Ectocarpus Rallsiae, Padina Vickersiae, Acro- 
chaetium occidentale, Wurdemannia setacea, Rhabdonia decumbens und Jania pumila. 
Die Zahl der westindischen Formen ist so wohl relativ hoch, läßt aber doch die ..euro
päischen“ Elemente bei weitem dominieren. Eine größere Zahl von Formen, die auf 
den Kanaren wie an der gegenüberliegenden Küste Südamerikas Vorkommen, erwecken 
beim Verfasser leichte Reminiszenzen an die Wegnersche Kontinentaltheorie, zu der 
er richtig glaubt, daß erst später vom algengeographischen Standpunkt aus Stellung 
genommen werden kann, wenn nämlich einmal Westafrika genauer erforscht sein wird. 
Eine ausführlichere pflanzengeographische Würdigung der marinen Flora der Kanaren 
ist nicht vorgenommen worden; man darf wohl annehmen, daß sie für später auf
geschoben ist. Mit dem Abschluß dieses wichtigen, in der bei B o r g e s e n  be
kannten sorgfältigen Art durchgeführten Werkes ist eine so oft und so unangenehm 
empfundene Lücke in der algologischen Erforschung des Atlantischen Ozeans endlich 
geschlossen. O. C. S c h m i d t ,  Dahlem.
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Brehm, V. Einführung in die Limnologie. (Biologische Studien
bücher, Band 10. Berlin 1930, J. Springer. 8°, VI und 261 S., 
88 Abbildungen [RM 18.— ; geb. RM 19.60].)

Das Werk geht zunächst auf die Physik der Gewässer ein, wobei z. B. die 
Sichttiefe und Thermik behandelt werden. Bei der Abhandlung der Chemie der 
Gewässer wird u. a. auch auf den Salz- bzw. Chloridgehalt eingegangen und Methoden 
zur rohen CI- und Sulfatbestimmung angegeben, während irgendwelche Angaben 
zum Oa-Nachweis leider fehlen. Hier hätte man auch gern ein n ä h e r e s  Eingehen 
auf die doch wichtige Methodik und Apparatur der ph-Bestimmung gesehen.

Der Hauptteil des Buches ist der Biologie des Süßwassers gewidmet, der, wie 
nach des Verfassers Vorbildung nicht anders zu erwarten, ganz hervorragend aus
gefallen ist. Wir Botaniker empfinden es besonders angenehm, daß trotz der in 
allgemein-hydrobiologischen Werken heute noch weit überwiegenden zoologischen 
Belange in Brehms Werk die Pflanzenwelt der Gewässer nicht vernachlässigt wird. 
Aus der Fülle der Einzeldarstellungen kann hier leider nur weniges hervorgehoben 
werden. So z. B. die Behandlung der Seentypen, bei der diese nicht lediglich kurz 
und prägnant charakterisiert, sondern vor allem durch gut ausgewählte Beispiele 
nach jeder Hinsichf hin erläutert werden. Ausgezeichnet sind die Ausführungen über 
die Schwebeeinrichtungen der Organismen und die Ernährungsphysiologie. Schnee- 
und Thermal-, vor allem aber die Schwefelorganismen sähe man auch in einer ,,Ein
führung" doch gern ausführlicher behandelt. Interessant ist die Behandlung der 
Moorgewässer sowie der biogenen Fällungen und Lösungen. Sehr zu begrüßen ist 
auch das reichhaltige Literaturverzeichnis.

Das Brehmsche Werk wird jedem limnologischen Interessenten, nicht zumindest 
dem botanischen, eine Fülle wertvoller Anregung bieten.

O. C. S c h m i d t ,  Dahlem.

Geitier, L. Cyanophyceae (Blaualgen) Deutschlands, Österreichs und 
der Schweiz mit Berücksichtigung der übrigen Länder Europas 
sowie der angrenzenden Meeresgebiete. Dr. L. Rabenhorsts Krypto
gamenflora von Deutschland, Österreich und der Schweiz, heraus
gegeben von Prof. Dr. E. Kolkwitz, X XIV, 1. Lieferung, S. 1—288, 
Fig. 1— 141, Akademische Verlagsgesellschaft, Leipzig (1930).

Der Arbeit vorangestellt ist ein ausgezeichneter allgemeiner Teil, in dem neben 
einer Besprechung der zytologischen Verhältnisse und der Morphologie auch auf die 
Biologie, die Kultur und die Technik der Bearbeitung von Cyanophyten eingegangen 
wird. Es interessieren hierin u. a. die Angaben über die „Kern"-Theorien, das Vor
kommen der Cyanophyten (mit guten Photos), über kalkausscheidende und -lösende 
Blaualgen oder symbion tisch auf tretende Formen. Reichlich knapp erscheint dagegen 
die geographische Verbreitung behandelt (x/8 Seite!), selbst dann, wenn man bedenkt, 
daß manche Teile des Gebietes noch ungenügend durchforscht oder zahlreiche Arten 
fast kosmopolitisch weit verbreitet sind. Interessant sind auch die Darstellungen 
über die allgemeine Systematik wie die Phylogenie, wobei die letzte im Gegensatz zur 
vorwiegend morphologisch eingestellten synoptischen Darstellung G e i t i e r s  (1925) 
ausführlicher behandelt wird.

Die Cyanophyten stehen sicher u n t e r  den Flagellaten, sie haben zu den anderen 
Gruppen des Pflanzenreiches, die von diesen ausgehen, keine näheren Beziehungen. 
Selbst gelegentliche anderslautende Befunde — wie die nach G e i 1 1 e r methodisch
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anfechtbaren, serologischen Untersuchungen S t e i n e c k e s  —■ können in keiner 
Weise für Beziehungen z. B. zu den Rhodophyten ausgewertet werden. Zu einigen 
Gruppen der systematisch heterogenen Bakterien besteht nur die M ö g l i c h k e i t  
einer Verwandtschaft; es ist daher besser, die Blaualgen nicht mit den Bakterien zu 
einem gemeinsamen Stamme (Schizophyta) zusammenzufassen, sondern sie als einen 
eigenen Stamm (Cyanophyta) arizusehen. Formen, die trotz allgemeiner Cyanophyten- 
struktur einen Kern aufweisen, wie z. B. die Glaucophyceen, Chrootheca, Zachariasia 
oder einige bei De T o n i  als bangiaceen-ähnliche Blaualgen mit sternförmigem 
Chromatophor geführte Arten, sind von den Cyanophyta auszuschließen.

Die Phylogenie G e i t i e r s  stützt sich ganz auf die morphologischen Tat
sachen, ohne jedes spekulative Beiwerk. Die endosporinen C h a m a e s i p h o n a l e s  
entsprechen den einzelligen autosporinen Formen anderer Algenreihen, so z. B. 
Dermocarpa der Chlorella unter den Chlorophyten. In der Autosporenbildung sind 
bei den Chroococcalen analoge Lager wie z. B. bei den Protococcales zu beobachten. 
Die fadenförmigen Chamaesiphonales lassen sich in ihrer Teilung von der Endo- 
sporenbildung ableiten, sie zeigen alle endogene Zellteilung und so ineinander ge
schachtelte Membranen. Bei den Stigonemataceen ist derartiges nur vorübergehend 
zu finden, bei ihnen tritt (wie bei allen Hormogonales) eine einfache Querwandbildung 
unter Membraneinfaltung ein, und zwar gleichzeitig mit dem erstmaligen Vorkommen 
von Plasmodesmen. Auch auf dieser Organisationshöhe werden noch Endosporen, 
und zwar als vorübergehendes Fortpflanzungsstadium, nämlich bei Hcrpyzonema, 
gebildet.

Es besteht die Möglichkeit, alle C h r o o c o c c a l e s  von endosporigen Cha
maesiphonales abzuleiten, wobei die Entwicklung von einem Dermocarpa-Typus aus
gegangen und verschiedene Bahnen eingeschlagen haben könnte, die teils zu einzelligen 
Formen bezw. Kolonien, teils zu fadenförmigen Typen führen würden. Es ist 
jedoch besser, die Chroococcales als relativ ursprüngliche Formen zu betrachten, auch 
wenn viele von ihnen abgeleitete Teilungsweisen besitzen. Da chroococcale und 
chamaesiphonale Typen vielfach durcheinandergehen, kann die Reihe in linearer 
Ableitung nicht dargestellt werden; ihre Ableitung stellt vielmehr ein Kompromiß 
dar, das in weiteren Untersuchungen noch zu klären ist. Von den endosporigen Dermo- 
carpaceen können zwei Reihen abgeleitet werden, die exosporige bezw. fädige Typen 
umfassen. Die Exosporenbildung ist durch Zwischenstufen mit der Endosporen- 
bildung verbunden, ein Exosporangium ist als polarisiertes Endosporangium, die 
Exosporen sind als modifizierte Endosporen anzusehen. Exospore Formen stellen 
stets Endglieder einer Entwicklung dar.

Die Fadenbildung beginnt mit endogenen, polarisierten Teilungen auch bei 
sonst abweichenden Siphonemataceen. Plasmodesmen sind bisher nicht nachgewiesen. 
Die Familie zeigt schon Ausbildungsstadien, die manchen Hormogonalen ähnlich sehen.

Die H o r m o g o n a l e s  als höchststehende Reihe sind von den Chamaesipho
nales verschieden durch den Besitz von Plasmodesmen, durch ihre Scheiden und 
Trichome, und durch den Besitz von Heterozysten. Den Anfang der Reihe bilden die 
Stigonemataceen, die nur in den jüngsten Teilen ihrer Thalli Plasmodesmen zeigen 
und Trichome nur vorübergehend besitzen. Mit der Ausbildung von Plasmodesmen 
parallel geht die Querwandbildung durch Membraneinfaltung. Oscillatoria ist als 
dauerndes Hormogonstadium aufzufassen.

Eine lineare phylogenetische Ableitung ist auch bei bzw. innerhalb dieser Reihe 
nicht möglich. Es sind konvergente Entwicklungsreihen anzunehmen, deren heutige 
Endglieder als Stigonemataceen, Nostocaceen, Oscillatoriaceen usw. erscheinen. 
In Anbetracht ihrer Morphologie dürfen die Oscillatoriaceen nicht direkt auf die
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Chamaesiphonales folgen, sie sind vielmehr an das Ende der Hormogonales zu stellen. 
Im übrigen ist die von G e i 1 1 e r 1925 gegebene Reihenfolge der Familien mit 
einigen Abweichungen noch heute gültig. Als System wird nach Ablehnung der kom
plizierten Vorschläge E l e n k i n s  das folgende vorgeschlagen:

C h r o o c o c c a l e s :  Chroococcaceae, Entophysalidaceae. C h a m a e s i 
p h o n a l e s :  Dermocarpaceae, Chamaesiphonaceae, Pleurocapsaceae, Siphononema- 
taceae, Endonemataceae. H o r m o g o n a l e s :  Loriellaceae, Pulvinulariaceae,
Capsosiraceae, Loefgreniaceae, Nostochopsidaceae, Stigonemataceae, Mastigocladaceae, 
Rivulariaceae, Sokoloviaceae, Scytonemataceae, Microchaetaceae, Leptobasaceae, 
Nostocaceae, Oscillatoriaceae.

Gegenüber der synoptischen Darstellung(1925) sind so u. a. die Entophysalidaceen 
als Repräsentanten einer eigenen Reihe aufgegeben, ebenso die Pleurocapsales, die 
jetzt bei den Chamaesiphonales untergebracht werden. Die Hormogonales weisen 
jetzt mehr Familien auf als 1925, wo sie nur fünf zählten.

Die erste Lieferung des Werkes umfaßt in ihrem speziellen Teil außer einem 
Bestimmungsschlüssel der Hauptgruppen einen Teil der Chroococcaceen, denen zur 
leichteren Orientierung zwei Bestimmungsschlüssel beigegeben sind. Von wichtigen 
Gattungen sind u. a. Microcystis, Aphanocapsa, Aphanothece, Gloeocapsa, Chroococcus 
und Merispomedia behandelt. Im einzelnen sind die Gattungen mit einer ausführ
lichen Charakteristik, mit kritischen Hinweisen und solchen auf Verwechselungs
möglichkeiten versehen, die einzelnen Formen mit einer prägnanten Diagnose aus
gestattet. Da auch die Bebilderung reichlich und sehr gut ist, schließt sich das erste 
Cyanophytenheft in jeder Weise den bisher erschienenen Teilen dieser ganz aus
gezeichneten Kryptogamenflora würdig an. O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Lemoine, Mme P. Les Aigues Calcaires (Mélobesiées) des Canaries. — 
Leurs affinités. (Association franç. pour l ’Avanc. des Sc. 1928 
[1929], 658—662.)

Auf den Kanaren gehören die Melobesieen fünf verschiedenen geographischen 
Verbreitungstypen an. Die weitaus meisten (8) der 30 Arten sind europäisch-atlan
tischer Verbreitung ; hierher gehören z. B. Lithothamnium Lenormandi und L. Sonderi. 
Die Arten dieser Verbreitungsgruppe erreichen auf den Kanaren ihre Südgrenze. 
Die Nordgrenze ihrer Verbreitung erreichen hier dagegen die tropisch-afrikanischen 
Formen, die u. a. mit Lithothamnium ectocarpum vertreten sind, nur L. tenuissimum 
geht noch etwas nördlicher hinauf. Melobesia farinosa var. Solmsiana stellt gleich 
Porolithon onkodes var. oligocarpa einen weitverbreiteten Typus dar. Drei Arten, da
runter L. caribaeum, sind westindischer Herkunft. Diesen Formen stehen zwölf Ende- 
miten gegenüber. Der westindische Einschlag ist also relativ stark, seine Arten zählen 
zumeist zu den seltenen kanarischen Formen; 9 Arten sind mit westindischen nächst
verwandt. Die Melobesienflora ist von der mediterranen weit verschieden; deren 
Formen sind zumeist europäisch-atlantische Typen.

O. C. S c h m i d t ,  Dahlem.

N ienburg, W . Die festsitzenden Pflanzen der nordeuropäischen 
Meere. (In Lübbert-Ehrenbaum, Handbuch der Seefischerei I, 4, 
Stuttgart, E. Schweizerbart, 1930. 54 S., 20 Fig., 2 Taf.)

Nach Abschnitten über die allgemeinen Lebensbedingungen der Benthos- 
vegetation und ihre systematische Zusammensetzung folgt ein Abriß ihrer geogra
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phischen Gliederung. Im Anschluß an B o r g e s e n - J o n s s o n  u. a. werden 
für die nordeuropäischen Meere folgende Florenelemente bzw. Florengebiete unter
schieden.

Zunächst ein arktisches Florenelement, das nur ganz im Norden des Gebietes 
eine Rolle spielt und dem u. a. Lithothamnium foecundum und Delesseria Baerii 
angehören. Stärker vertreten ist das arktisch-französische Florenelement, dessen 
Vertreter von der Arktis bis in den Golf der Biskaya \ erbreitet sind: Chaetopteris 
plumosa, Desmarestia aculeata und Rhodymenia palmata gehören von bekannteren 
Arten zu ihm. Chaetomorpha crassa, Colpomenia sinuosa und Scinaia furcellata sind 
bezeichnende Formen für das meridionale Florenelement, dessen Angehörige von der 
Westküste Dänemarks über Südost- und Südengland bis in das Mittelmeer be
heimatet sind. Meridional-norwegische Arten haben eine sich im Norden über die 
ganze englische und norwegische Küste, mit Ausnahme ihres arktischen Teiles, er
streckende Verbreitung; Cladostephus verticillatus, 'Bryopsis plumosa, Cutleria 
multifida und Gracilaria confervoides seien hier als Beispiele genannt. Einen west
europäisch-baltischen Florentyp endlich repräsentieren u. a. Ralfsia verrucosa, 
Ectocarpus tomentosus, Fucus platycarpus und Gigartina mamillosa; ihre Verbreitung 
erreicht im Norden fast das arktische Norwegen (aber nicht Island), im Süden geht 
sie bis in den Golf von Biscaya hinab.

Die nordeuropäischen Meere werden in ein arktisches, ein westeuropäisch
baltisches und ein meridionales gegliedert, deren Grenzen zum Teil aus obigem ent
nommen werden können. Die Südgrenze des westeuropäisch-baltischen Florengebietes 
fällt ganz auffallend mit der Südgrenze der letzten Vereisung zusammen. Genauere 
Vegetationsschilderungen werden u. a. für die Färöer, für Helgoland und die Kanab 
küste gegeben. Ein Abschnitt über die Bedeutung der benthonischen Vegetation 
für die Tierwelt, als Laichablagestätte, ,,Niststätte“ (Seestichling), Substrat oder 
Nahrung beschließt die verdienstliche Arbeit. O. C. S c h m i d t ,  Dahlem.

Kylin, H. Über die Entwicklungsgeschichte der Florideen. (Lunds 
Univ. Ärsskr. N. F. Avd. 2, XXVI, Nr. 6 [1930], 103 S., 56 Fig.)

Die neue Arbeit K y 1 i n s stellt die vierte einer Folge von größeren Beiträgen 
zur Gestaltung eines neuen Systems der Florideen dar. Die schon von S c h m i t z  
betonte Erkenntnis, daß ein natürliches System dieser Rhodophyten nur unter 
Berücksichtigung der Entwicklungsgeschichte möglich sei, ist von K y l i n  in 
konsequenter Weise zunächst zu einer Reform — aber einer sehr gründlichen und 
umwälzenden — verwandt worden. Ein annähernd vollständiges System zu geben, 
ist heute noch nicht möglich, noch sehr zahlreiche Untersuchungen an oft schwer 
erlangbarem Material, das zum Teil noch besonders gut konserviert sein muß, sind 
durchzuführen. Allein in gröberen Umrissen läßt sich eine natürliche Gruppierung 
der Florideen schon ermöglichen, dank K y 1 i n s umfassender Vorarbeit, an der er 
auch einige Schüler beteiligt hat. Zahlreiche Einzeluntersuchungen anderer Forscher, 
von denen hier nur K u c k u c k ,  S c h m i t z ,  S v e d e l i u s  und Y a m a - 
n o u c h i  genannt seien, haben ihnen sicherlich hierbei gute Dienste geleistet.

Gleich den vorangegangenen Arbeiten stützt sich auch diese auf zahlreiche 
Einzeluntersuchungen, die zu einem guten Teile erstmalig näher untersuchte Formen 
darstellen, und die in ihrer sorgfältigen Ausführung oder kritischer Stellungnahme 
zu Befunden anderer Autoren manch neue Ergebnisse zeitigten.

Für die Systematik sind in erster Linie die verschiedenen Eigenschaften bzw. 
Gestaltungen der Auxiliarzellen ausschlaggebend, auch die Nährzellen und Nähr
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gewebe. Die Thallusausbildung bleibt trotzdem nach wie vor von nicht zu ver
nachlässigender Bedeutung.

In den großen Zügen des Florideenaufbaus hatte O l t m a n n s  einen Zentral
fadentypus (z. B. Batrachospermum) und einen Springbrunnentypus (z. B. Nemalion) 
unterschieden. Beide Typen können nebeneinander auftreten, wie sie es bei den 
Nemaloniales und den Cryptonemiales tun, beide sind als primitiv und nicht ver
schiedenwertig anzusehen. Wo beide nebeneinander auftreten, repräsentieren sie stets 
besondere Entwick’ungsreihen. Beide Aufbautypen haben heute mehrere Abarten 
entwickelt, die nur bei genauer, vergleichender Untersuchung auf eine bestimmte 
zurückgeführt werden können. Bei den Ceramiales ist primär nur der Zentralfaden
typus vorhanden, einige Delesseriaceen (Nitophyllum u. a.) sind durch marginale 
Zuwachszonen sozusagen sekundär zu Vertretern des Springbrunnentypus geworden. 
Bei den Gigartinales ist dieser letzte Typ der vorherrschende, obgleich unter ihren 
Formen der Zentralfadentyp sicher der primäre ist. Die Rhodymeniales weisen nur 
den Springbrunnentyp auf.

Für die Systematik der einzelnen Reihen ist zunächst von Wichtigkeit, daß 
jetzt auch die bisher zu den Gigartinales gestellten Endocladiaceen gleich den Gloio- 
siphoniaceen zu den Cryptonemiales zu zählen sind, innerhalb welcher beide Familien 
selbständig stehen würden. Die Gattung Euthora ist von den Rhodophyllidaceen 
zu entfernen und den Callymeniaceen einzureihen. Cordylecladia, bisher zu den 
Rhodymeniaceen (Rhodymeniales) gerechnet, ist nahe an Gracilaria, die indes am 
besten allein eine eigene Familie, die Gracilariaceen, bildet, in die Gigartinales auf- 
zunelimen.

In der Springbrunnenreihe der Nemalionales sind gut 2 Unterreihen unter
scheidbar, je nachdem der Gonimoblast nach außen (Piatoma) oder nach innen (Furcel- 
laria) entwickelt wird. Zudem sind auch beide Reihen durch die Art der Tetrasporen
bildung verschieden, die bei Pia toma kreuzweise, bei Furcellaria durch Querteilung 
vorgenommen wird. Zum Platoma-Typ zählen auch noch Nemastoma und Sebdenia, 
denen sich Schizymenia und Turnerella eng anschließen. Die Furcellaria-Unterreihe 
ist bis jetzt durch 3 Gattungsgruppen repräsentiert. Furcellaria-Halarrachnion, 
Rissoella, Agardhiella-Anatheca, wobei an die letzten noch die bisherigen Rhodo
phyllidaceen Flahaultia und Soliera anzugliedern sind. Die Zentralfadenreihe (ohne 
Prokarp und Hüllfäden) zeigt in Bertholdia und Calosiphonia einen durch die thallus- 
auswärts erfolgende Gonimoblastenentwicklung vonCatenella gut geschiedenen Typus ; 
bei der letzten, etwas isolierten Gattung werden die Gonimoblasten thalluseinwärts 
gebildet. Plocamium und Sphaerococcus repräsentieren eigene, miteinander ver
wandte Familien; die gegenwärtigen Sphaerococcaceen sind noch zu klären. Die 
Rhodophyllidaceen heutigen Umfanges sind ein Gemisch sehr heterogener Gattungen, 
nur Rhodophyllis und Cystoclonium sind ihnen zu belassen.

DieCeramiaceen lassen zwei Entwicklungsreihen unterscheiden. Die eine wird von 
Antithamnium (Platythamnium), Wrangelia, Crouania und Ceramium repräsentiert, 
die zweite von Spermothamnium, Ptilothamnium, Pleonosporium, Griffithsia, Calli- 
thamnium und Ptilota (Euptilota) geDÜdet. Von all diesen Formen ist Crouania die 
primitivste, ihre Kurztriebe sind denen von Batrachospermum homolog, wie auch 
die vegetativen der höher zu stellenden Anti- und Platythamnium. Ähnlich ist auch 
Wrangelia, die indes eine gegen diese Gattungen als vorgeschritten zu bezeichnende 
Prokarpbildung besitzt. Ceramium ist vegetativ der Gipfel der ersten Entwicklungs
reihe. Die ersten drei Gattungen der Spermothamnium-Reihe haben keine mit 
Crouania vergleichbaren Kurztriebe, erst bei der Prokarpbildung treten reduzierte 
Kurztriebe auf, die denen der Crouania homolog sind. Auch bei Griffithsia sind erst 
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die bei der Prokarpbildung entstehenden Kurztriebe denen von Crouania homolog. 
Die Kurztriebe der Ptilota plumosa sind nicht mit den zweizeilig stehenden von 
Antithamnium zu vergleichen ; erst bei der Prokarpbildung zeigen sich Äste, die den 
Kurztrieben von Antithamnium homolog sind. Das Auftreten von zwei Karpogonästen 
in den Prokarpien der Ceramiaceen ist eine sekundäre Erscheinung. Die niedrigst- 
stehenden Gattungen der Familie, Crouania und Antithamnium, besitzen nur einen 
Karpogonast. Anders ist es bei den Delesseriaceen, hier ist der Besitz von zwei 
Karpogonästen wohl zweifellos primär.

Im einzelnen sind näher untersucht: Acrosymphyton purpurifera, Brongnartella 
byssoides, Callocolax neglectus, Calosiphonia vermicularis, Chantransia corymbifera, 
Cordylecladia erecta, Cryptosiphonia Woodii, Euthora cristata, Fauchea Fryeana, 
Gloiopeltis furcata, Gloiosiphonia capillaris, Gracilaria compressa, Sjöstedtii (n. sp.), 
converfoides, Grateloupia filicina, Helminthocladia Calvadosii, Hypnea musciformis, 
Liagora tetrasporifera, viscida, Phyllophora Brodiaei, Plocamium coccineum, Rhizo- 
phyllis squamariae, Rhodymenia pertusa, Rissoëlla verrucosa, Schimmelmannia 
ornata, Spermothamnium roseolum, Sphaerococcus coronopifolius, Thuretella 
Schousboei, Turnerella atlantica (n. sp.) und pacifica.

O. C. S c h m i d t  Dahlem.

Pottier, J. Etude sur les possibilités d’utilisation des plantes marines 
tunisiennes pour la nourriture du bétail. (Ann. Inst. Océanogr. 
N. S. VI, 3 [1929], 321—362, 8 pl.)

Bei dem jahreszeitlich oder durch die dornige Beschaffenheit vieler der in 
größerer Menge vorhandenen einheimischen Pflanzen bedingten Mangel an Grünfutter 
oder Heu kann für eine anderweitige Beschaffung dieser Sorge getragen werden : 
durch Ausnutzung der vorhandenen Meerespflanzen. Hierfür kommen in allererster 
Linie die ausgedehnten Seegraswiesen in Frage, wie sie vor allem im Süden von 
Tunis, im Gebiet der Kleinen Syrte, in Tausenden von Quadratkilometern großen 
Beständen zur Verfügung stehen. Das beste Futter (vor allem auch für Kamele) 
liefert Cymodocea nodosa, ein weniger gutes die viel häufigere Posidonia oceanica. 
Von beiden Arten werden Blatt wie Rhizomteile gleicherweise vom Vieh angenommen. 
Das Futter ließe sich durch Dredschen bis in Tiefen von 5 m mit primitiven Hilfs
mitteln leicht gewinnen, ja bis zu 30 m Tiefe lassen sich die Bestände noch ohne 
größere Schwierigkeiten ausbeuten. Beim Einholen sind natürlich auch gewisse, eine 
ausreichende Regeneration der Seegraswiesen sichernde Vorsichtsmaßregeln zu 
beachten.

Gegenüber den Seegräsern spielen die an der tunesischen Küste nur in geringen 
Beständen vertretenen Meeresalgen eine ganz untergeordnete Rolle. Ulva lactuca, 
Caulerpa proliféra u. a., ja auch die leicht zu dredschenden Cystosiren geben vielleicht 
ein ganz brauchbares Futter ab, wenn es gelingt, das Vieh an sie zu gewöhnen.

Algengeographisch sehr interessant ist das Vorkommen von Caulerpa racemosa, 
von Fucus serra tus und Laminaria saccharina, welch letzte beide von keinem 
anderen Standorte des Mittelmeeres bekanntgeworden sind.

O. C. S c h m i d t ,  Dahlem.

Weber van Bosse, Mme A. Sur un nouveau genre de Floridées. (Ann. 
cryptog. exot. II [1929], 255—261, 8 Fig.)

Auf Laurencia ceylanica von Nusa Kembangan (Java) fand Frau W e b e r  
eine winzige Rhodomelacee, die in dichtrasigem Wuchs fast krustenartig die Laurencia
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umgab. Die neue, zu den Pterisiphoneen gehörige Alge, Periphykon Beckeri, zeigt 
einen ausgesprochen dorsiventralen Bau und abwechselnde rein dorsale Verzweigung. 
Von den vier Perizentralen sind die beiden ventralen, die auch die Hafter ausbilden, 
in allen Stadien ohne weiteres als solche erkennbar. Die beiden dorsalen Perizentralen 
teilen .sich dagegen bald einmal longitudinal und mehrmals transversal, so daß die 
Oberseite der Pflanze ein kleinzelliges Aussehen erhält. Die Cystokarpien entstehen 
ohne eine besondere Anordnung auf zylindrischen Ästchen, die Antheridien und 
Tetrasporangienstichidien in Büscheln auf Kurztrieben. Habituell Placophora sehr 
ähnlich (die u. a. durch nur randständige Fruktifikationsorgane abweicht) ist Peri
phykon am nächsten mit Pollexfenia verwandt, die durch ihre beiderseits aus
gebildeten Fortpflanzungsorgane abweicht. O. C. S c h m i d t ,  Dahlem.

Woloszynska, Jadwiga. Dinoflageilatae polskiego baltiku i blot nad 
piasnica. Dinoflageilatae der polnischen Ostsee sowie der an 
Piasnica gelegenen Sümpfe. (Arch. d’Hydrobiol. et dTchthyol. III 
[1929], 153—278, 4 Fig., 14 Taf.) (Polnisch mit deutscher Zu
sammenfassung.)

Ausführliche Bearbeitung der Formen dieses Gebietes. Interessant ist das 
Vorkommen des rein ozeanischen Gymnodinium lunula so weit im Osten, der arktischen 
Dynophysis arctica, von Amylax catenata oder Peridinium groenlandicum. Von Süß- 
wasserformen sind an der polnischen Küste beobachtet worden: Ceratium hirundinella, 
Diplopsalis acuta, Peridinum balticum, cinctum, Willei, bipes, palatinum, in- 
conspicuum und aciculiferum (?). Neu sind beschrieben: Exuviella cassubica,
Dinophysis Paulseni, Levanderi, cassubica, Amphidiniopsis Kofoidii, Gonyaulax 
helensis und Peridinium groenlandicum (welch letzteres bisher nur abgebildet war).

O. C. S c h m i d t ,  Dahlem.

Auret, Theodora, B. Observations on the reproduction and fungal 
endophytism of L u n u l a r i a  c r u c i a t a  (L.) Dumort. 
(Transact. Brit. Mycolog. Soc., Cambridge X V [1930], 163— 176, 
8 Textfig.)

Im Thallus der weiblichen Pflanzen von Lunularia cruciata — männliche Pflanzen 
fehlen in Südafrika — fand Verfasserin einen endotrophen Pilz, der als neue 
Art, Phoma lunulariicola spec. nov., beschrieben wird. Er findet sich reichlich im 
Assimilationsgewebe, in den Rhizoiden und Amphigastrien, nicht aber auch in 
den Brutbechern und Archegonien. Im Gewebe fruktifiziert er nicht; in Rein
kulturen bildete er jedoch dunkelbraune flaschenförmige oder längliche Pyknidien 
mit eiförmigen, hyalinen Sporen, welche die Bestimmung des Pilzes ermöglichten. 
Die Art ist augenscheinlich verschieden von der von R i d 1 e r aus dem Thallus von 
Pellia epiphylla nachgewiesenen Phomaart, die auch die Reproduktionsorgane dieses 
Lebermooses befällt. Phoma lunulariicola ist augenscheinlich ein harmloser Parasit, 
kein echter Symbiont. E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Bauch, R. Über multiple Sexualität bei Ustilago longissima. (Archiv 
f. Protistenkunde LX X  [Jena 1930], 417—466, 2 Textfig., 1 Taf.)

Bei eingehenden Untersuchungen über die Sexualität von Ustilago longissima 
fand K ä m m e r l i n g  1929 (Zeitschr. f. Bot. XXII, 113—142) drei Geschlechts
typen in Übereinstimmung mit älteren (1923 veröffentlichten) Untersuchungen des

6*

download  www.zobodat.at



(84)

Verfassers. Bei diesen Untersuchungen war eine Beobachtung von Abweichungen 
an ungarischem Material dieses Pilzes ungeklärt geblieben, welche die Anregung gab, 
diesen Fall auf Grund neuer Untersuchungsmethoden (,, Agarmethode“) im Zusammen
hänge mit weiteren Untersuchungen über die Kopulationsbedingungen eingehend 
nachzuprüfen. Es ergab sich dabei der einwandfreie Nachweis von v i e r  %Ge- 
schlechtern bei Ustilago longissima und U. longissima var. macrospora. Die Art 
ist tetrapolar sexuell : innerhalb eines Fundortes kommen vier verschiedene Haplonten- 
gruppen vor, von denen jede nur mit einer der drei anderen sexuell reagiert. Die 
sexuelle Reaktion besteht in der Kopulation zwischen zwei Sporidien mit darauf
folgender Ausbildung eines paarkernigen Suchfadens („Suchfadentyp“ der Kopulation). 
Im Prinzip entspricht diese der bei den Hymenomyzeten bekannten tetrapolaren 
Sexualität.

Außerdem kommen besondere Sexualreaktionen vor, die „Wirrkopulationen“, 
die immer bei Gleichheit des A- bzw. a-Faktors der kombinierten Einsporidienkulturen 
auftreten. Gleichheitim B-bzw. im b-Faktor schließt dagegen jede Sexualreaktion aus.

Die in den theoretischen Abschnitten der Arbeit besprochenen Fragen lassen 
sich folgendermaßen zusammenfassen :

1. Allem Anschein nach gelten auch für andere Fälle von Viererspaltung (Brand
pilze und Hymenomyzeten) die Longissima-Gesetzmäßigkeiten. Die bisher unver
ständlichen „Durchbrechungskopulationen“ der Hymenomyzeten verlieren dadurch 
ihren problematischen Charakter.

2. Der Verdacht liegt nahe, daß bei bisexueller Haploheterözie (Heterothallie) 
für die man bisher einen monofaktoriellen Erbgang der Sexualorgane annahm, eben
falls ein bifaktorieller Erbmodus mit Viererspaltung vorliegt, der nur durch sekundäre 
Momente verdeckt wird.

3. Bestimmte Beobachtungen an der Longissima führen zu einer neuen Auf
fassung der Gemischtgeschlechtigkeit bei Haplobionten. Bei der Longissima gibt es 
haplosynözische Stämme, denen der gleiche bifaktorielle Erbmodus zugrunde liegt, 
wie der Haploheterözie. Die Gemischtgeschlechtigkeit wird hier durch eine in ihrem 
Wesen noch nicht erfaßte Abänderung eines der beiden Sexualfaktoren bedingt. 
Diese Art der Haplosynözie führt voraussichtlich auch zu einem Verständnis der 
Fälle von Geschlechtsumschlag bei Hymenomyzeten („Heterohomothallie“).

E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Beeli, M. Contribution à l ’étude de la flore mycologique du Congo VII : 
Fungi Goossensiani. (Bull. Soc. Roy. de Botan. de Belgique, 
I I  ièmc Sér., T. LXII [1929], 56—68.)

Enthält die Fortsetzung der Bearbeitung der von Mme G o o s s e n s  1925 
gesammelten Pilze. Als neu werden beschrieben : Merulius diobensis, Favolus alutaceus,
F. congolensis, Polyporus collybiaeformis, P. Goossensiae, P. ealensis, P umbrinus, 
P. mamelüporus, P. sublucidus, P. graciosus, P. purpureo-aurantiacus, Daedalea 
ealensis, Lenzites alba. Die neuen Arten sind abgebildet.

E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Beeli, M. Champignons nouveaux pour la flore belge. II. (Bull. Soc. 
Roy. de Botan. de Belgique 62 [12, 2], [1930], p. 127—132, 3 Fig.)

Die Arbeit berichtet über Pilzfunde in Belgien 1924—1929. Als neue Arten 
werden beschrieben von Ascomyceten: Peziza luteomarginata, von Basidiomyceten : 
Caldesiella merulioides, Costinarius (Myscacium ?) radicatus und außerdem einige

download  www.zobodat.at



(85)

neue Varietäten (Amanita ovoidea var. ammophila, Tricholoma leucocephalum var. cal- 
dariorum, Fuscarium album var. abietinum. Die neuen Arten sind abgebildet.

E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Beeli, M. Notes Mycologiques IV : Contributions à la flore mycologique 
du Congo. (Bull. Jard. Bot. de l ’État Bruxelles VIII [1930], 
247—261, 1 Taf.)

Die Ergebnisse der mykologischen Sammlungen von B e q u a e r t ,  
H. V a n d e r y s t ,  J. G h e s q u i è r e ,  Q u a r r é ,  A. S a p i n  W.  R o b y n s  
u. a. im Congo in den Jahren 1907—1929 werden in der vorliegenden Arbeit mitgeteilt. 
Viele Arten sind für den Congo zum ersten Male nachgewiesen. Als neu werden 
beschrieben : Favolus Vanderystii Polystictus kwiluensis, Polyporus Quarrei, P. sub- 
colossus, P. loreus, P. durississimus, Daedalea Milliaui, D. sistotremoides, Fomes 
wombaliensis, Pleurotus luminosus, Trogia Ghesquierei. Die neuen Arten sind auf

Tafel abgebildet. E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Blochwitz, A. Die Farbstoffe bei Aspergillaceen und Mucorineen. 
Vorläufige Mitteilung. (Zentralbl. f. Bakteriol., Parasit, u. Infek- 
lionskr. II. Abt. L X X X  [1930], 201—202.)

Die Farbstoffe aller Aspergillus-Konidien lösen sich in KOH, in allen anderen 
Lc.umgsmitteln sind sie unlöslich; der ausgezogene Farbstoff ist bei allen gelbblau- 
und reingrünen Konidien rotbraun und wird durch HCl gelb oder gelbbraun. Auch 
bei den tiefvioletten Konidien von Aspergillus purpureus, japonicus, violaceofuscus 
ist der Farbstoff in KOH tiefbraun.

Auch die Sporangienfarbstoffe der Mucorineen lösen sich in KOH unverändert 
oder unter Braunwerden. Junge Sporangien von Phycomyces, _ Pilobolus, Pilaira, 
M uoormucedo enthalten einen gelben, öligen, in Äther, Benzin, CHC13 löslichen Farb
stoff, der durch KOH und HCl nicht verändert wird.

Die Farbstoffe ergeben charakteristische Unterschiede, die sich zur Unter
scheidung der Arten verwerten lassen. E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Blochwitz, A. Standorte und geographische Verbreitung der Schim
melpilze. (Annales Mycolog. X X VIII [1930], 241—268.)

Der erste Teil der Arbeit behandelt die A s p e r g i l l a c e a e  und berichtet 
über die Standorte, an denen die einzelnen Arten normal oder ausnahmsweise zu 
finden sind. Fleischig-saftige Früchte werden von hygrophilen und oxyphilen, Tiere und 
tierische Stoffe von oxyphoben Arten besiedelt ; nur A s p e r g i l l u s  f l a v u s  ist recht 
omnivor. Die allgemein verbreitete Ansicht, daß die Aspergillaceen hohe Feuchtigkeit 
brauchen, trifft nicht zu. Es ist nur oberflächliche Feuchtigkeit notwendig zum 
Auskeimen der Sporen und Eindringen des Myzels. Am günstigsten ist anfängliche 
Feuchtigkeit und baldiges Eintrocknen. Je nach dem Substrat variieren die Arten 
stark und geben Veranlassung zur Beschreibung unberechtigter neuer Arten.

Aus der Darstellung der geographischen Verbreitung geht hervor, daß nur etwa 
10 Arten von A s p e r g i l l u s  als Kosmopoliten anzusprechen sind, während die 
übrigen beschränkte Verbreitung zeigen. Die A s p e r g i l l u s  -Arten sind stärker 
thermophil als M u c o r  und P é n i c i l l i u m ,  daher in den wärmeren Ländern 
häufiger als bei uns. Die Seltenheit vieler Arten erklärt sich aus ihrer größeren Emp
findlichkeit. Die sklerotienbildenden Arten sind um so seltener, je mehr Sklerotien, 
je weniger Konidien sie bilden. Am seltensten sind die subglobosen Übergangsformen.
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Der zweite Teil der Arbeit behandelt die Mucorineen, die fast alle Mistbewohner 
sind oder auf Früchten, Pilzen und anderen Vegetabilien leben; auf Tieren und tieri
schen Stoffen sind sie sehr selten. Viele sind Parasiten auf anderen Mucorineen,
4 Arten Mykorrhizabildner.

Noch auffälliger als bei den Aspergillaceen tritt bei den Mucorineen hervor, 
daß wenige Arten, wie M u c o r  m u c e d o ,  R h i z o p u s  n i g r i c a n s  u, a. 
allgegenwärtige, Kosmopoliten sind, während die übrigen sehr zahlreichen Arten 
recht selten sind. Die geographische Verbreitung der Arten der Aspergillaceen und 
Mucorineen ist in Tabellen übersichtlich zusammengestellt.

E. U 1 b r i r h , Berlin-Dahlem.

Bose, S. R. Revival of ah old fruitbody of Hexagonia discopoda Pat. 
and Hariot, and successful spore-culture from its fresh spore- 
discharge. (Annales Mycolog. XXVII [1929], 321—323, 2 Fig.)

Der Formenkreis von Hexagonia tenuis, H. pulchella, H. polygramma und 
H. discopoda wird erörtert (vgl. Proceed. of the Indian Assoc. for the cultiv. of Sei., 
Calcutta 1928, IV, 4). An einem toten Zweige von Zizyphus jujuba fand Verfasser 
einen vertrockneten Fruchtkörper von Hexagonia discopoda. Der Zweig wurde 
unter Glasglocke in Wasser gestellt; der Fruchtkörper lebte nach kurzer Zeit wieder 
auf, bedeckte sich nach einem Monat mit weißem Myzel und bildete neues Hymenium, 
das reichlich sporte. Die Sporen wurden zur Keimung gebracht und mit dem gebildeten 
Myzel sterilisierte Holzstücke von Mangifera indica und Tamarindus indica erfolg
reich infiziert. Es trat aber nur Myzelbildung ein ; Fruchtkörper wurden nicht gebildet.

Eine Untersuchung des wieder aufgelebten Fruchtkörpers ergab, daß weder 
Basidien noch Basidiosporen vorhanden waren. Dafür wurden direkt an den Enden 
der Hyphen hyaline, rundliche (6 pt große) oder eiförmige (10—12 x 8 ¡x große) Konidien 
gebildet. E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Brandza, M. Quelques Myxomycètes nouveaux récoltés en Moldavie. 
(Contrib.Botan. du Cluj, Roumanie, I, 1930 [April 1928], 132—135, 
2 Fig., 1 Taf.)

Die Nadelwälder der Umgebung von Monastère Neamtz ergaben eine reiche 
Ausbeute an Myxomyzeten, unter denen folgende Arten neu für Europa sind : Amauro- 
chaete coma ta G. Lister et Brandza, Tubifera Casparyi Macbr. und Physarum pul- 
cherrimum Berk. et Rav. auf Rinde von Abies pectinata.

E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Camara da, E. Mycetes aliquot novi aliique in mycoflora lusitanica 
ignoti II. (Revista Agronom. XVII [Lisboa 1929], 7—11, mit 5 Taf.)

Die Arbeit enthält die Fortsetzung der Untersuchungen des Verfassers über 
die parasitischen Pilze Portugals. Als neu werden beschrieben: Physalospora Cin- 
namomi spec. nov. auf Cinnamomum, Massarina Almeidana n. sp. zusammen mit 
Microdiplodia n. sp. auf Phormium tenax, Thyronectria manihoticola n. sp. auf 
Manihot dicholoma, Microdiplodia Phormii n. sp., Colletotrichum polyptychophyllum 
n. sp. auf Rhododendron. Insgesamt werden 12 Arten aufgezählt; die neuen Arten 
sind auf Tafeln abgebildet. E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Child, Marion. Preliminary studies in the genus D a l d i n i a .  
(Annals Missouri Bot. Gard., St. Louis XVI [1929], 411—486, 
4 Fig., 3 Taf.)
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Die Arbeit berichtet über Untersuchungen über die Bedingungen der Sporen
keimung und des Myzel Wachstums bei Arten der Askomyzetengattung Daldinia 
aus der Familie der Xylariaceae. Untersucht wurden Daldinia concéntrica, D. verni- 
cosa und zwei bisher unbeschriebene Arten Nordamerikas, die als D. X. und D. Y, 
vorläufig bezeichnet werden. Nach einer kurzen historischen Übersicht über die 
einschlägige Literatur werden Material und Untersuchungsmethoden dargelegt. 
Die Keimungsversuche wurden zunächst mit 3-—-23 Jahre alten Ascussporen unter
nommen, die unter Anwendung von Alkohol, Wasser, Zuckerlösungen, Pflaumen- 
dekoktagar u. a. einen sehr kleinen Prozentsatz von Keimungen ergaben. Es wurde 
dann frisches Ascussporenmaterial von D. concéntrica, D. vernicosa und D. Y. 
unter den verschiedensten Bedingungen der Keimung untersucht, wobei sich große 
Unterschiede bei den einzelnen Arten ergaben, die zu biologischer Charakterisierung 
der einzelnen Arten Merkmale abgeben. Am leichtesten zur Keimung zu bringen 
sind die Sporen von Daldinia concéntrica, die auch die größte Widerstandsfähigkeit 
gegen Hitze (+ 100° C) und Kälte aufweisen. Untersucht wurde die Einwirkung 
von Sauerstoff, Enzymen, ultravioletten Strahlen, Temperaturen, Nährlösungen, 
Wasserstoffionenkonzentration auf Keimung und Myzelentwickelung. Die Ergebnisse 
derUntersuchungen sind in Tabellen zusammengefaßt, und auf Grund der gewonnenen 
Ergebnisse wird eine Übersicht der morphologischen Merkmale der Ascusfruchtkörper 
und Konidienformen gegeben. E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Coons, G. H. and, Lärmer, F. G. The physiology and variations 
of C e r c o s p o r a  b e t i c o l a  in pure culture. (Papers Michigan 
Acad. Sei., Arts., Lett., Ann. Arbor XI [1930], 75— 104, 3 Taf.)

Cercospora beticola wächst auf verschiedenen Nährböden leicht. Licht beein
flußt das Wachstum wenig, Wärme stärker. Fluktuierende Belichtung und Wärme 
rufen zonenförmiges Wachstum in den Kulturen hervor. Es gelang, abweichende 
Formen aus Einsporenkulturen zu erhalten, die in der Kultur auf künstlichen Nähr
böden konstant blieben. Bei Überimpfung dieser abweichenden Formen auf Zucker
rüben zeigte sich Neigung zur Rückkehr zu den normalen Farben und Formen. Bei 
Mischkultur der abweichenden Formen mit normalen zeigte sich gleichfalls Rückkehr 
der normalen Formen in der nächsten Generation. Die abweichenden Formen sind 
auf Ernährungseinflüsse zurückzuführen. E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Cooper, G. O. A cytological study of fertilization in A c h 1 y  a 
h y p o g y n a  Coker et Pemberton. (Transact. Wisconsin Acad., 
Madison X X IV  [1929], 303—308, 1 Taf.)

Die Oogone entstehen bei Achlya hypogyna an kurzen Seitenästen des Myzels 
Vor der Befruchtung zieht sich das Plasma nach der Wandung des Oogons zurück; 
es entsteht eine Zentralvakuole. Die vorher zahlreichen weiblichen Kerne degenerieren 
bis auf 4—16 Eikerne. Nach der Mitose vergrößert sich die Zentralvakuole bedeutend 
und die jungen Eier werden deutlich erkennbar. Inzwischen sind von Nachbarhyphen 
die Antheridien herangewachsen. Die Bildung der männlichen Kerne erfolgt ähnlich 
wie die der weiblichen. Die Befruchtungsschläuche sind gerade und eng oder unregel
mäßig; sie wachsen von der Berührungsstelle der Oogonwandung auf die Eier hin; 
nach Eindringen in die Eier erfolgt der Kernübertritt und die Verschmelzung.

E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.
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Cooper, G. O. Cytological studies on the sporange development and 
gametogenesis in B r e v i l e g n i a  d i c l i n a  Harvey. (Transact. 
Wisconsin Acad., Madison XXIV [1929], 309—322, 3 Taf.)

Die Entwickelung der Sporangien von Brevilegnia entspricht den übrigen 
Saprolegniaceen. Die Sporangiosporen sind vielkernig; sie werden frei durch Auf
lösung der Wandung; sie sind unbewimpert. Nach kurzem Umherschwimmen setzen 
sie sich fest und keimen zu Hyphen aus.

Im jungen Oogon findet nur eine Kernteilung statt. Das Oogon enthält nur 
1 Ei. Während der Bildung des Eies wachsen die Antheridien an das Oogon heran. 
Das dem Ei am nächsten befindliche Antheridium vollzieht die Befruchtung, wobei 
kein Befruchtungsschlauch gebildet wird. An der Berührungsstelle löst sich die 
Wandung auf und der männliche Kern tritt direkt zum weiblichen über. Kern
teilungen wurden in den Zygoten nicht beobachtet, doch wurden verschiedene viel
kernige Zygoten beobachtet. E. U 1 b r i c h Berlin-Dahlem.

Crawshay, R. The spore ornamentation of the Russulas. With 
préfacé by F r. B a t a i 11 e. (London 1930 [Baillière, Tindale 
and Cox], 188 S., 8°, 1 Farbenkarte, 46 Tafeln, 21 Textfig. Preis 
17 s 6 d.

F r. B a t a i l l e  gibt in einem Vorworte eine kurze geschichtliche Übersicht 
über den Stand der R u s s u l a  - Forschungen. C r a w s h a y s  Buch ergänzt diese 
Forschungen in wertvollster Weise, da die Ausbildung der Sporen, insbesondere die 
Beschaffenheit ihrer Oberhaut, wichtige Merkmale abgibt zur Unterscheidung der 
Arten. Doch verlangt die Untersuchung dieser Verhältnisse besondere Methoden, 
die eingehend dargestellt werden. Die Technik der Sporenuntersuchungen, Her
richtung der Lichtquellen für eine geeignete Beleuchtung zur Gewinnung brauchbarer 
Sporenbilder, Mikrophotographie und Anwendung der Dunkelfeldbeleuchtung werden 
dargestellt. Nach einer Schilderung des Baues des Hymeniums der Gattung Russula, 
der Basidien, Sporenbildung, Paraphysen und Zystiden folgt eine Aufzählung und 
Beschreibung von 73 Arten in Form eines dichotomen Bestimmungsschlüssels, der 
von Geschmack und Sporenfarbe ausgeht. Es werden 12 Sporenfarben unterschieden, 
die auf einer Farbenkarte zusammengestellt sind. Nach Bemerkungen über die 
Synonymie, Varietäten und Zwischenformen werden auf 46 Tafeln die nach Mikro
photogrammen hergestellten Sporenbilder der einzelnen Arten gegeben, wobei kurze 
Angaben über Größe, Oberflächenstruktur, Beschreibungen im Text gemacht werden. 
Das Ergebnis der Arbeit ist, daß die Beschaffenheit der Sporen weitere Merkmale 
abgibt zur Unterscheidung der Arten, daß aber auch bei manchen Arten überraschende 
Übereinstimmungen in der Gestalt der Sporen herrschen. Zur sicheren Bestimmung 
der Arten sind dann noch Untersuchungen über das Verhalten der Zystiden (ver
schiedene Färbung durch Sulfovanillin u. a.) erforderlich.

E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Davis, J. J. Notes on parasitic furxgi in Wisconsin XV—XVII. 
(Transact. Wisconsin Acad. Madison XXIV [1929], 269—277, 
279—293, 295—302 c., 1 Textfig.)

Die Mitteilungen enthalten Ergänzungen zu früheren Arbeiten des Verfassers 
und weitere Mitteilungen über Untersuchungen an parasitären Pilzen, sowie Angaben 
über Beobachtungen neuer Wirtspflanzen und Parasiten. Als neue Arten werden
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beschrieben: Septoria dodecatheonis auf Dodecatheon Meada, Ramularia dispersa 
auf Napaea (Sida) dioica, Didymaria puncta auf Sisyrinchium campestre, Cercospora 
thaspiicola auf Thaspium, Aecidium sparsum auf Galium tinctorium, Cercospora 
eleocharidis auf Eleocharis palustris, C. junci auf Juncus brevicaudatus, C. parvi- 
maculans auf Solidago serótina. E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Derx, H. G. Étude sur les Sporobolomycètes. (Annales mycolog. 
XXVIII [1930], 1—23, 1 Taf.)

Der Verfasser berichtet in der Arbeit über den ersten Teil seiner Studien über 
die Sporobolomyzeten, die zu einer eigenen Familie zusammengefaßt werden, über 
die Biologie, Morphologie und Physiologie dieser im Honigtau oder in anderen zucker
haltigen Ausscheidungen grüner Pflanzenteile auf tretenden Pilze. Die Sporobolo- 
myceten wachsen oft in Gemeinschaft mit anderen parasitischen oder saprophytischen 
Pilzen, besonders zusammen mit Rußtau- (Fumago-) Arten.

Mehrere Arten zeichnen sich durch auffällige Schleimbildung aus, die aber 
in der Kultur oft verschwindet oder auf experimentellem Wege zum Verschwinden 
gebracht werden kann. Diese nicht schleimbildenden Formen sind oft sehr charakte- 
listisch und können zur Bestimmung der Arten dienen.

Neben diesen mehr oder weniger konstanten Änderungen wurde ein Fall echter 
Mutation beobachtet: in den zahlreichen Kulturen von Sporobolomyces salmoneus 
Derx sp. nov. trat spontan eine durch weiße Farbe, die sich als konstant erwies, 
auffällig verschiedene Kolonie auf (var. albus Derx n. var.), die aber in allen übrigen 
Merkmalen vollkommen mit den gewöhnlichen, lachsfarbenen Formen von Sp. salmo-

übereinstimmt.
Die Gattung Sporobolomyces umfaßte nach den Untersuchungen von K l u y v e r  

und v a n  N i e l  (1924/25) bisher drei Arten. Als neu werden von D e r «  folgende 
Arten beschrieben. Sp. salmoneus, Sp. gracilis, Sp. odorus, Sp. albo-rubescens. 
Alle echten Sporobolomyces-Arten zeichnen sich durch rötliche, rote oder lachs
farbene Vegetationsorgane und unsymmetrische Sporen aus. Die mit symmetrischen 
Sporen und weißen, weißlichen oder blaßgelben Vegetationsfarben versehenen Formen 
werden zu der neuen Gattung Bullera gestellt, die zwei Arten, B. alba (Hanna) Derx 
und B. grandispora Derx n. sp., umfaßt.

Sporobolomyces salmonicolor (F. et Br.) Kl. et v. N. wurde als eine tropische 
oder subtropische Art erkannt, ihr Maximum der Entwicklung liegt bei + 36,5° C, 
während es bei den übrigen bisher bekannten Arten zwischen + 27°und -f 31,5°Cliegt.

Eine dritte Formengruppe mit langen, spindelförmigen Sporen wird vorläufig 
zur Gattung Tilletiopsis zusammengefaßt.

Die systematische Stellung der neuen Familie der Sporobolomyzeten und ihre 
Beziehungen zu den echten Basidiomyceten wird in einem folgenden, zweiten Teile 
der Studien des Verfassers erörtert werden. E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Findeisen, H. Seltene Pilze in der Umgebung von Meißen. (Mitteil. 
Naturvv. Gesellsch. „Isis“ [Meißen 1928/301 3— 11, 1 Taf.)

Enthält Angaben über Vergiftung durch Inocybe (latearía Ricken =) Patouiardii 
Bres. und Standorte dieses seltenen Giftpilzes, ferner über Vorkommen von Chitonia 
Pequinii Boud., Stropharia squamosa var. aur. ntiaca, Amanita excelsa u. a.

E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.
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Hopkins, E. W. Microchemical tests on the cell walls of certain 
fungi. Cellulose and chitin. (Transact. Wisconsin Acad., Madison 
XXIV [1929], 187—196.)

Untersucht wurden 22 Arten Oomyceten, Zygomyceten und Basidiomyceten. 
Thraustotheca clavata, Achlya imperfecta, Mucor rouxii und Aspergillus fumigatus 
wurden in Reinkulturen gezüchtet und täglich untersucht, die übrigen nach der Ein
sammlung.

Die niederen Pilze, Saprolegniales, zeigten stets Zellulosereaktion. DieMucoracee 
zeigte in verschiedenem Alter verschiedene Reaktion, die höheren Pilze zeigten stets 
Chitinreaktion. E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Kallenbach, M. und F. Der 'grüne Knollenblätterpilz (Amanita 
phalloides). Wandtafel-Serie eßbarer und giftiger Pilze: Tafel 1. 
Darmstadt (Selbstverlag des Herausgebers).

Die erschreckend große Zahl von Pilzvergiftungen durch den gefährlichsten 
Giftpilz, Amanita phalloides, veranlaßten die Herausgeber, als 1. Tafel der neuen 
Wandtafelserie die des grünen Knollenblätterpilzes erscheinen zu lassen. Die in 
Offsetfarbendruck auf starkem Papier erschienene Tafel hat ein Format von etwa 
60 X 75 cm und stellt die Pilze stark vergrößert in natürlichen Farben in den ver
schiedensten Entwicklungszuständen und Abwandlungen dar. Die Tafeln sind 
besonders für Unterrichtszwecke, für Pilzmärkte, Ausstellungen, Pilzberatungsstellen, 
Rathäuser, Apotheken, Wartezimmer von Ärzten usw. gedacht. Jeder Tafel ist ein 
Merkblatt beigegeben, das eine ausführliche Beschreibung, Standortsangaben, mikro
skopische Einzelheiten, Angaben über Verwechselungsmöglichkeiten, Vergiftungs
erscheinungen und Gegenmaßnahmen enthält. Der Preis der Tafel (6 Mark unauf
gezogen) ist als mäßig zu bezeichnen. Den Tafeln, die ein wichtiges Hilfsmittel im 
Kampfe gegen die Pilzvergiftungen sind, ist weiteste Verbreitung zu wünschen.

E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Kämmerling, H. Über Geschlechterverteilung und Bastardierung 
von Ustilago longissima und ihrer Varietät Macrospora. (Zeitschr. 
f. Botanik [XXII], 1929. 113—142, 2 Fig.)

Ustilago longissima auf Glyceria-Arten zeigt eine multipolare Sexualität: drei 
Geschlechtstypen A, B, C, konnten nachgewiesen werden; jedes Geschlecht reagiert 
sexuell mit jedem Stamm. Auf Glyceria aquatica kommen alle drei Geschlechter 
vor; an manchen Standorten alle drei, an anderen nur zwei Geschlechter. Alle theo
retisch möglichen Kombinationen, A B, A C, B C, sind gefunden worden. Auf Glyceria 
plicata findet sich der Pilz, nur in den Geschlechtern A und B.

Bei Ustilago longissima var. macrospora sind bisher nur die Geschlechter B 
und C gefunden worden. In der Umgebung von Rostock finden sich beide Pilze 
gelegentlich am gleichen Standorte, meist auf verschiedenen Pflanzen nebeneinander. 
Es kommen aber auch Pflanzen mit beiden Pilzen in reinen Longissima- und reinen 
Macrospora-Lagern, selten auch in Mischlagern vor. Im Keimungsverlauf derartiger 
Mischstandorte zeigen sich intermediäre Bilder. Auch in der Geschlechtsverteilung 
weichen die Mischstandorte von reinen Standorten ab. So konnte von der Longissima 
auf Glyceria plicata die Geschlechtskombination B und C nachgewiesen werden. 
Ein Mischstandort lieferte auch das fehlende A-Geschlecht der Macrospora.

Experimentelle Bastarde zwischen beiden Pilzen sind erzielt worden: Longis
sima A x Macrospora B und Longissima A x Macrospora C. Die Bastardsporen
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standen in ihrer Form und Keimung intermediär zwischen beiden Pilzen. Die in die 
Kreuzung hineingeschickten Geschlechter wurden aus den Bastardsporen wieder 
gezüchtet.

Theoretisch läßt sich die Dreigeschlechtigkeit der Ustilago longissima am besten 
durch die Annahme von multiplen Allelomorphen der Geschlechtsorgane verstehen.

Die abweichenden Befunde bei den Mischstandorten lassen sich durch ihre 
Übereinstimmung mit den experimentellen Bastarden ebenfalls auf zurückliegende 
Bastardierungen zwischen den beiden Pilzen erklären. Ihre besondere Komplikationen 
werden vermutlich auf Doppel- und Mehrfachinfektionen einer Wirtspflanze mit 
genetisch verschiedenen Myzelien zurückzuführen sein.

E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Killermann, S. Pilze aus Bayern. Kritische Studien, besonders zu 
M. B r i t z e l m a y r ;  Standortsangaben und (kurze) Bestim- 
mungstabellen. IV. Teil : L e u c o s p o r a e ,  1. Abt. (Denkschr. 
Bayer. Bot. Gesellsch. Regensburg XVIII [1931], 1— 127,
Taf. X II—XVII.)

Die Arbeit behandelt die Gattungen Amanita, Amanitopsis, Armillaria, Depiota, 
Tricholoma, Clitocybe, Collybia, Mycena und bringt Nachträge zum I. bis IV. Teile 
und Bemerkungen zur Besprechung A d e s  von K i l l e r m a n n s  Cortinarius- 
Arbeit. Von neuen Arten werden beschrieben: Collybia ruficeps aus der Verwandt
schaft von C. macula ta, Mycena subterránea aus der Verwandtschaft von M. hiemalis, 
an Wurzeln von Vitis vinifera unter der Erde; ferner folgende Varietäten: Amanita 
phalloides var. pulla, A. aspera var. elongata, Amanitopsis vaginata var. cinnabarina, 
Lcpiota Friesii var. magna, L. glioderma var. brunnea, Tricholoma terreum var. laricina 
Bros. Herb., Clitocybe nebularis var. crassa, Collybia radicata var. gracilis, Mycena 
polygramma var. nana. Nach Naturaufnahmen des Verfassers sind Amanita echino- 
cephala, A. phalloides, Clitocybe conglobata auf Tafeln dargestellt; zu den kritischen 
und neuen Arten und Formen werden Skizzen der Sporen, Basidien und Trachtbilder 
gegeben. Die sorgfältige und kritische Arbeit ist für das Studium der Basidiomyzeten 
Mitteleuropas wichtig und wertvoll. E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Kin Chou Tsang. Recherches cytologiques sur la famille des Pérono- 
sporées; étude spéciale de la. reproduction sexuelle. (Le Botaniste 
sér. X X I, I/II [Paris 1929], 1— 128, Taf. I—XVI.)

Die Arbeit berichtet über die Untersuchungen des Verfassers über das Verhalten 
der Kerne bei der Befruchtung und Bildung der Oosporen bei den Peronosporaceen. 
Danach lassen sich drei Kategorien unterscheiden : bei der ersten Gruppe (Cystopus 
Bliti und C. Portulacae) sind Antheridien und Oogonien vielkernig. Zahlreiche männ
liche Kerne wandern durch den Befruchtungsschlauch aus den Antheridien in die 
Oogonien, wo sie paarweise mit den weiblichen Kernen verschmelzen. Bei der zweiten 
Gruppe (Cystopus candidus und C. Tragopogonis) erfolgt die Befruchtung durch 
Verschmelzung nur je eines einzigen männlichen und weiblichen Kernes. Hierauf 
erfolgt wiederholte Teilung des Zentralkernes und Bildung der Oosporen.

Die dritte Gruppe (Peronospora effusa) verhält sich ähnlich wie die zweite, 
doch erfolgt nach der Befruchtung keine Teilung des Zentralkernes, sondern das 
Oosporangium enthält nun eine diploide Oospore.

Das Verhalten der Kerne während der Teilungsphasen wird ausführlich dar
gestellt und auf 16 Tafeln abgebildet. E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.
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La Garde, R. V. Non-symbiotic germination of Orchids. (Annals 
Missouri Bot. Gard. St. Louis XVI [1929], 499—514, 1 Taf.)

Keimungsversuche mit Samen von Cattleya u. a. gelangen auch ohne Pilze 
in Zuckerlösungen, am besten in Maltose; weniger günstig waren Lävulose, Glukose 
und Saccharose. Die günstigste Wasserstoffionenkonzentration lag zwischen 
p H 4,8—5,2. Bei p H 5,6 trat Keimungsverzögerung und bei den meisten Keim
pflänzchen Chlorose auf. Stieg der Wert auf p H 6,0 und darüber, hörten Keimung 
und Wachstum infolge starker Chlorose auf. Bei Anwendung von Glukose und Sukrose 
trat auch bei p H 4,8—5,2 Chlorose der Keimpflänzchen ein. Der Einfluß ver
schiedener Nährböden auf das Wachstum wird untersucht.

E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Kniep, H. Über den Generationswechsel von A l l o m y c e s .  
(Zeitschr. f. Botanik X X II [1930], 433—441, 2 Abb.)

In Ergänzung zu seiner Mitteilung in Ber. d. D. Bot. Ges. XLVII (1929), 199 
bringt Verfasser eine Darstellung des Generationswechsels bei Allomyces. Die aus 
den Zygoten hervorgehenden Myzelien bilden stets Zoosporangien und Dauerzellen, 
niemals Gametangien. Mycelien, die Gametangien tragen, bilden umgekehrt niemals 
Zoosporangien und Dauerzellen. Nach der gleichen Methode wie bei Allomyces 
javanicus konnte Verfasser auch noch zwei andere Formen der Gattung zur Keimung 
der Dauerzellen bringen, wobei sich ergab, daß die eine Form als eine Varietät von 
A. javanicus, die andere als eine von ihm noch zu beschreibende neue Art anzusehen 
ist. Der Entwicklungsgang steht bei den Pilzen isoliert und erinnert in vieler 
Beziehung an den kürzlich entdeckten Generationswechsel einiger mariner Chloro- 
phyceen (Cladophora, Chaetomorpha, Enteromorpha, Ulva).

E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Leick, E. Die Biologische Forschungsstation Hiddensee. (Greifswald, 
Jul. Abel [1930], 19 S., 8°, mit 2 Taf.)

Das vorliegende Schriftchen ist zur Einweihungsfeier der biologischen Forschungs
station Hiddensee am 6. Juli 1930 geschrieben, die von der Gesellschaft von Freunden 
und Förderern der Universität Greifswald unter großzügiger Hilfe des Herrn General
direktors H a n s  W r i e d ,  Bremen, und mit Unterstützung des Ministeriums für 
Wissenschaft, Kunst und Volksbildung und der Forschungsgemeinschaft der deutschen 
Wissenschaft in der Gemeinde Kloster auf einer Anhöhe dicht am Waldrande nach 
den Plänen des Architekten B r u n o  T a u t  erbaut wurde. Geschichte, Ein
richtungen und Forschungsmöglichkeiten und -ziele der neuen Station werden 
geschildert. E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Lepik, E. Bibliographische Beiträge zur ostbaltischen Pilzflora I. 
(Arb. aus d. Inst. f. Phytopathologie d. Univ. Tartu [Estland]. 
Nr. 3 [Tartu 1930], Sitzber. S. 27—88.)

Nach kurzer Einführung wird ein historischer Überblick gegeben, die floristische 
Literatur aus den Jahren 1791—1921, die pathologische Literatur aus den Jahren 
1848—1921, verschiedene Literatur aus den Jahren 1864—1922 aufgezählt, sodann 
Biographisches aus den Jahren 1853—1921, die aus dem Gebiete erschienenen 
Exsikkaten und Periodica, sowie Publikationen, welche Referate über die ostbaltische 
Pilzflora enthalten, mitgeteilt. Mit einer Zusammenfassung in estnischer Sprache und 
einem Autorenverzeichnis schließt die Arbeit. E. U l b r i c h .  Berlin-Dahlem.
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Linder, D. H. The life history and cytology of Saccoblastia inter
media n. sp. (Annals Missouri Bot. Gard. St. Louis XVI [1929], 
487—498, 3 Taf.)

Auf Cuba fand Verfasser eine neue Saccoblastia, S. intermedia Lind. n. sp., 
die in der Ausbildung ihrer Fruchtkörper einen Übergang zur Gattung Iola bildet. 
Die Auriculariacee wächst als Saprophyt auf morschen Stümpfen und bildet weiße 
bis hellbraune, gelatinöse bis schleimige, hyaline, bis 1 cm breite, pustelförmige 
Fruchtkörper, die bei der Reife etwas hängen. Die Probasidien treten in zwei ver
schiedenen Formen au f: außer keulenförmigen, bisweilen in der Mitte etwas zu
sammengezogenen, treten kleinere sackförmige, hängende Formen auf. Die Basidien 
sind 4—Bzellig (quergegliedert) und tragen 4—6 sehr verschieden lange Sterigmen. 
Die Basidiosporen sind 1-, selten 2zellig, elliptisch bis länglich-elliptisch und sind 
an einer Seite oft etwas verflacht oder ausgehöhlt.

An die Darstellung der Entwicklungsgeschichte der Art werden Erörterungen 
geknüpft über die Ableitung der Septobasidiaceen und Auriculariaceae von den 
Uredinales. Auf 3 Tafeln ist die neue Art dargestellt.

E. U 1 b r  i ch  , Berlin-Dahlem.

Lugg, J. K. Some notes o n A l l o m y c e s  a r b u s c u l a  Butler. 
(Transact. Wisconsin Acad., Madison X X IV [1929], 343—355, 
1 Taf.)

An Kulturen auf Hanfsamendckokt wurde Bau und Entwickelungsgeschichte 
von A l l o m y c e s  a r b u s c u l a  untersucht. Insbesondere galten die Unter
suchungen der Aufklärung der von C o k e r  als „Restkörper“ beschriebenen Bil
dungen. Es ergab sich, daß in Reinkulturen bei Luftabschluß bei 15° C Restkörper 
nicht zur Beobachtung gelangten; sic bildeten sich jedoch unter näher dargelegten 
Kulturbedingungen bei Zutritt von Luft reichlich. Ihrer Natur nach erwiesen sie 
sicli als Zoosporen, deren Entwickclungsgeschichte dargestellt wird.

E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Martínez, J. B. Algunas datos acerca de hongos que viven sobre 
matriz vegetal y principalmente leñosa. (Bolet. R. Socied. Española 
de Hist. Nat. Madrid X X X  [1930], 323—327.)

Enthält Aufzählung parasitärer Pilze, unter denen die Gattungen Radulum, 
Ulocolla, Ohleria und Therrya, die Arten Polystictus velutinus, Peniophora carnea, 
Cyphella ampia, Dacryomyces deliquescens var. tortus, Macrosporium hederae, 
ferner Physarum nutans var. leucophaeum neu für Spanien sind, die letztgenannte 
Art zugleich auf neuen Nährpflanzen (Ulmus campestris und Quercus ilex

E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Petrak, F. Mykologische Notizen 601—700. (Annales Mycolog.
XXVII [1929], 324—410.)

Die Arbeit bringt wieder eine Fülle von Revisionen, Richtigstellungen und 
Neubeschreibungen von Askomyzeten und Imperfekten aus den verschiedensten 
Verwandtschaftskreisen und Flörengebieten. Besonders berücksichtigt sind die 
Dothideales und in den letzten Jahren von verschiedenen Autoren beschriebene 
neue Gattungen und Arten. 601. Über die Gattung Trichochora Theiss. et Syd.; 
die Gattung ist zu streichen, da sie ein mixtum compositum aus 3 ganz verschiedenen
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Pilzen darstellt. — 602. Saccardomyces socius P. Henn. ist identisch mit Ophiotexis 
Petr. 1928. — 603. Rhopographus nucleatus Dearn. =  Apiospora parallela Karst. — 
804. Systremma pterocarpi Doidge 1922 =  Pseüdothis pt. Syd. 1915. — 605. Dothi- 
della serjaniae P. Henn. 1904 =  Nectria s. (P. Henn.) Petr. — 606. Macrophoma 
nitens (B. R. S.) Berl. et Vogl. =  Coleophoma nitidula (B. R. S.) v. Höhn. 1919. — 
607. Septoria empetri Rost. 1888 =  Rhabdostromina Died. 1920 =  Coleophoma 
empetri (Rostr.) Petr. — 608. Coccostromopsis Plunkelt 1923 =  Bagnisiopsis. — 
609. Leveillinopsis Stevens 1923 =  Bagnisiopsis Stevenii Petr. n. nom. — 610. Uleo- 
dothis paspali Stevens 1923 =  Eudarluca australis Speg. — 611. Phyllachora arrabi- 
daeae P. Henn. 1895 =  Apiotrabutia arrabidaeae (P. Henn.) Petr. nov. gen. n. sp. — 
612. Hypomyces sepultariae Ade 1923 =  Nectria (Cosmospora) sepultariae (Ade) Petr.
— 613. Bertia clusiae Frag, et Cif. 1926 = Mycosphaerella clusiae Stev — 614. Haplo- 
sporella palmacea Frag, et Cif. 1927 =  Botryodiplodia palmarum (Cooke) Petr, 
et Syd. — 615. Placosphaeria calotropidis Frag, et Cif. 1927 =  Phomopsis c. (Frag, 
et Cif.) Petr. — 616. Placosphaeria lauraceae Cif. et Frag. 1926 ist zu streichen. — 
617. Phragmodothis Theiss. et Syd. 1914 =  Thyridaria ex p. — 618. Guignardia 
heveae Frag, et Cif. 1926 ist mixtum compositum. — 619. Scirrhophragma anomala 
Frag, et Cif. 1927 = Phyllachora incompl. ■— 620. Schweinitziella palmigena Stevens 
1927 ist Stroma von Bagnisiopsis befallen von Paracesatilla Petr, nov gen. (P. pul- 
chella Petr.).— 621. Endodothiora Petr. nov. gen. (aff. Keißlerina Petr.) E. Sydowiana 
Petr. n. sp. parasitisch im Stroma von Systremma puccinioides (DC.) Theiss. et Syd. 
auf dürren Ästen von Buxus sempervirens in Transkaukasien. — 622. Myxosporium 
tiliae Dearn. 1924 = Myxofusicoccum tiliae Died. — 623. Myxosporium ocnotherae 
Dearn. 1924 =  Phomopsis oe. (Dearn.) Petr. — 624. Myxosporium stellatum Dearn. 
1924 =  Phomopsis. — 625. Haplolepis zeylanica Petr. n. sp. auf lebenden Blättern 
von Symplocos obtusa auf Zeylon. — 626. Plochmopeltis Theiß. 1914 = Micro- 
thyriella v. Höhn. — 627. Phragmothyriella v. Höhn. — 628. Microthyrium browne- 
anum Sacc. 1918 =  Eremotheca philippinensis Syd. ■:— 629. Endocycla Syd. 1927 
=  Eremotheca rufula (B. et C.) Theiß, et Syd. — 630. Zur Nomenklatur von Cerco- 
spora aconiti Petr. — 631. Phyllosticta codiaei Sacc. 1917 =  Phyllostictina c. (Died.) 
Pet. — 632. Über Sphaeria tunae Spreng, und die Gattung Diplothcca Starb. — 
633. Über Selenophoma Maire. — 634. Melanconium philippinum Sacc. 1917 =  Pleo- 
cyta sacchari (Mass.) Petr, et Syd. —- 635—642 behandeln Diplodia. — 643—645. 
Gloesporium-Arten S a c c a r d o s .  — 646. Phyllachora laurina Cooke ist Bagnisi
opsis'; Ph. mexicana Sacc. ist B. mexicana (Sacc.) Petr. — 647. Marssonia Sennensis
G. Frag. 1916 = M. potentillae (Desm.) Magn. — 648. Apocytospora v. Höhn.= Plecto- 
phomella v. Moesz 1922. — 649. Harposporella v. Höhn. 1925 =  Pilidium Kze. — 
650. Über die Gattung Blennoria Fr. — 651. Allantozythia v. Höhn. = Phlyctaena.
— 652. Discogloeum veronicarum (Ces.) Pet. 1923 =  Myxosporina veronicae (Lib.) 
Höhn. — 653. Thyriopsis halepensis (Cooke) Theiß, et Syd. 1927 ist subkutikuläre 
Microthyriacee. — 654. Über die Gattung Darluca Cast. — 655. Discosporelia Höhn.
1923 =  Conostroma. — 656. Telimena corni (Fuck.) Höhn. 1926 ist Metasphaeria.
— 857. Phomopsella Höhn. =  Phomopsis. — 658. Telimena Baggei (Auersw.) Höhn. 
=  Leptosphaeria. — 859. Zur Nomenklatur von Massaria anomia (Fr.) Pet. — 
660. Über H ö h n e 1 s Auffassung der Gattung Hemidothis Syd. — 661. Sphaerella 
hydrocotyles-asiaticae Pat. = Mycosphaerella. — 662. Fiorella Sacc. et D. Sacc. 
=  Septomyxa Sacc. — 663. Englerula mexicana Theiß. 1914 =  Dimeiium spec. — 
664. Chaetaspis Syd. 1917 =  Parmulina. — 665. Über einige von H ö h n e l  be
schriebene Phlyctaena-Arten. — 666. Myxosporium alboluteum Dearw. et Barth.
1924 =  Phomopsis. — 667. Didymella alectorolophi Rehm 1923 =  Leptosphaeria.
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— 668. Gnomonia salicina Moesz 1918 =  Cryptodiaporthe salicella (Fr.) Pet. — 
‘669. Rhabdospora marsonioides Trav. et Frag. =  Selenophoma. — 670. Über einige
Chaetothyreen-Gattungen. — 671. Ceratostoma praetervisum Ade 1923 =  Rosellinia 
velutina Fuck. — 672. Über die Gattung Rheumätopeltis Stev. =  Trabutia. — 
673—674. Über Phyllachora-Arten R e h  ms. — 675. Über die Gattung Trabutia 
Sacc. et Roum. — 676. Pycnidiostroma Stev. 1927 =  Phomachora Pet. et Syd. 1925.
— 677. Phaeopeltosphaeria panamensis Stev. et King 1927 =  Pleospora. — 678. Zu 
Septothyrella Uleana Syd. 1916 wird der zugehörige Schlauchpilz als Uleothyrium 
Pet. gen. beschrieben. (U. amazonicum Pet. n. sp.) — 679. Selenophoma Mu- 
rashkinskyi n. sp. auf Trifolium lupinaster in Sibirien. — 680. Discosphaerina asperulae 
n. sp. auf Asperula cynanchica in Mähren. — 681. Discosphaerina bulgarica n. sp. 
auf Centaurea alpina in Bulgarien. — 682. Diaporthe obscura (Peck) Sacc. =  D. idaei- 
cola (Karst.) Vest. =  D. nidulans Nießl. — 683. Rhabdospora drabae (Fuck.) Bert, 
et Vogl. =  Selenophoma. — 684. Ascochyta sternbergensis n. sp. auf Centaurea 
dealbata in Mähren. — 685. Lasmeniella dalbergiae n. sp. auf Dalbergia ferruginea 
auf den Philippinen.— 686.L. pterocarpi n.sp. auf Pterocarpus ceriseus in Südafrika.
— 687. Asterostomella capparidis n. sp. auf Capparis micracantha (Philippinen). 
688. Phlyctaeniella humuli n. sp. auf Humulus lupulus in Mähren. — 689. Plectosira 
nov. gen., P. Adeana n. sp. auf Artemisia campestris in Italien. — 690. Phyllachora 
baldensis n. sp. auf Carex baldensis in Südtirol. — 691. Exarmidium ericae n. sp. 
auf Erica carnea in Südtirol. — 692. Apioporthella n. gen. (aff. Apioporthe v. Höhn.) 
A. bavarica n. sp. auf Ainus viridis in Bayern. — 693. Phomarospora caricicola n. sp. 
auf Carex humilis in Mähren. — 694. Ascochytella antirrhini n. sp. auf Antirrhinum 
majus in Mähren. — 695. Asteromella cedrelae n. sp. auf Cedrela Tonduzii in Costarica.
— 696 Phoma resedae Oud. 1902 =  Asteromella. — 697. Pyrenopeziza Greinichii n. sp. 
auf faulenden Blättern von Populus. — 698. Xylogramma bulgaricum n. sp. auf 
Artemisia campestris in Bulgarien. — 699. Über Mytilidion lineare Rehm. — 700. 
Asteronaevia nov. gen. (aff. Naevia Fr.-Höhn., Pyrenodiscus Pet. 1927). A. trichophori 
n. sp. auf Scirpus caespitosus auf dem Feldberge im Schwarzwald.

Wegen aller Einzelheiten muß auf die Abhandlung verwiesen werden.
E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Piehl, A. E. The cytology and morphology of S o r d a r i a  f i m i -  
c o 1 a Ces. et de Not. (Transact. Wisconsin Acad., Madison X XIV  
[1929], 323—341, 2 Taf.)

Nach kurzem Überblick über die Entwicklung von Pyronema confluens, Phyllac- 
tinia corylea, Ascobolus magnificus, Venturia inaequalis, Polystigma rubrum, Podo- 
spora anserina wird die Entwickelungsgeschichte von Sordaria fimicola nach Rein
kulturen auf Kartoffelagar geschildert. Die Art erwies sich als homothallisch. Ein
spormyzelien bildeten reichlich Perithezien. Die Sexualorgane sind verlängerte, 
vielzellige Hyphenzweige, die sich umschlingen und große Hyphenknäuel bilden. 
Weder Oogonium, noch Antheridium, noch Trichogym sind zu erkennen. Die asko- 
genen Hyphen entspringen von den Hyphenknäueln. Jede Hyphe krümmt sich 
an der Spitze und bildet einen Haken, in dem sich einkernige Endzeilen, darunter 
eine zweikernige Zelle, die übrigen mit 1 oder 2 Kernen finden.

Die Asci entspringen seitlich aus den zweikernigen Zellen, gewöhnlich aus der 
vorletzten Zelle, die beiden Kerne verschmelzen zum Zentralkern und dieser bildet 
nach drei Teilungen die 8 Askussporen. Diese sind bei ihrer Entstehung einkernig 
und werden dann zweikernig.
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Je besser die Hyphenknäuel entwickelt sind, um so stärker sind auch Hüll
hyphen ausgebildet, welche die Perithezien von Sordaria charakterisieren.

E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Pilât, A. Vzâcnëjsi bedlovité houby z okoli Plôckensteinkého jezera 
na Sumavë. (Einige seltenere Agaricaceen aus der Umgebung 
vom Plöckensteiner See im Böhmerwald.) („Mykologia“ VII 
[Prag 1930], H. 11, mit zahlr. Abb. u. Tat.)

Von bemerkenswerten Arten werden u. a. aufgezählt und nach Photographien 
oder Zeichnungen des Verfassers abgebildet: Lactarius lignyotus Fr., Lepiota rhacodes 
Vitt., L. hispida Lasch, Clitocybe infundibuliformis Schaeff., C. gilva Pers., C. squamu- 
losa Pers., C. flaccida Sow., Omphalia maura Fr., O. Postii Fr., O. campanella Bätsch, 
Mycena laevigata Lasch, M. rugosa Fr., Collybia distorta Fr., Pholiota flammans Fr., 
Flammula sapinea Fr., Dermocybe anthracina Fr., Naucoria graminicola Nees, 
Entoloma costatum Fr., Hypholoma Polytrichi Fr., Amanita porphyria A. et S.

E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Pilât, A. Crepidotus Cesatii Rab. novÿ druh pro Cechy a syst, vÿznam 
druhu Crepidotus applanatus Pers. (Mykologia 7/8 [Prag 1930], 
89—95, 3 Abb.)

Die sehr seltene und wenig bekannte Art Crepidotus Cesatii Rab. fand Ver
fasser in den Parkanlagen des Konopischter Schlosses in Böhmen auf einem Linden
zweige; die Art war bisher mit Sicherheit nur aus Bayern bekannt, wo sie K i l l e r -  
m a n n  fand. C. Cesatii f. herbarum an Stengeln größerer Gräser und Kräuter am 
Sonntagsberge in Niederösterreich ist vielleicht eine neue Art.

Ebendort fand Verfasser Crepidotus applanatus Pers. an morschen Eichen
stümpfen, der eiförmig-elliptische Sporen von 7—8 X 4,8—5,2 ¡x Größe besitzt. Dagegen 
ist Crepidotus applanatus sensu K a r s t e n ,  B r e s a d o l a  und K i l l e r m a n n  
eine kugelsporigc Art, die vielleicht mit C. globifer Berk, identisch ist.

E. U 1 b r i c h Berlin-Dahlem.

Poeverlein, H. Puccinia zelenikensis n. sp., eine neue Umbelliferen- 
bewohnende Uredinee aus Dalmatien. (Annal. Mycolog. XXVII 
[1929], 416—417.)

Bei Zelenika an der Nordseite der Boka Kotorska (Bocche di Cattaro) wurde 
die neue Art auf Cnidium silaifolium B. orientale (Boiss.) Hai. gefunden. (Nur 
Teleutosporen.) E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Sartory, A., Sartory, R. et Meyer, J. Un champignon nouveau du 
genre Sterigmatocystis (St. basidiosepta n. sp.) à basides cloi
sonnées. (Annal. Mycolog. XXVII [1929], 317—330, 1 Taf.)

Die in der Arbeit beschriebene neue Sterigmatocystis-Art trat auf feuchtem Heu 
in einer Kulturschale auf. Aus anfangs weißlichem, nach 3—4 Tagen rötlichem Myzel 
erheben sich bis 1 mm lange, 12—14 ¡i dicke, dünnwandige, hyaline Konidienträger, 
die an ihrer Spitze in eine 50—55 /i dicke, kugelige Blase plötzlich erweitert sind. 
Ihre Oberfläche ist mit 28—30 ¡l langen, keulenförmigen „Basidien“ besetzt, die 
je 4 Sterigmen von 12—14 ¡i Länge tragen. Die „Basidien" sind anfangs einzellig,
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bilden aber nach 4—5 Tagen, von der Spitze beginnend, je 2—3 Querwände und 
werden 3—4zellig. Die kettenförmig von der Spitze der „Sterigmen“ abgeschnürten 
Konidien sind kugelig, glatt, 2—5 x 3  fi groß, anfangs rosa, später braun. Sklerotien 
oder Perithezien wurden nicht beobachtet. Biologie und Wachstum werden be
schrieben. Günstigste Nährböden waren Kartoffeln, Karotten und Raulinsche Nähr
lösung mit Glukose und Maltose. Auf einer Tafel ist der Pilz abgebildet.

E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Sartory, A., Sartory, R. et Meyer, J. Étude d’une Mucédinée nouvelle 
„Rhizomorpha melolonthae“ , isolée du tube digestif du Hanneton 
commun (Melolontha vulgaris). (Annales Mycolog. XXVIII [1930], 
24—28, 3 Fig.)

Aus dem Darminhalt von Melolontha vulgaris isolierten die Verfasser eine 
Mucedinee aus der Verwandtschaft von Rhizomorpha divergens Grév., deren optimale 
Entwicklung zwischen + 22 und + 24° C liegt. Der Pilz bildet mterkalar oder an 
besonderen Myzelästen oidienartig Chlamydosporen von 25 X 38 (i Größe.

E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Savulescu, Fr. Starea fitosanitarä in Romänia in anul 1928— 1929. 
(Analete Instit. de Cercetäri Agronom, al Romäniei, Bucuresti 
(,,Luceafärul“ S. A. R.) 55 S. 8° 10 Fig.)

Nach einem Bericht über die ungewöhnliche Kälte des Winters 1928/29, die auch 
in Rumänien Temperaturen bis zu — 38 °C brachte und erheblichen Schaden an den 
Kulturpflanzen (Gerste bis 100 % Verlust, Winterweizen 50—60 %, Wein über 20 %) 
anrichtete, wird eine Übersicht über die parasitären und nichtparasitären Krank
heiten der Cerealien, lndustriepflanzen (Tabak, Zuckerrübe, Kartoffeln, Sonnen
blumen), des Weinstocks, der Gemüse (Kohl, Zwiebeln, Bohnen, Sellerie, Spinat, 
Spargel, Tomaten, Salat u. a.), Zierpflanzen (Iris, Rosen, Pyramidenpappeln), Obst
gehölze, Forstbäume, Wiesen und Futterpflanzen gegeben. Der rumänische Text 
ist mit Abbildungen wichtiger Krankheiten versehen; ihm folgt der französische Text.

E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Savulescu, Tr. et Rayss, T. Contribution à la connaissance des 
Péronosporacées de Roumaine. (Annales Mycolog. XXVIII [1930], 
297—320, 15 Abb.)

In der Arbeit wird zum ersten Male einé Zusammenstellung aller bisher aus 
Rumänien bekannt gewordener Peronosporaceen gegeben. Die Belege zu den Funden 
sind in dem vom Verfasser (Station de Phytopathologie de Bucarest) herausgegebenen 
Herbarium Mycologicum Romanicum enthalten, das auch Literatur und Synonymie 
der in der Arbeit aufgeführten 98 Arten bringt. Es werden für Rumänien angegeben: 
Pythium 1, Phytophthora 1, Cystopus 4, Plasmopara 6, Pseudoperonospora 4, Pero- 
nospora 79, Sclerospora 1, Bremia 2 Arten. Unter diesen sind 6 Peronosporaarten 
und zahlreiche nach den Nährpflanzen spezialisierte Formen von Cystopus als neu 
beschrieben. Zu einigen bisher unvollkommen bekannten Arten werden Ergänzungen 
gebracht. Diese sind abgebildet und entsprechend der Darstellung der Gattung 
Peronospora bei E. G ä u m a n n  (1923) mit Tabellen der Sporenmaße versehen.

E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.
7Hedwigia Band LXX.
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De Souza da Camara, M. Proposta de divisäo do género S t e m -  
p h y l i u m  Wallr., fungo da ordern das Hyphales (Mart.) em 
Sacc. et Trav. (Comunicasäo feita ä Academia das Sei. Lisboa 
[1930], 21 S., 4°, 8 Fig.) (Text portugisisch und französisch.)

Die Arbeit enthält die Beschreibung einer neuen Art: Stemphylium dendri- 
ticum, die Verfasser in Flecken von Fusicladium dendriticum (Wallr.) Fck. auf den 
Früchten von Pirus malus L. und Eriobotrya japónica (Thbg.) Lindl. im Garten des 
Landwirtschaftlichen Institutes von Lissabon fand.

E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Sydow, H. Weitere Mitteilungen über das Vorkommen der Uropyxis 
mirabilissima in Deutschland. (Annales Mycolog. XXVII [1929], 
411—412.)

Weitere Standorte sind: Stralsund 1926 (Uredo), 1929 (Uredo und Teleuto), 
Göhren auf Rügen, Tamsel bei Küstrin (Vogel ) ,  Königsberg i. Pr.

E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Sydow, H. Eine neue deutsche Ustilaginee, Ustilago Cichorii n. sp. 
(Annales Mycolog. XXVII [1929], 413—415, 2 Fig.)

Die neue Art aus der Verwandtschaft von Ustilago Cardui, Tragopogonis 
pratensis, Scorzonerae wurde auf der Insel Rügen in den Fruchtkapseln von Cichorium 
intybus gefunden. E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Sydow, H. Fungi chinenses. Series prima. (Annales Mycolog. XXVII 
[1929], 418—434.)

Enthält die Aufzählung der von Dr. F. L. T a i , Nanking, in den chinesischen 
Provinzen Chekiang, Hupeh und Kiangsu gesammelten, von S y d o w  bestimmten 
Pilze. Als neu werden beschrieben: Puccinia sinica auf Mühlenbergia, Ustilago 
Eleusines auf Eleusine indica, U. Taiana auf Andropogon micranthus, Tilletia penni- 
setina in den Fruchtknoten von Pennisctum alopecuroides, Calonectria uredinophila 
in den Uredo-Lagern von Puccinia Phyllostachydis auf Phyllostachys, Metasphaeria 
deviata auf Phyllostachys, Phyllosticta Stewartiae auf Stewartia, Septoria Taiana 
auf Alangium chinense, Septocytella Syd. nov. gen. (aff. Septoriae, Septocytae) 
mit 1 Art (S. bambusina) auf Bambusa, und 5 Cercospora-Arten.

E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Sydow, H. Fungi venezuelani. Annales Mycol. XXVIII [1930], 
29—229.)

Die reichen mykologischen Ergebnisse einer etwa zweimonatigen Reise des 
Verfassers im Jahre 1927 in das Küsten-Andengebiet von Venezuela sind in der 
vorliegenden Arbeit enthalten. Besucht wurden u. a. die Umgebung von Caracas, 
La Victoria, Valle de Puerto, La Cruz bis Tovar Da über das Gebiet bisher sehr 
wenig Mykologisches bekannt war, stellt die Arbeit eine wertvolle Bereicherung 
unserer Kenntnisse über die Mykoflora von Venezuela dar. Das Gebiet erwäes sich 
sehr reich an Uredineen, Melioleen, Asterineen, Phyllachoraceen, Hyphomyzeten 
(namentlich Cercospora-Arten); auch Basidiomyzeten wurden zahlreich beobachtet, 
besonders Polyporeen in den Kaffeeplantagen an Stämmen von Schattenbäumen.
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Der Aufzählung geht eine Übersicht über die mykofloristische Literatur von 
Venezuela voran.

Außer über hundert neuen Arten werden folgende neuen Gattungen beschrieben: 
Von Askomyzeten: Malacaria nov. gen. auf Meliola-Arten parasitisch, Diplacella 
nov gen. Polystomellacearum, Ellimonia nov. gen. Brefeldiinearum, Actinosoma 
nov. gen. aff. Actinopeltis, Dialacenium nov. gen. aff. Parenglerula, Antimanoa 
nov. gen., Tovariella nov. gen.; von Fungi imperfecti: Oedothea nov. gen., Stenella 
nov. gen. Besonders reich an neuen Arten waren die Gattungen Puccinia (4 neue 
Arten), Meliola (5), Mycosphaerella (5), Nectria (3), Asterina (5), Cicinnobella (3), 
Schiffnerula (4), Septoria (5), Cercospora (15). Viele Arten, die bisher unvollkommen 
bekannt waren, konnten auf Grund der Sammlungen des Verfassers aufgeklärt werden.

E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.,

Wehmeyer, L. E. Studies on the role of the host in the genus D i a -  
p p r t h e. (Papes Michigan Acad. sei., art., letters, Ann. Arbor XI 
[1930], 309—328, 3 Taf.)

Es wurden verschiedene Arten der Gattung Diaporthe in Kulturen auf ver
schiedenen .Nährpflanzen untersucht. Es ergab sich hierbei, daß alle untersuchten 
Arten a- und /3-Konidien vom P h o m o p s i s  -Typus bilden. Es zeigte sich ferner 
bei manchen Arten eine große Variabilität je nach den Nährpflanzen in der Aus
bildung des Lagers, der Perithezien und Konidien, während sich andere Arten als 
sehr konstant erwiesen. Als neu wird beschrieben D. viburni Dearn. et Bisby var. 
spiraeicola auf Spiraea tomentosa. E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Wilson, M. The distribution of Puccinia mirabilissima (Peck) in 
Europe and the occurence of an Aecidium provisionally assigned 
to this species. (Annales Mycolog. XXVIII [1930], 225—229.)

Als erster Vertreter der Untergattung Uropyxis in Europa wurde Puccinia 
mirabilissima (Peck) 1922 in der Umgebung von Edinburgh in Schottland auf Berberis 
(Mahonia) aquifolium entdeckt. Der Pilz hat sich seither weit verbreitet, wurde 
1925—1927 an verschiedenen Standorten in Dänemark, 1926 in Holland und 1929 
von P o e v e r l e i n  und H. S y d o w  auch in Deutschland nachgewiesen. An 
den Fundorten in Europa waien bisher nur Uredo- und Teleutosporen auf alten 
(vorjährigen) Blättern beobachtet worden. Es gelang 1928/29, auch die zugehörigen 
Pykniden und Aezidien aufzufinden, die beschrieben werden und deren Unterschiede 
von Puccinia graminis (Aecidium Berberidis) hervorgehoben werden. Die Einschlep
pung des Pilzes aus Nordamerika nach Schottland und seine Verbreitung von hier 
aus nach dem europäischen Festlande werden erörtert. Es hat den Anschein, daß 
der Pilz in Dänemark, Nordholland und Norddeutschland schon weit verbreitet ist 
und ständig ostwärts vordringt. E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Zablocka, Wanda. O kilku nowych stanowiskach Maczuznika. (Über 
neue Fundorte einiger Cordyceps-Arten.) (Acta Soc. Botan. 
Poloniae VI, 2 [Warschau 1929], 187—191, mit 1 Fig. u. 1 Taf.)

Cordyceps pistillanaeforme'Bk. et Br. wurde auf der auf Robinia pseudacacia 
parasitierenden Schildlaus Lecanium corni Sign, bei Mohelno (C. S. R.), die zugehörige 
Isaria lecaniicola Jaap in Nordpolen gefunden.

7*
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Cordyceps Ditmari Quel. auf Vespa silvestris Scop. wurde im Ojcow-Tal bei 
Krakau, C. sphingum (Tul.) Säcc. wurde in Isaria-Form beobachtet. Für Cordyceps 
militaris Lk. wird ein neuer Standort in Gorgany in Südostpolen angegeben.

E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Hansen, H. M. et Lund, M. De danske arter af Slaegten Cladonia. 
(Bot. Tidsskrift XLI [1929], 1—80, 4 Taf., 37 Textfig.)

Die vollkommen dänisch geschriebene Abhandlung bringt eine Übersicht über 
sämtliche in Dänemark aufgefundenen Cladonien. Bestimmungstabellen sowie kurze 
Beschreibungen der einzelnen Arten nebst Angaben über ihre sonstige Verbreitung 
sind für den Floristen von großem Wert. Nahezu sämtliche Arten werden abgebildet.

K a r l  S c h u l z - K o r t h  (Berlin-Dahlem).

Dixon, H. N. Mosses in R e n  d i e ,  A. B. African notes. (Journ. 
of Bot. 1930, p. 117.)

Enthält drei von R e n d 1 e am Kenya gesammelte Laubmoose, darunter 
ein neues Trichostomum. H. R e i m e r s  (Berlin-Dahlem).

Dixon, H. N. and Greenwood, W. The mosses of Fiji. (Proceed. 
Linnean Soc. New South Wales. XV [1930], 261—302. Plate VIII 
und IX.)

Die Bearbeitung einer reichen, von G r e e n w o o d  zusammengebrachten 
Laubmoossammlung von den Fidji-Inseln gab den Verfassern die Veranlassung, alle 
von dieser Inselgruppe bekannten Laubmoose zusammenzustellen. Während die 
früheren Sammlungen (U. S. Explor. Exped. 1840, Milne 1856, Seemann ca. 1860, 
Graeffe ca. 1860, Miss Gibs 1907) zusammen 100 Arten ergaben, steigt die Zahl durch 
die neue Sammlung auf 205. Von den für die Inselgruppe neuen Arten sind pflanzen
geographisch bemerkenswert: Calymperes tuberculosum (bisher Borneo), Bryum
chrysoneurum (Australien), Pseudorhacelopus philippinensis (Philippinen), Eupty- 
chium Gunnii (Australien), Papillaria pellucida (Neue Hebriden), Homalia exigua 
(Maskarenen, Indo-Malesien, Neuguinea, Australien), Campylodontium flavcscens 
(Indo-Malesien, Australien), Clastobryella cuculligera (Ceylon, Java). — Neue Arten 
werden beschrieben aus den Gattungen Fissidens (Bryoidium [2], Semilimbidium [2], 
Aloma [2], Crenularia und Amblyothallia), Calymperes (2), Rhamphidium, Barbula, 
Mniobryum, Bryum (Alpiniformia und Rosulata), Euptychium, Thamnium, Stereo- 
phyllum, Distichophyllum, Claopodium, Ectropothecium, Taxithelium (2), Rhaphido- 
stichium und Rhynchostegiella, die sämtlich zur Abbildung gelangen. Die Arbeit 
enthält eine Bestimmungstabelle der im Gebiet vertretenen Gattungen, für die Arten 
eine solche nur bei Macromitrium. Kritische Bemerkungen finden sich bei Calymperes 
truncatum, Euptychium Gunnii, Floribundaria aeruginosa, Homaliodendron, Rhaco- 
pilum, Thuidium glaucinoides und samoanum, Isopterygium albescens, Taxithelium 
papillatum und Trichosteleum hamatum. H. R e i m e r s  (Berlin-Dahlem).

Felippone, F. Contribution ä la  flore bryologique de 1’Uruguay. Fase. V. 
(Revue bryol. N. S. II [1929], 1—16, 19 Textabb.)

Enthält neue Arten aus Uruguay, größtenteils gesammelt von F e l i p p o n e  
und beschrieben von T h e r i o t. Sie gehören folgenden Gattungen an: Trema-
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todon (2), Campylopus, Weisia, Ulea, Barbula, Grimmia (2), Brachymenium, Anomo- 
bryum, Bryum (2), Ptychomitrium, Forstroemia, Fabronia (2) und Sematophyllum. 
Die neue Barbula subgrimmiacea sieht T h e r i o t  zusammen mit der verwandten 
B. grimmiacea C. M. und B. perrevoluta C. M. als Vertreter einer neuen Sektion 
Pseudocrossidiella an, die durch den Bau der Rippe an Pseudocrossidium erinnert. 
Die Arbeit enthält ferner Bemerkungen über Sematophyllum bracteatum (C. M.) 
Fleisch. H. R e i m e r s  (Berlin-Dahlem).

Gams, H. Schisma Sendtneri, Breutelia arcuata und das Rhaco- 
mitrium lanuginosi als ozeanische Elemente in den Nordalpen. 
Beiträge zur analytischen Behandlung von Moosarealen. III. 
(Revue bryol. N. S. III [1930], 12—29, 1 Textabb., 3 Textkarten, 
1 Tafel.)

Verfasser stellt zunächst das Gesamtareal der Gattung Schisma dar, die in 
eigenartiger Weise über die ganze Erde verbreitet ist und in den Anden Südamerikas 
ihr Hauptentwicklungszentrum zu haben scheint, während ein sekundäres Zentrum 
offenbar im Himalaya liegt. Das europäische Teilareal schließt Verfasser über die 
Azoren an das mittel- und südamerikanische Areal an, nicht an das asiatische. In 
Europa ist die Gattung nach dem Verfasser, der hier E v a n s  folgt, mit 3 Atten 
vertreten (Referent ist der Ansicht, daß die E v a n s  sehen „Arten“ Sch. Hutchinsiae 
und Sch. aduncum in Europa nicht übergangsfrei sind). Eingehender wird das auf 
die Alpen beschränkte Sch. Sendtneri behandelt. Es ist hier auf ein auffallend kleines 
Areal in den nordtiroler Zentralalpen und den Tauern beschränkt. Verfasser ver
zeichnet alle Fundorte, darunter einige neue von ihm entdeckte, auf einer Karten
skizze. Die Fundorte liegen ausnahmslos auf kalkarmen kristallinen Schiefern in 
Höhen zwischen 1800 und 2650 m. Sie sind beschränkt auf wenig vergletscherte 
Gebiete mit relativ hohen Niederschlägen. Doch ist der Ozeanitätsgrad mit 35—55° 
geringer als für das Brotherella Lorentziana-Areal. Die Art stellt ähnliche Feuchtig
keitsansprüche wie Schistostega, was für die Besiedelungsgeschichte wichtig ist. 
Schisma Sendtneri ist keineswegs Felsmoos, sondern gehört zusammen mit einer 
größeren Anzahl charakteristischer Begleitmoose zur Gruppe der Exochornophyten 
und Trockentorfbildner. Die Alpenart wie die atlantischen Arten kennzeichnen 
eine Variante des R h a c o m i t r i u m  l a n u g i n o s i .  In beiden Gebieten sind 
die Begleitmoose vielfach dieselben. Das Rhacomitrietum lanuginosi besitzt eine 
weite Verbreitung über die ganze Erde. Daß es eine sehr alte Assoziation ist, beweisen 
Arten wie Mastigophora, Anastrophyllum, Chandonanthus, die in Europa, wie Schisma, 
ebenfalls Reliktcharakter zeigen und häufig mit Schisma vergesellschaftet sind. 
Alle diese Gattungen sind im austral-antarktischen Gebiet reich vertreten. Da sie 
in Europa vorwiegend nordatlantische Verbreitung haben, bezeichnet sie Verfasser 
als o z e a n i s c h e  Elemente. Auch Breutelia gehört der Gesamtverbreitung der 
Gattung nach hierher. — Verfasser beschäftigt sich dann näher mit der Einwanderung 
dieser Gruppe, speziell von Schisma und Breutelia in die Alpen. Verschiedene Gründe 
sprechen gegen ein Überdauern der größten Eiszeiten (Mindel, Riß) an ihren jetzigen 
Fundorten. Daß sie hier jedoch die letzte Eiszeit überdauert haben, hält Verfasser 
iür sehr wohl möglich und wahrscheinlich. Deshalb wird eine Einwanderung in einem 
der feucht-warmen Interglaziale (Riß-Würm ev. schon Mindel-Riß) als wahrscheinlich 
angenommen. Sie stellen an ihren jetzigen Fundorten also Interglazialrelikte dar.

H. R e i m e r s  (Berlin-Dahlem).
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Handel-Mazzetti, H. Symbolae sinicae. — Botanische Ergebnisse 
der Expedition der Akademie der Wissenschaften in Wien nach 
Südwest-China 1914/18. V. Teil. Hepaticae von W. E. N i c h o 1 - 
s o n ,  Th.  H e r z o g  und F r a n s  V e r d o o r n .  (Wien,
J. Springer [1930], 8°, 60 S., 21 Textabb.)

ln die Bearbeitung der Lebermoose der China-Expedition H a n d e l -  
M a z z e t t i s  (vgl. das Referat über die Bearbeitung der Laubmoose — Hedwigia 
69 [34]) haben sich die Autoren so geteilt, daß N i c h o l s o n  die Anthocerotales, 
Jungermanniales anacrogynae und acrogynae exkl. Plagiochila und Lejeuneaceae 
übernahm, H e r z o g  die Marchantiales, ferner Plagiochila und die Lejeuneae, 
sowie gelegentliche Bestimmungen anderer Arten, V e r d o o r n  die Frullanieae. 
Wie für die Laubmoose ist H a n d e l - M a z z e t t i s  Sammlung auch für die 
Lebermoose die wichtigste und reichhaltigste, die bisher aus China nach Europa 
gelangt ist. Die Zahl der für China bekannten Lebermoose dürfte sich durch diese 
Sammlung annähernd verdoppeln. Von den Neuentdeckungen ist die interessanteste 
eine neue Gattung M a c v i c a r i a ,  die äußerlich Ähnlichkeit mit einer Fossom- 
bronia besitzt, sich aber von dieser Gattung durch das Vorhandensein von Unter
blättern, die Stellung der Archegonien an lateralen Kurztrieben, die vielklappige 
Kapsel und einspiralige Elateren unterscheidet. Sie wird zu den Lophoziaceen gestellt, 
wo 'sie aber vorläufig eine sehr isolierte Stellung einnimmt. Die Arbeit enthält neue 
Arten aus den Gattungen Riccia, Clevea, Fimbriaria (2), Marchantia, Gymnomitrium, 
Aplozia, Lophozia, Plagiochila (7), Cephaloziella, Calypogeia, Bazzania (2), Lepidozia, 
Herberta, Schistochila, Scapania (2), Madotheca (2), Frullania (Trachycolea [3]), 
Ptychanthus (2), ? Thysananthus, Strepsilejeunea (2), ? Trachylejeunea, Taxi-
lejeunea (2), Lejeunea, Leptocolea (3) und Physocolea (3). Neu für China sind etwa 
150 Arten. Die Mehrzahl derselben war vorher aus dem Himalaya bekannt. Interessant 
für den europäischen Bryologen ist die Feststellung, daß die Sammlung eine ganze 
Reihe Arten enthält, die in Europa auf das atlantische Gebiet beschränkt sind, Worauf 
N i c h o l s o n  schon in einer vorläufigen Mitteilung hingewiesen hatte (,,Atlantic" 
Hepatics in Yunnan. — Annal. bryol. 3, 1930, p. 151). Hierher gehören Jamesoniella 
Carringtoni, Anastrophyllum Donianum, Lepidozia pinnata, Mastigophora Woodsii, 
Scapania nimbosa und Sc. planifolia. Ferner fanden sich Anastrcpta orcadensis, 
Frullania Jackii und Fr. saxicola. Mehrere dieser Arten waren bisher nur aus Europa 
bekannt, was allerdings zum Teil damit zusammenhängt, daß sie aus China oder 
benachbarten Gebieten unter anderem Namen beschrieben wurden (worauf Referent 
für Fr. Jackii schon 1926 aufmerksam machte). Alle diese Arten erwecken in Europa, 
wo sie fast alle nur steril auftreten, den Eindruck alter fixierter Arten. Sie sind 
größtenteils schon von K. M ü l l e r  als Tertiärrelikte gedeutet worden. Da sie in 
Yünnan häufig fertil sind, kann man annehmen, daß sie hier ihrem eigentlichen 
Verbreitungszentrum näher sind. — Die Arbeit ist erfreulicherweise reicher illustriert 
als die Laubmoosbearbeitung. Fast alle neuen Arten werden abgebildet.

H. R e i m e r s  (Berlin-Dahlem).

Knapp, E. Untersuchungen über die Hüllorgane um Archegonien 
und Sporogonien der akrogynen Jungermaniaceen. (Botan. Ab- 
handl., herausgeg. v. K. G ö b e 1. Heft 16. Jena, G. Fischer [1930], 
168 S., 214 Textabb.)

Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit der Entstehung, morphologischen 
Natur und biologischen Bedeutung der im Titel bezeichneten Hüllorgane. In morpho
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logischer Hinsicht kommen als Hüllorgane blattartige Hüllen (Perianth und Hüll
blätter) und umgebildete Sproßteile in Frage. Dem entspricht die Gliederung der 
Arbeit in zwei Hauptabschnitte.

Zunächst gibt Verfasser einen Überblick über die verschiedenen Modi der 
Perianthbildung aus den Segmenten der Scheitelzelle, im wesentlichen nach L e i t g e b , 
jedoch ergänzt durch einige eigene Untersuchungen. In phylogenetischer Hinsicht 
kommt Verfasser zu dem Resultat, daß Arten mit mehreren fertilen Segmentumläufen 
und Bildung des Perianths aus den ältesten f e r t i l e n  Segmenten als die ursprüng
licheren anzusehen sind, Reduktion der fertilen Segmente und Perianthbildung 
aus den jüngsten s t e r i l e n  Segmenten als abgeleitetes Verhalten. Die beiden 
Entwicklungstendenzen gehen jedoch nicht parallel. Eine strengere Definition 
des Perianths auf Grund der Segmentbeteiligung hat sich also nicht ergeben. Auch 
die abgeplatteten Perianthien entstehen aus 3 Segmenten. Überhaupt hängt die 
Form des Perianthquerschnitts weniger von der Segmentbeteiligung ab, sondern steht 
vielmehr mit der Gesamtsymmetrie der Pflanze in Einklang.

Verfasser untersucht dann bei einer größeren Anzahl europäischer Junger- 
maniaceen aus den verschiedensten Gattungen zunächst die jüngeren Entvücklungs- 
stadien des Perianths und der Hüllblätter zur Zeit der Befruchtung. Diese Stadien 
waren bisher im Gegensatz zu den ausgebildeten, in der Systematik verwerteten 
Stadien so gut wie unbeachtet geblieben. Es zeigt sich ein ziemlich verschiedenes 
Verhalten. Eine Reihe von Arten hat Perianthien, deren Mündung zur Zeit der Be
fruchtung mit langen Lacinien besetzt ist. Das andere Extrem stellt Perianthien dar, 
die bei der Archegonreife nur einen niedrigen Ringwall um die Ar.chegonien bilden. 
Dazwischen gibt es alle möglichen Übergänge.

Hinsichtlich der Funktion der Hüllorgane ist streng zu trennen zwischen ihrer 
Bedeutung für die Befruchtung und ihrer Funktion als Schutzorgane für den Embryo. 
Die Veränderungen am fertilen Sproßscheitel faßt Verfasser folgendermaßen zu
sammen : Es zeigen sich vier Tendenzen, 1. eine Tendenz zu gemeinsamem Auswachsen 
der drei Segmente eines Umlaufes, so daß rings zusammenhängende Hüllen entstehen, 
2. eine Tendenz zur Vergrößerung der Blattflächen, 3. eine Tendenz zum Radiärwerden 
der Sprosse, 4. eine Tendenz zu reicherer Gliederung des Blattrandes. Für die Be
fruchtung, die mittels kapillar festgehaltenen Wassers erfolgt, worüber Verfasser 
einige Versuche anstellt, sind reich geteilte Hüllorgane naturgemäß günstig, aber nicht 
notwendig, wie die vielen Fälle beweisen, wo die Befruchtung auch ohne besondere 
Anpassungen dieser Art gut vor sich geht. Auch ergaben sich keine Beziehungen 
zu besonderen Lebens Verhältnissen. — Durch die Bildung möglichst geschlossener 
Hüllen (Tendenz 1, 2, zum Teil auch 3) ist der Embryo zwar besser geschützt, Ver
suche, bei denen das Perianth vorsichtig entfernt wurde, ergaben aber, entgegen 
G o t t s c h e s  Ergebnissen, daß der Embryo auf das Vorhandensein geschlossener 
Hüllen nicht angewiesen ist.

Im zweiten Abschnitt behandelt Verfasser die Beziehungen zwischen Sproß
wachstum und Sporophyt. Verfasser stellt zunächst fest, daß ein wesentlicher Unter
schied besteht zwischen Jubuleen und Jungermanieen. Bei den ersteren bleibt der 
Embryo völlig eingeschlossen in den Archegonbauch, wird also nur von der ver
größerten Archegonwandung (der eigentlichen Kalyptra) umgeben. Bei der zweiten 
Gruppe ist der Embryo nur in seinen jüngsten Stadien vom Archegon allein umgeben. 
Hach der Befruchtung schwillt der Archegonfuß und gleichzeitig die S t a m m 
s p i t z e  an und (I) der mit einer Bohrspitze versehene Embryo dringt bald durch 
den Archegonfuß in das Stämmchen ein, ein Vorgang, der im extremsten Fall zur 
völligen Versenkung des Embryos in den Sproßscheitel führen kann. Dazu kann
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entweder (II) ein kegelförmiges Emporwachsen der Sproßspitze innerhalb des Perianths 
treten, so daß die unbefruchteten Archegonien schließlich über die ganze so ent
standene innere Embryohülle verteilt sind, oder (III) der Sproßscheitel wächst ring
förmig in die Höhe, so daß Perianth und öfters auch Hüllblätter einer mehrschichtigen 
aus Stengelgewebe bestehenden Hülle aufsitzen. Diese Vorgänge haben zur Folge, 
daß die Archegonwandung bei den extremsten Fällen nur einen verschwindend 
kleinen oberen Teil der fertigen Embryohülle ausmacht.

Der Typus I ist bis zu einem gewissen Grade bei allen Jungermanieen ver
wirklicht. Der extreme Fall, den G ö b e l  als C o e l o c a u l i e  bezeichnete 
und z. B. für Schistochila und Trichocolea pluma nachwies, ist unter den europäischen 
Arten nur bei Trichocolea tomentella vorhanden, während weniger stark vorgeschrittene 
Coelocaulie bei Anthelia Juratzkäna und Harpanthus Flotowianus auf tritt. Dadurch, 
daß die aufgerichtete Sproßspitze für die Einsenkung des Embryos nicht ausreicht 
und diese noch in eine ventrale Stengelvorwölbung hineinreicht, entstehen „Frucht
säcke" nach dem Thylimanthus-Typ, wie bei Harpanthus scutatus und Prasanthus 
suecicus. — Der Typus II ist am schönsten bei Gymnomitrium vertreten. Die auf 
der ganzen Fläche mit unbefruchteten Archegonien besetzte Kalyptra kann nur aus 
dem Stengelgewebe entstanden sein. Auf diese Bildung möchte Verfasser den 
L i n d b e r g sehen Begriff der „Stengelkalyptra" beschränken. — Typus III hatte 
G ö b e l  für Isotachis beschrieben und bereits die Vermutung ausgesprochen, daß 
er auch für Marsupella zutrifft. Verfasser bestätigt dies und stellt fest, daß auch 
bei Alicularia, Eucalyx u. a. Marsupien nach dem Isotachis-Typ vorliegen. Die 
systematischen Werke sprechen hier durchweg, wie auch im Fall I, von einer Ver
wachsung der Kalyptra mit dem Perianth bzw. den Hüllblättern. Diese Auffassung 
entsprach der Ansicht, der Embryo müsse unbedingt bis zur Durchbrechnng des 
Scheitels rings von der Kalyptra umgeben sein. An die Möglichkeit einer Durch
brechung der Kalyptra nach u n t e n  hin dachte man nicht bzw. hielt die von Cr ö b e i  
vorzugsweise an außereuropäischen Arten festgestellten Erscheinungen für Spezial
fälle. Es ist das Verdienst der vorliegenden Arbeit, die allgemeine Verbreitung des 
Eindringens des Embryofußes bei den Jungermanieen festgestellt und die Wachstums- 
verhältnisse der extremen Fälle I—III im Anschluß an die Untersuchungen G ö b c 1 s 
auch für die europäischen Vertreter richtig gedeutet zu haben. — Im einzelnen sind 
die Fälle I—III vielfach miteinander kombiniert, und Typus I und III lassen sich 
insofern öfters schwer trennen, als man nur schwer feststellen kann, wieweit die 
mehrschichtige Hülle durch Einbohren des Embryos und wie weit sie durch ring
förmiges Emporwachsen des Sproßscheitels gebildet ist. — Am Schluß geht Verfasser 
noch auf die schon länger bekannten und im allgemeinen richtig gedeuteten Frucht
säcke vom Calypogeia-Typus ein und gibt für ihre Ableitung vom Isotachis-Typ 
eine von der G ö b e l  sehen Ableitung etwas abweichende Auffassung.

H. R e i m e r s  (Berlin-Dahlem).

Kotilainen, M. J. Über das boreale Laubmooselement in Ladoga- 
Karelien. — Eine kausal-ökologische und floristische Studie. 
(Annal. Soc. Zool.-Botan. Fennicae Vanamo XI, Nr. 1 [Helsinki 
1929], 142 S., 20 Karten.) (Deutsch mit finnischer Zusammenf.)

Verfasser hat vor einigen Jahren eine sehr hübsche Studie über die Standorts
bedingungen der Fjeldmoose im nordwestlichsten Zipfel Finnlands (Enontekiö- 
Lappland) veröffentlicht (vgl. das Referat in Englers Bot. Jahrb. 62, 1928/29, Lit. p. 2). 
Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit Ladoga-Karelien, einer der wenigen
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südfinnischen Landschaften, in denen kalkreiche Gesteine zutage treten. Hier finden 
sich eine ganze Reihe von Moosen, die in Südfinnland entweder hier ihre einzigen 
Fundorte haben oder doch sehr selten sind. Zum kleineren Teil handelt es sich um 
südliche Arten, zum größeren Teil jedoch um Arten, die in der Fjeldregion Finnlands 
und Skandinaviens ihre Hauptverbreitung haben, ohne daß jedoch das Schwer
gewicht ihrer Verbreitung in der ,,Regio alpina“ liegt. Zu diesen „borealen“ Arten 
gehören Cynodontium alpestre, Dichodontium pellucidum, Dicranoweisia crispula, 
Dicranum angustum, Barbula icmadophila, Encalypta affinis und procera, Mnium 
orthorrhynchum, hymenophylloides und spinosum, Timmia comata, Pseudoleskea 
filamentosa, Amblystegiella Sprucei, Campylium Halleri, Cratoneuron falcatum, 
Calliergon trifarium, Orthothecium strictum, Hypnum fastigiatum und Rhytidium 
rugosum.

Verfasser gibt zunächst einen Überblick über die Verbreitung dieser Arten, 
für die er eine ganze Reihe neuer Fundorte nachweisen konnte, in Finnland (mit 
Karten) und schildert daraufhin aus eigener Anschauung ihre Standortsverhältnisse. 
Zwei Drittel der Arten sind kalkholde Felsmoose, die einen gewissen Grad von Be
schattung und Feuchtigkeit nötig haben. Für sie ist die Beschränkung auf die Kalk
vorkommnisse am leichtesten verständlich. Die drei Moormoose (Cratoneuron fal
catum, Calliergon trifarium und Dicranum angustum) verlangen extrem eutrophe 
Moorstandorte, die ebenfalls an Kalk gebunden sind. Dagegen läßt sich das isolierte 
Vorkommen der ,, Steinmoose" (Dichodontium pellucidum, Dicranoweisia crispula 
und Pseudoleskea filamentosa) sowie des ,,Hainmooses“ Mnium spinosum edaphisch 
nicht erklären. Den klimatischen Faktoren schreibt Verfasser keine große Bedeutung 
zu. Dagegen hält Verfasser eine historische Ursache für ausschlaggebend. Als Finn
land vom Eise frei wurde, bedeckte zunächst der baltische Eisstausee, später die 
verschiedenen Transgressionsstadien der Ostsee mehr oder minder große Teile von 
Finnland. Ladoga-Karclien gehört zu den am frühesten landfest gewordenen Gebieten. 
Die Standorte der angeführten Moose wurden auch später von keiner Transgression 
überflutet. Außerdem liegt Ladoga-Karelien der Nordgrenze des Gebiets mit kalk
reicher Moräne sehr nahe. Deshalb nimmt Verfasser eine frühe Einwanderung der 
borealen Moose von Südosten her an. Die subboreale Zeit wurde an Ort und Stelle 
ohne stärkeren Arealverlust überdauert. Eine Fernbesiedelung von den Fjelden her 
lehnt Verfasser unter ausführlicher Begründung ab. In einem Schlußabschnitt, der 
den Charakter einer vorläufigen Mitteilung trägt, bringt Verfasser auch die Verbreitung 
der borealen Moose im circumbaltischen Gebiet mit den postglazialen Veränderungen 
der Ostsee in Zusammenhang. H. R e i m e r s  (Berlin-Dahlem).

Latzei, A. Moose aus dem Komitat Vas und einigen anderen Komi- 
taten. (Ungar, Bot. Blätter. 1930. p. Í05— 138.) (Deutsch mit 
ungarischer Zusammenf.)

Verfasser wurde 1894 als Arzt nach Güns (Röszeg) im Komitat Eisenburg (Vas) 
in Westungarn versetzt und hat hier zusammen mit Major P i e r s  3 Jahre lang 
die Moosflora der Umgebung von Röszeg und einiger entfernter liegender Örtlich
keiten untersucht. Hier werden die Ergebnisse zusammengestellt zunächst in Form 
eines Überblicks über die Standortsverhältnisse des Sammelgebiets. So verzeichnet 
Verfasser die für Phyllit charakteristischen Moose, der auch in einer kalkreichen 
durch eine Reihe von Kalkmoosen gekennzeichneten Pazies auftritt, im übrigen im 
Gebiet die Hauptgesteinsart darstellt. Interessant ist ferner die mediterrane Kolonie 
in den „Klausen“ im angrenzenden Komitat Sopron und das verhältnismäßig tiefe
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Herabsteigen von Moosen der oberen Bergregion in den nach Osten zur Raabebene 
abfallenden Längstälern. Die darauffolgende Fundortsliste enthält Leber- und Laub
moose. Ein beträchtlicher Teil der Arten ist neu für die Komi täte.

H. R e i m e r s  (Berlin-Dahlem).

Loeske, L. Monographie der europäischen Grimmiaceen. (Biblioth. 
Botanica. Heft 101 [1930], 236 S., 2 Textabb.)

Das Erscheinen einer Monographie hat stets ein verstärktes Studium der be
treffenden Gruppe zur Folge. Das gilt in der Regel auch für den Autor, dem daraufhin 
von allen Seiten neues Material zur Begutachtung zugeht und den naturgemäß die 
einmal angepackten Probleme stets von neuem fesseln. So ist es verständlich, daß 
schon bald das Bedürfnis einer Revision der ersten Arbeit entsteht. 1913 hatte 
L o e s k e  das von ihm begründete Serienwerk „Die Laubmoose Europas“ mit den 
Grimmiaceen eröffnet, einer Bearbeitung, die nicht nur eine der schwierigsten Laub
moosgruppen zum Gegenstand hatte, sondern auch in vielen Punkten neue Bahnen 
einschlug. Ein Stipendium der Notgemeinschaft gab den Anreiz und gleichzeitig 
die Möglichkeit, die inzwischen gewonnenen neuen Ergebnisse und Anschauungen 
mit der später erschienenen Literatur zu einer geschlossenen Darstellung zusammen
zufassen. Herausgeber und Verlag der „Biblioth. Bot.“ gestatteten dankenswerter
weise eine Veröffentlichung, die unter keiner Beschränkung zu leiden hatte. So 
konnten alle kritischen Fragen, deren Voranstellung schon der ersten Bearbeitung 
ihre besondere Note gibt, noch ausführlicher als dort behandelt werden. Aus dem
selben Grunde konnte eine vollständige neue Monographie gegeben werden, die die 
erste Arbeit, die nur in geringer Auflage erschien, dem Text nach ersetzt. Das reiche 
Abbildungsmaterial der ersten Arbeit fehlt hier allerdings. Die neue Arbeit enthält 
nur 2 Textabbildungen, die die Beschreibung der einzigen neuen Art ergänzen.

Nach der einleitenden Familiendiagnose wird zunächst gezeigt, wie Habitus, 
morphologische und anatomische Merkmale innerhalb der Familie differieren und 
systematisch verwertbar sind. Dann folgt ein Exkurs über systematische Methoden, 
in dem auf die Behandlung der formenreichsten Komplexe hingewiesen sei, für die 
L o e s k e  sehr anschaulich zeigt, wie ein Eindringen von den extremsten Typen 
des Komplexes her am besten zum Ziele führt. Darauf werden die phylogenetischen 
Beziehungen innerhalb der Familie erörtert und schließlich ausführlich Ökologie 
und Geographie der Grimmiaceen besprochen, wobei auch die Ergebnisse moderner 
soziologischer Untersuchungen verarbeitet sind. Bemerkungen über Nomenklatur, 
Form der Beschreibungen, Sammeln und Bestimmen, ein Verzeichnis dei Literatur 
und Exsikkaten beschließen den allgemeinen Teil.

Aus dem speziellen Teil (p. 40—232) seien nur die Abweichungen gegenüber 
der ersten Bearbeitung hervorgehoben. Schistidium plagiopodium (Hedw.) Lske. 1913 
wird wieder zu Grimmia gestellt, während Sch. anodon (Br. eur.) Lske. bei S c h i 
s t i d i u m  bleibt, das auch jetzt als Gattung beibehalten wird. Bei der Unterteilung 
der Gattung Grimmia wird G a s t r o g r i m m i a  wieder als Sektion eingeführt, 
bestehend aus Gr. plagiopodia, Gr. crinita und Gr. Pitardii. Es ist dine rein künst
liche Gruppe, in der die 1913 übersehene, in Nordafrika und Südfrankreich vor
kommende Gr. Pitardii Corb. noch am wenigsten Beziehungen zu anderen Sektionen 
aufweist. L i t o n e u r u m  bleibt unverändert bis auf die zu Gastrogrimmia herüber
genommene Gr. crinita. Für die Untergattung Gumbelia (Hampe) Limpr. emend. 
Lske. 1913 wird jetzt V i l h e l m s  Bezeichnung A l p e s t r e s  angenommen, da 
von H a m p e s ursprünglicher Gattung kaum noch etwas übriggeblieben ist. Die 
Begrenzung dieser Gruppe ist im übrigen die gleiche wie 1913. Auch V i l h e l m
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hat nur den Namen geändert, war sonst aber L o e s k e s  erster Bearbeitung gefolgt. 
Ähnlich verhält es sich bei der früheren Gruppe der Ovatae. Hier wird V i l h e l m s  
Bezeichnung A l p i n a  e vorangestellt. Gegenüber 1913 fehlt Gr. atrata, während 
abweichend von der Begrenzung bei V i l h e l m  Gr. incurva (1913 unter Rhabdo- 
grimmia) hinzugenommen wird. Die früheren Gruppen der P u l v i n a t a e  und 
T o r q u a t a e  bleiben unverändert. Bei R h a b d o g r i m m i a  Limpr. e. p. 
fehlt jetzt gegenüber 1913 Gr. incurva. Die 1913 aufgegebene Gattung D r y p t o d o n  
Bridl., Limpr. wird wieder aufgenommen, aber auf Dr. atratus (Miel.) Limpr. be
schränkt, eine „isolierte Art hohen Alters", die deshalb eine generische Sonderstellung 
verdient. (Da diese Art bei B r i d e 1 in der Gattung Dryptodon fehlt, ferner die 
Mehrzahl der ehemaligen Bridelschen Dryptodon-Arten jetzt bei Rhabdogrimmia 
eingereiht werden, so daß L o e s k e in den „Studien" 1910 für die letztere Gruppe 
den Namen Dryptodon wählte, erscheint die neue Namenverschiebung dem Referenten 
weder rein nomenklatorisch noch auf Grund der historischen Entwicklung berechtigt. 
Es hätte H ä g e n s  Name S t r e p t o c o l e a  gewählt werden müssen und die 
Art bei generischer Herausstellung als Streptocolea atrata [Mielichh.] bezeichnet 
werden müssen!) Die Begrenzung der Gattung R h a c o m i t r i u m  bleibt un
verändert.

Die neuen Artauffassungen und sonstigen neuen Tatsachen kann Referent nur 
in Stichworten andeuten: bei Schistidium apocarpum neue Gliederung; Sch. pul- 
vinatum, brunnescens und atrofuscum werden jetzt der subsp. vulgare, gracile und 
confertum koordiniert; Besprechung des Sch. papillosum Culm.; Nachweis der subsp. 
brunnescens für Deutschland, des Sch. angustum für das Riesengebirge; Beziehungen 
der subspec. confertum und des Sch. anodon zu Sch. apocarpum pulvinatum; Auf
fassungen über Gastrogrimmia gegen Culmann verteidigt; Gr. Limprichtii Kern 
als fo. zu Sch. anodon; Gr. Dorjanii v. Höhnel wahrscheinlich peristomlose Form 
von Gr. plagiopodia; Beziehungen der Gr. crinita zu Gr. tergestina; bei Gr. plagio- 
podia alle bekannten Fundorte angeführt, wahrscheinlich chalcophil wie Coscinodon; 
Gr. leucophaea und tergestina werden als Gesamtart (Gr. campestris) zusammen - 
geiaßt; Bemerkungen zu den angeblichen Bastarden Gr. Cardoti Q x anodon 
und Gr. tergestina Q X. orbicularis <3; Gr. canadensis H. Winter gehört zu Gr. com- 
mutata; Gr. pilosissima Herz, und Gr. fragilis Schpr. gehören einer südlichen Ver
wandtschaftsgruppe der Gr. commutata an, Brüchigkeit der Blätter jedoch auch in 
anderen Verwandtschaftskreisen; Neugruppierung der Alpestres, die die schwierigste 
Grimmiengruppe darstellen; Gr. sessitana als Art renoviert; 1913 folgte L o e s k e  
der Auffassung von H a g e n ,  der ohne Grund Gr. subsulcata Limpr. mit Gr. alpestris 
identifizierte; Mittelstellung der Gr. sessitana zwischen Gr. Doniana und alpestris 
jedoch immer noch problematisch; Gr. montana, alpestris und caespiticea als Großart 
(Gr. alpestris) zusammengefaßt; Beziehungen zwischen Gr. elongata und Gr. incurva 
var. brevifolia, ersteres eventuell konstante hochalpine Rasse der Gr. incurva; Nach
weis von Gr. torquata für den Thüringer W ald; G r. M a r d o r f  i i  Lske. u. H. Winter 
vom Muzzano-See bei Lugano, die einzige neue Art der Arbeit, zeigt entfernte Be
ziehungen zu Gr. torquata und funalis; bei Gr. trichophylla werden Gr. sardoa und 
Lisae zur subsp. meridionale (Schpr.) Lske. zusammengefaßt (Kanaren, Madeira 
und Azoren faßt man pflanzengeographisch unter „Makaronesien",von uäxao , glück
lich, selig, also „Inseln der Seligen", zusammen; die von L o e s k e  gebrauchte 
und öfter verwandte, leicht verständliche Form „Makronesien" ist unrichtig!); 
Gr anomala wird als subsp. zu Gr. Hartmanni gestellt; Rhacomitrium aciculare und 
protensum zeigen auf der iberischen Halbinsel stärkere Abweichungen; Rh. ellipticum 
var tatrense Vilh. ist eine haarspitzenlose Form von Rh. sudeticum; letztere Art
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wird jetzt zu Rh. heterostichum gezogen, das L o e s k e jetzt in subsp. vulgare Lske., 
subsp. affine (Schleich.) Amann und subsp. sudeticum (Br. eur.) Dix. gliedert; statt 
Rh. microcarpum stellt Loeske jetzt Rh. ramulosum Lindb. als eindeutige Bezeich
nung voran; alpine Hemmungsformen von Rh. ramulosum und heterostichum, die 
nicht unterscheidbar sind, dürfen nicht als wirkliche Übergänge gedeutet werden.

Es ist ein besonders hervortretender Zug der vorliegenden Monographie, daß 
L o e s k e  immer wieder mit Nachdruck auf die Punkte hinweist, wo weitere Forschung 
an reicherem Material und vor allem Vergleiche in der freien Natur einzusetzen haben.

H. R e i m e r s  (Berlin-Dahlem).

Möller, Hj. A Revision of some new species and varieties of Rhaco- 
mitrium described by N. C. Kindberg from North America. (Revue 
bryol. N. S. II [1929], 82—86.)

Gelegentlich der Revision der schwedischen Grimmiaceen hat Verfasser, zum Teil 
mit Unterstützung von L o e s k e ,  auch die nordamerikanischen Rhacomitrium- 
Arten K i n d b e r g s  revidiert. Der letztere Autor war ja in der Aufstellung neuer 
Arten etwas weitherzig. Keine der aufgeführten „Arten" hat der Revision stand- 
gehalten.“ H. R e i m e r s  (Berlin-Dahlem).

Potier de la Varde, R. Variations tératologiques observées chez lé 
Fissidens Curnowii Mitt. (Bull. Soc. Bot. France LXXVII [1930], 
48—52, 2 Textabb.)

Verfasser beschreibt eine offenbar teratologische Form von Fissidens Curnowii. 
die reichlich zusammen mit typischen Exemplaren der Art wuchs. Sie ist vor allem 
durch ein weitgehendes unregelmäßiges Übergreifen der Blattsaurnskleroiden auf die 
„Lamina vera" gekennzeichnet. Diese sklerifizierten Teile sind außerdem zwei
schichtig. Ferner stehen die Blätter dichter, mehr quer und nicht vollständig zwei
reihig. Sie brechen infolge ihrer starken Sklerifizierung leicht ab. Die Stengel der 
abnormen Sprosse sind mehr abgeflacht und breiter, der rot gefärbte Zentralstrang 
leuchtet deutlich durch. — Eine Erklärung der Form wird, nicht gegeben.

H. R e i m e r s  (Berlin-Dahlem).

Potier de la Varde, R. Observation de propagules phyllogènes chez 
un Fissidens d’Afrique. (Annal. Cryptog. exotique II [1929], 1—4, 
4 Textabb.)

Brutorgane sind'nur bei wenigen Fissidens-Arten bekannt (stengelbürtige Brut
körper bei F Mildeanus und 2 indischen Arten der Sektion Reticularia). Stengel
und blattbürtiges Protonema wurde vom Verfasser für F. intralimbatulus beschrieben, 
aber ohne Bildung differenzierter Brutkörper. Hier beschreibt Verfasser zum ersten 
Male für eine Fissidens-Art (F. Bryum C. M. aus Gabon) rosenkranzartige Brutkörper, 
die an der B l a t t s p i t z e  entspringen. Sie finden sich auch an dem aus Kamerun 
stammenden Original. H. R e i m e r s  (Berlin-Dahlem).

Potier de la Varde, R. Etudes préliminaires de quelques espèces 
africaines du genre Fissidens. (Annal. Cryptog. exotique II [1929], 
272—290.)

Verfasser hat eine Revision der afrikanischen Fissidens-Arten in Angriff ge
nommen und gibt hier einige erste Ergebnisse seiner Untersuchungen : zunächst
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einige Bemerkungen über den Begriff „margo" und „limbidium“, ferner eine Kritik 
der Unterabteilungen innerhalb der Gattung Fissidens und schließlich eine Revision 
der afrikanischen Pycnothallia-Arten. Die Arten dieser Sektion werden zu drei 
Gruppen zusammengefaßt, ihre Verwandtschafts Verhältnisse, Unterschiede und 
Synonymik ausführlich dargestellt. Eine Bestimmungstabelle der Arten dieser 
Sektion beschließt die Arbeit. H. R e i m e r s  (Berlin-Dahlem).

Potier de la Varde, R. Musci novi africani. (Annal. Cryptog. exotique 
III [1930], 43—49, 2 Textabb.)

Beschreibungen von vier neuen Fissidens- und einer neuen Cyclodictyon-Art.
H. R e i m e r s  (Berlin-Dahlem).

Potier de la Varde, R. „Mousses“ in „Revision des travaux parus 
jusqu’en 1928 sur la flore cryptogamie africaine“ (Annal. Cryptog. 
exotique II [1929], 171— 190.)

In den „Annal. Crypt. exotique“ erscheint eine Übersicht über die gesamte 
afrikanische Kryptogamenliteratur getrennt nach größeren Gebieten. Verfasser hat 
hier die Literatur über Laubmoose zusammengestellt, wofür ihm die über Afrika 
arbeitenden Kollegen sehr dankbar sein werden.

H. R e i m e r s  (Berlin-Dahlem).

Potier de la Varde, R. et Thériot, J. Recherches sur les affinités du 
genre Acanthocladieila. (Revue bryol. III [1930], 5—11, 1 Taf.)

Die Gattung Acanthocladieila wurde von F l e i s c h e r  auf Grund einer 
madagassischen, zuletzt als Acanthocladium ( ?) flexile (Ren. et Card.) Broth. be
zeichn eten Art aufgestellt und nach einigem Schwanken bei den Hypnaceae in der 
Nähe von Rhacopilopsis und Microthamnium eingereiht. Später kamen drei weitere 
afrikanische Acanthocladiella-Arten hinzu. Die eine derselben, A. congoana Thér. 
et Dix., stellte sich als identisch mit Heterophyllium guineense (Broth. et Par.) Broth. 
heraus. Dies gab die Veranlassung, die Beziehungen zur Gattung Heterophyllium 
näher zu untersuchen. Die Verfasser kommen schließlich zu dem Resultat, daß es 
besser sei, die als Acanthocladieila bezeichneten Arten trotz einiger Abweichungen 
bei Heterophyllium einzureihen. Hingewiesen sei noch auf das von den Verfassern 
festgestellte Auftreten von Brutprotonema bei verschiedenen Heterophyllium-Arten. 
Das Vorkommen dieser Organe ist also nicht auf die Sematophyllaceae—Clasto- 
bryoideae beschränkt. H. R e i m e r s  (Berlin-Dahlem).

Reimers, H. Über Orthodicranum Allorgei Amann et Loeske, 
Dicranum canariense Hpe. und D. Scottianum Tum. (Revue 
bryol. III [1930], 51—61, 2 Taf.)

Ausführliche Begründung der schon in einer kurzen vorläufigen Mitteilung 
wiedergegebenen Auffassung [vgl. Hedwigia 70. 1930. p. (31)].

H. R e i m e r s  (Berlin-Dahlem).

Thériot, J. Une poignée de mousses cambodgiennes. (Revue bryol. 
N. S. II [1929], 17—20, 3 Textabb.)

Enthält 9 Laubmoose, gesammelt von P o i 1 a n e in Kambodscha, darunter 
Ochrobryum nepalense und je eine neue Art aus den Gattungen Campylopus, Leuco- 
bryum und Schlotheimia. H. R e i m e r s  (Berlin-Dahlem).
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Thériot, J. Mousses du Chili austral récoltées par le Prof. Roi. Thaxter, 
de Cambridge, Mass. (Revue bryol. N. S. II [1929], 165—166.)

Enthält 3 Laubmoose von Punta Arenas, darunter ein neues Catagonium.
H. R e i m e r s  (Berlin-Dahlem).

Thériot, J. Le genre Leptostomum au Chili. (Revista Chilena de 
Hist. Nat. X XX III [1929], 515—517, 1 Taf.)

Beschreibung einer neuen Art, durch die die Zahl der chilenischen Arten der 
Gattung auf drei steigt. H. R e i m e r s  (Berlin-Dahlem).

Thériot, J. Mousses de Bolivie récoltées par le P. Felix Jaffuel. 
(Revista Chilena de Hist. Nat. X X X III [1929], 135— 141, 2 Taf.)

Aufzählung einer größeren Anzahl von Laubmoosen, die von zwei verschiedenen 
Lokalitäten in 4000—5000 m Höhe stammen, darunter neue Arten aus den Gattungen 
Oreoweisia, Tortula, Acidodontium und Pogonatum. Rhabdoweisia Lindigiana, 
von der eine neue Varietät beschrieben wird, möchte Verfasser entgegen W i l l i a m s  
als Art aufrechthalten. H. R e i m e r s  (Berlin-Dahlem).

Thériot, J. et Trabut. Quelques Mousses inédites de l ’Afrique du Nord. 
(Bull. Soc. d’Hist. Nat. de l ’Afrique du Nord. X XI [1920], 28—31.)

Enthält die Beschreibungen von sechs neuen Arten und vier neuen Varietäten, 
gesammelt von M a i r e ,  H u m b e r t ,  de  L i t a r d i è r e  und T r a b u t  
in Algier und Marokko. Die neuen Arten verteilen sich auf die Gattungen Encalypta, 
Tortelia, Hyophila, Grimmia und Bryum. H. R e i m e r s  (Berlin-Dahlem).

Verdoorn, F. Frullaniaceae. (Nova Guinea. Vol. XIV Botanique 
Livr. 4 [Leiden 1930], 540—547, 2 Taf.)

Verfasser gibt einen Überblick über alle von Neuguinea bekannten Frullaniecn. 
Außer Jubula Hutchinsiae var. javanica sind 39 Frullania-Arten bekannt, von denen 
26 bisher auf Neuguinea beschränkt sind. Während bei den schon bekannten Arten 
nur die Fundorte und Sammler verzeichnet sind, enthält die Arbeit Beschreibungen 
von zwei neuen Trachycolea-, drei neuen Thyopsiella-Arten sowie je einer neuen 
Diastaloba- und Homotropantha-Art, die sämtlich abgebildet werden. Bezüglich der 
Beschreibungen der übrigen Arten wird auf die in den Annales Bryol. Suppl. Bd. I 
erschienene Bearbeitung der malesischen Frullanieen verwiesen.

H. R e i m e r s  (Berlin-Dahlem).

Verdoorn, F. Les Lejeuneacées de la Belgique et du Luxembourg. 
(Revue bryol. N. S. II [1929], 41—43.)

Im Gebiet sind vertreten: Aphanolejeunea microscópica (Tayl.) Evans, als 
Epiphyt auf Hymenophyllum 1893 von D e 1 o g n e entdeckt, seither aber nicht 
wiedergefunden; Cololejeunea calcarea und Rossettiana, erstere verbreitet, letztere 
seltener; Microlejeunea ulicina, irrtümlich von G r a v e t  und D e l o g n e  in den 
Hép. de l ’Ard. nr. 56 als Cololejeunea minutissima ausgegeben und noch von einem 
zweiten Fundort bekannt; schließlich die häufige Lejeunea cavifolia.

H. R e i m e r s  (Berlin-Dahlem).

WQliams, R. S. Some apparently undescribed mosses from Peru, 
also new combinations. (Bryologist X X X I [1928], 109— 115, 7 Taf.)
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Enthält Beschreibungen von neuen Arten aus den Gattungen Atractylocarpus, 

Symblepharis, Leptodontium, Tayloria, Leiomela, Breutelia, Anomodon und Erythro- 
dontium. Atractylocarpus Mitt. 1869 wird statt Metzlerelia Limpr. 1887 vorangestellt. 
Leptotrichum costaricense C. M. 1858 gehört ebenfalls in diese Gattung. Mit der 
letzten Art ist Atract. mexicanus Mitt. 1869 identisch, so daß die Art Atractylocarpus 
costaricensis (C. M.) Williams heißen muß. Die übrigen Neukombinationen sind 
Porothamnium floridum (Tayl.) Williams und Eurhynchiella scariosa (Tayl.) Williams.

H. R e i m e r s  (Berlin-Dahlem).

B. Neue Literatur.
Zusammengestellt von C. S c h u s t e r .

I. Allgemeines und Vermischtes.
A. G. P r o f .  R. P. M a x  F l e i s c h e r .  (Journ. of Bot. LXVIII, 810 [1930], 

p. 182—183.)
Andrews, F. M. H u g o  de V r i e s .  (Plant Physiol. V [1930], p. 175—180, 1 Ph, 

4 Textf.)
Appel, 0 . Die biologische Reichsanstalt 25 Jahre selbständige Reichsbehörde. Ein 

Rückblick. (Nachr.-Bl. Dtsch. Pflanzenschutzdienst X [1930], p. 25—28, 7 Abb.)
Archiv für Mikrobiologie, Zeitschrift für die Erforschung der pflanzlichen Mikro

organismen. Herausgegeben von J. Behrens, F. Boas, A. Rippel. Verlag Julius 
Springer, Berlin.

Beauverie, M. A. W i l h e l m  L. J o h a n n s e n  1857—1927. (Rev. Gen Sei.
pures et appl. XL [1929], p. 161—162.)

B6guinot, A. Commemorazione del Prof. O. P e n z i g. (Archivio Bot. VI [1930], 
p. 60—88, 1 Portrait.)

— O t t o  P e n z i g. (Ber. Deutsch. Bot. Ges. 2. Generalversammlh. XLVII [1929], 
p. [96]—[102].)

Belval, H. Rev. Father C o u r t o i s. 1860—1928 (Tokyo Bot. Mag. XLIV, Nr. 519 
[1930], p. 204—205. Mit Bild.)

Bertel, R. Eine neue praktische Torrn des Gärungssaccharometers. (Centralbl. f. 
Bakt. II. Abt. LXXX [1930], p. 204—205, 2 Textf.)

Buddenbrook, W. von. Bilder aus der Geschichte der biologischen Grundprobleme. 
(Gebr. Borntraeger, Berlin, 158 pp., 8 Bildnistafeln.)

Chiovenda, E. G i u s e p p e  B a r e t t i ,  botanico. (Studi Veget. Piemonte Pubbl. 
a Ricordo del II Centenario d. Fondazione Orto Bot. R. Univ. Torino 1929, 
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— Über F u s i d i u m ,  C y l i n d r i u m ,  P o l y s c y t a l u m  und H o r m i -

a c t i n i a .  (Ibidem VI [1929], p. 42—44.)
— Über A s t e r o m a  Ma l i  Desm. und A s c o s p o r a  Mali Fuck. (Ibidem VI 

[1929], p. 45—48.)
— Über die Gattung C o l u m n o t h y r i u m  Bubäk. (Ibidem VI [1929], p. 48—50.)
— Über E p o c h n i u m  f u n g o r u m  Fries. (Ibidem VI [1929], p. 51—55.)
— Über F u s o m a  P f a f f i i  Bubäk. (Ibidem VI [1929], p. 55—57.)
— Über S p o r i d e s m i u m  m y r i a n u m  Desm. (Ibidem VI [1929], p. 58—59.)
— Über M a c r o s p o r i u m  h e t e r o s p o r u m  Desm. (Ibidem VI [1929], 

p. 60—61.)
— Über H y m e n u l a  r u b e l l a  Fries. (Ibidem VI [1929], p. 62—63.)
— Über H y m e n u l a  Desmazièrii Cast. (Ibidem VI [1929], p. 64—65.)
— Über R a m u l a r i a  V o s s i a n a  Thüm. (Ibidem VI [1929], p. 66—68.)
— Über S p h a e r i a  c a p r i f o l i o r u m  Desm. und S t y s a n u s  p a r a 

s i t i c u s  Desm. (Ibidem VI [1929], p. 68—71.)
— Über C o n i o s p o r i u m  d e n s u m  Strasser. (Ibidem VI [1929], p. 71—72.)
— Über P h y l l o s t i c t a  r h a m n i c o l a  Desm. (Ibidem VI [1929], p. 73—74.)
— Über die Gattung T o x o s p o r i u m  Vuillem. (Ibidem VI [1929], p. 75—77.)
— Über die Gattung G l o e o s p o r i e l l a  Càvara. (Ibidem VI [1929], p. 78—79.)
— Über V o l u t e l l a  J a a p i i  Bresadola. (Ibidem VI [1929], p. 80.)
— Über S p o r o c l a d u s  F i e d l e r i  Rabenh. (Ibidem VI [1929], p. 93—94.)
— Über A s t e r i n a  v a g a n s  Desmaz. (Ibidem VI [1929], p. 94—96.)
■— Studien über A s c o m y c e t e n .  4- Mitt. (Ibidem VI [1929], p. 97—104.)
— Über P h o m a  l i n e o l a t u m  Desmaz. (Ibidem VI [1929], p. 104—106.)
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Höhnel, F. t- herausgeg. von W e e s e ,  J, Über S t e g n o p y c n i s  On c o s  - 
p e r m a t i s  Sydow. (Ibidem VI [1929], p. 106—109.)

— Über P h a c i d i u m  g e o g r a p h i c u m  Kickx. (Ibidem VI [1929], 
p. 109—110.)

— Über die Stellung von G i b e l l i n a  c e r e a l i s  Pass. (Ibidem VI [1929],
p. 110—112.)

— Über S p h a e r i a  S m i l a c i s  Castagne. (Ibidem VI [1929], p. 113—115.)
— Über P h r a g m  o t r i c h u m  q u e r c i n u m  Hoffm. (Ibidem VI [1929,] 

p. 115.)
— Über P h o m a  R h a m n i g e n a  Fautrey. (Ibidem VI [1929], p. 116—118.)
— Über H y s t e r i u m  c o n i g e n u m  Fries. (Ibidem VI [1929], p. 118—120.) 
Hook, J. M. van. Indiana Fungi XI. (Proc. Indiana Acad. Sei. XXXVIII [1928],

p. 127—131.)
— Some new species of fungi. (Ibidem XXXVIII [1928], p. 131—132.)
Horsfall, J . G. Species of C e r c o s p o r a  on Trillium, Medicago, and Melilotus.

(Mycologia XXI [1929], p. 304—312, Fig. 1—3.)
Hruby, Johann. Beiträge zur Pilzflora Mährens und Schlesiens (Fortsetzung 1). 

(Hedwigia LXX, 3/4 [1930], p. 234—260, 21 Textabb.) Darin neu: A m a n i t a 
r u b e s c e n s  Fr. f. e l e g a n t i u s ;  A. v a g i n a t a  Bull. var. p 1 u m b e a 
(Schaeff. als Art); C a n t h a r e l l u s  c h r y s o p h y  l i a ;  C. f l a c c i d a  
var. a r e n a r i a ;  C l i t o c y b e  s u b p e l l u c i d a ;  C o l l y b i a  a s e m a  
f. a s e m o i d e s ;  C. P e t r a k i i ;  C. P o d p ë r a e ; .  C. p s e u d o d o t i o -  
p h o r a ;  C. p s e u d o l a c e r a t a ;  C. s i m i l i s ;  D e r m o c y b e  c i n n a 
b a r  i n a f. p l a n a .

Jaczewski, A. H. Zur Phylogenie der Pilze. (Phytopathol. Zeitschr. I [1929], 
p. 117—150.)

Janke, A. Der Aminosäureabbau durch Mikroben. (Sammelbericht.) (Arch. f. Mikro
biologie I [1930], p. 304—332.)

— und Alter, Leonie. M y c o d e r m a  L a f a r i i  n. sp. (Ibidem p. 176—180, 
2 Textf.)

Jenkins, Anna E. S p h a c e l o m a  S y m p h o r i c a r p i .  (Mycologia XXII, 3 
[1930], p. 106—110, PI. XIV—XV.)

— Additional data on the distribution of two species of S p h a c e l o m a .  (Phyto
pathology XX [1930], p. 450.)

Jenkins, W. A. The cherry leaf- spot fungus, M y c o s p h a e r e l l a  c e r a s e l l a  
Aderh., its morphology and life history. (Phytopathology XX [1930], p. 329—337, 
2 Textf.)

Joachim, L. Un ouvrage mycologique peu connu — Fulgis Chevallier, Fungorum 
et Byssorum illustratione. (Bull. Soc. mycol. France XLV [1930], p. 300—301.) 

Josserand, M. Note sur R u s s u l a  i n t e g r a  (L.) Fries. (Bull. Soc. mycol. France 
XLV [1930], p. 278—283, 1 Texti.)

Ito, Tokutaro. Symbolae ad Mycologiam III. C o r t i c i u m ,  G l o e c y s t i d i u m ,  
et A s t e r o s t o m a .  (Tokyo Bot. Mag. XLIII [1929], p. 633—643.)

— Symbolae ad Mycologiam Japonicam IV (Tokyo Bot. Mag. XLIV, Nr. 518, p. 
89—90.) A s t e r o s t r  o m e 11 a et Hymenochaete — Darin neu : A s t e r o -  
s t r o m e l l a  e p i g a e a  (Lloyd) T. Ito comb. nov. ; H y m e n o c h a e t e  
r i m o s a  Lloyd.
Symbolae ad Mycologiam Japonicam V H y m e n o c h a e t e .  (Ibidem XLIV, 
Nr. 519, p. 151—157.) H. l i r a  t a  (Lloyd) T. Ito a. comb.
Hedwigia Band LXX.

(129)
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Ivekovich, H. The selective fermentation of glucose and fructose by brewers yeast. 
(Biochem. Journ. XXIV [1930], p. 4—5.)

Iwanoff, N. N., Dodonowa, E. W. und Tschastuchin, W. J. Die Fermente der Hutpilze. 
(Fermentforschung XI [1930], p. 433—458, 2 Textf.)

Kallenbach, Franz. Nachtrag zu B o l e t u s  p u l v e r u l e n t u s .  (Zeitschr. f. 
Pilzkunde XIV, 4/5 [1930], p. 43—44.)

Kattermann, G. Über Neutralsalzwirkungen bei Pilzen und Bakterien. Ein Beitrag 
zum phyletischen Ionenphaenomen. (Bot. Archiv XXVIII [1930], p. 73—176, 
34 Textf.) Deutsch mit engl. Zusammenf.

Kauffman, Calvin H. The Fungous Flora of the Siskiyou Mountains in Southern 
Oregon. (̂Papers Michig. Acad. Sei. Arts and Letters XI [1929], p. 151—210, 
PI. XXIV—XXVII.) Darin neu: T r y b l i d i u m  f a t i s c e n s  Kauff.;
H y s t e r o g r a p h i u m  A r c t o s t a p h y l i  Kauff.; Lophiostomasubmagnum 
Kauff.; E u t y p e l l a  o r e g o n e n s i s  Wehmeyer; D i a t r y p e  d i f f i n -  
d e n s  Kauff.; D. s t i g m a o i d e s  Kauff.; H y p o x y l o n  o r e g o n e n s e  
Kauff.; H. p r u i n a t o i d e s  Kauff. C r a t e r e l l u s  c r i s t a t u s  Kauff., 
Textf. 3; P o l y p o r u s  p a c i f i c u s  Kauff.; Claudopus affinis Kauff.;
C. c o r t i n i c i n c t u s  Kauff.; C o l l y b i a  s o l i d i p e s  Kauff.; H y p h o - 
l o m a  i n o c y b e f o r m a  Kauff.; I n o c y b e  s i s k i y s u e n s i s  Kauff.; 
L e p t o n i a  f u s c i c e p s  Kauff.; M y c e n a  g r i s e i c o n i c a  Kauff.; 
Omphalia apiculata Kauff.; O. n i t r o s a  Kauff.; O. u m b e l l i f  e r a  Fr. 
f. o c h r a l e u c a  Kauff.; P a n u s  b a c i l l i s p o r u s  Kauff.; R u s s u l a  
flava Romell var. p a c i f i c a  Kauff.; S t r o p h a r i a  s i e n n a  Kauff.

Kern, F. D. and Clferri, R. Fungi of Santo Domingo — III. U r e d i n a l e s .  (Myco- 
logia XXII, 3 [1930], p. 111—117.) Darin neu: A e c i d i u m  d o m i n g e n s i s .

Kersten, K. Die Pilzforschung in Anhalt. (Ber. Naturw. Ver. Dessau, II. Heft [1929] 
1930, p. 55—58.)

— Ein gesundheitsschädlicher Ritterling. (Zeitschr. f. Pilzkunde XIV, 4/5 [1930], 
p. 50—54.)

Klotz, L. J. Some microscopical studies on P e n i c i l l i u m  decay of Citrus. 
(Phytopathology XX [1930], p. 251—256, 2 Textf.)

Kniep, H. Über den Generationswechsel von A l l o m y c e s .  (Zeitschr. f. Bot. XXII
[1930], p. 433—441, 2 Textf.)

Kögl, Fr. und Erxleben, Hanni. Untersuchungen über Pilzfarbstoffe. VIII. Über den 
roten Farbstoff des Fliegenpilzes. (Liebigs Annalen d. Chemie 479 [1930], p. 11—26, 
3 Textf.)

Köhler, A. Über Feinstruktur von N a v i c u l a  ( P i n n u l a r i a )  n o b i l i s  Ehbg. 
(Zeitschr. f. Bot. XXII [1930], p. 442—454, 1 Taf., 1 Textf.)

Köhler, E. Zur Kenntnis der vegetativen Anastomosen der Pilze. II. Mitt. — Ein 
Beitrag zur Frage der spezifischen Pilzwirkungen. (Planta X [1930], p. 495—522, 
30 Textf.)

Kotthoff, P. Beitrag zur Kenntnis der Gattung P e s t a l o z z i a  de Not. (Gartenbau- 
wissensch. III [1930], p. 71—73.)

Krzemieniewska, Helena. Przyczynek do biologji sluzowcöw. (Ein Beitrag zur 
Biologie der Schleimpilze.) (Acta Soc. Bot. Polon. VI [1929], p. 86—92.) — Polnisch 
mit deutscher Zusammenf.

Kühl, R. Beiträge zur Frage des Keimverhaltens der Steinbrandsporen nach An
wendung verschiedener Mengen von Trockenbeizmitteln. (Angew. Bot. XII [1930], 
p. 162—169.)
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Kühner, R. et Boursier, G. Le forme des spores chez les Agarics rhodo-goniosporés. 
(Genre R h o d o p h u l l u s  Quél.). (Bull. Soc. mycol. France XLV [1930], 
p. 264—227, 2 PL, 7 Textf.)

Kusano, S. The life-history and physiology of S y n c h y t r i u m  f u l g e n s  
Schroet., with special reference to its sexuality. (Japan. Journ. Bot. Tokyo V 
[1930], p. 35—132, 19 Textf.)

— Cytology of S y n c h y t r i u m  f u l g e n s  Schroet. (Journ. Coll. Agric. Imp. 
Univ. Tokyo X [1930], p. 347—388, 3 Pis., 4 Textf.)

Labrousse, F. et Sarejanni, J. Recherches physiologiques sur quelques champignons 
parasites. (Phytopathol. Zeitschr. II [1930], p. 1—38.)

Lakowitz. Etwas vom Rotbraunen Milchling. (Zeitschr. f. Pilzkunde XIV, 4/5 [1930], 
p. 77.)

Landau, H. Symbiose unter Milchsäuremikroben. (Natuurwetenschappelijk Tijdschr. 
XI [1929], p. 115—117.)

Lange, Jakob E. Studies in the Agarics of Denmark. Pt. VIII. — O m p h a l i a .  
P l e u r o t u s .  C l i t o c y b e .  (Dansk. Bot. Arkiv VI, 5 [1930], p. 1—61, PL L) 
Darin neu : O m p h a l i a  b i s p h a e r i g e r a  Lange ( = 0 .  s t r i a e p i l e a  
Ricken); O. a s t e r o s p o r a  Lge. (= O. s t r i a e p i l e a  ex Quél.); 
O. p s e u d  o p i c t a  Lge. ; 0 .  t e n u i s t i p e s  J. E. Lange (= O. s p e i r e a  
var. ?) ; O. c u s p i d a t a  Quél. var. s t e n o s p o r a  Lge. — P l e u r o t u s  
s e r o t i n u s  var. f l a c c i d a  Lge. — C l i t o c y b e  f u s c o s q u a m u l a  
J. E. Lge. ; Cl. v i b e c i n a  var. p s e u d o - o b l a t a  Lge, ; C l. f r a g r a n s  
var. d e p a n  p e r a t a  Lge.

Langeron, Maurice. Revue des travaux de mycologie pathologique exotique publiés 
au cours des années 1927—1928. (Ann. de Cryptogamie exotique III, 1 [1930], 
p. 14—42.)

Lawrow, N. Der neue sibirische Rostpilz P u c c i n i a  R e v e r d a t t o a n a .  (Ber. 
Tomsk. Staats-Univ. LXXVI [1926], p. 3'—5.) — Russisch.

— Materialien zu einer Mykoflora des Unterlaufs des Jenissei und der Inseln des 
Jenissei-Busens. (Ibidem LXXVII [1926], p. 158—177.) — Russisch.

Lebedjeva, L. A. Les champignons à chapeau du genre Boletus du district d’Jakoutsk.
(Journ. Congr. Bot. Leningrad 1928, p. 175.)

Le Clerg, E. L. Cultural studies of some soil fungi. (Mycologia XXII, 4 [1930],
p. 186—210.)

Leonian, Leon H. Differential grow'th of P h y t o  p h t h o r a s  under the action of 
Malachite Green. (Amer. Journ. Bot. XVII, 7 [1930], p. 671—677.)

Lepik, E. Über Glykogen oder ..Pilzstärke". (Zeitschr, f. Pilzkunde XIV, 4-'5[1930], 
p. 56—59.)

— Bibliographische Beiträge zur ostbaltischen Pilzflora. I. (Sitzber. Naturf. Ges 
Univ. Tartu XXXVI [1930], p. 27—88.)

Liming, 0. N. and Young, H. C. Toxicity of sulphur to spores of S c l e r o t i n i a  
c i n e r e a  as affected by the presence of pen ta th ionic and other sulphur acids. 
(Journ. Agric. Research, Washington XL [1930], p. 951—962, 12 Textf.) 

Linder, David H. The Life History and Cytology of Saccoblastia intermedia n. sp.
(Ann. Missouri Bot. Gard. XVI, 4 [1929], p. 487—498, PL XXXIX—XI.I.) 

Ling-Young, M. Étude biologique des phénomènes de la sexualité chez les Mucorinées 
(Suite.) (Revue génér. de Bot. XLII, 4, p. 205—218, 36 Textf.)

— Étude des phénomènes de la sexualité chez les Mucorinées. (Rev. génér. Bot. 
XLII, 498 [1930], p. 348—365, 36 Fig.) (Suite.)
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List of cultures 1930. —> Centraalbureau voor Schimmelcultures Baarn. (Holland.)
(Kgl. Akad. Wetenschappen Amsterdam 1930, 63 pp.)

Long, W. H. The dehiscence of Mycenastrum corium. (Mycologia XXII [1930], 
3, p. 103—105, PI. XIII.)

LÜers, H., Kühles, R. und Fink, H. Der Stoffwechsel der Hefe- und Mcyelform von 
Mn c o r  G u i l l e r m o n d i .  (Bioch. Zeitschr. CCXVII [1930], p. 253—278,
4 Textf.)

Lutz, L. Sur les ferments solubles sécrétés par les champignons Hyménomycètes. 
La dégradation de la matière ligneuse. (Compt. Rend. Acad. Sei. Paris CXC 
[1930], p. 1455—1457.)

— Nouvelles experiences sur la spécifité des champignons hyménomycètes lignicoles 
vis-à-vis de leur supports. (Sur la spécifité de C o r t i c i  u m q u e r c i n u m .  
(Bull. Soc. mycol. France XLV [1930], p 261—263 )

Maffei, L. Nuova specie di C e p h a l o s p o r i u m  causa di una cheratomicosi 
dell’ uomo (Atti 1st, Bot. Univ. Pavia, 4. Ser., I [1929], p. 183—198. 9 Textf.) 

Mains, E. B. Siehe bei Phytopathologie.
Manteifel, A. Y. and Shaposhnikoff, V. N. Conditions of coremia formation b}- certain 

fungi. (Trans. Sei. Chem. Pharm. Inst. Moscow, Nr. 18 [ 1927], p. 31—47.) 
Marboe, Franz. Über den Einfluß blanker Metalle auf Hefe. (Centralbl. f. Bakt. usw.. 

II. Abt., LXXXI, 1/7 [1930], p. 67—73 )
Meier, William. Der Zwiebel-Bovist, Scleroderma cepa (Vaill.) Pers. (Zeitschr. f. 

Pilzkunde XIV, 4/5 [1930], p. 71.)
— Der Berg-Porling ( P o l y p o r u s  m o n t  a n u s  Quél.). (Ibidem p. 78.) 
Melzer, V. R u s s u l a  h e l o d e s  sp. n. (Bull. Soc. mycol. France XLV [1930],

p. 284—286.)
— et Zvara. A propos de R u s s u l a  a c l u s t a  Pers. et R. a 1 b o n i g r Krbhz. 

(Bull. Soc. mycol. France XLV [1930], p. 295—296.)
Mes, Marg. On the identify of D e m a t i u m  s c - a r b i d u m  Gilman and Abbdtt 

with the conidial form of C e r a t o s t o m e l l a  a d i p o s u m  (Bull.) Sartoris. 
(Mitt. Centraalbureau voor Schimmelcultures II. in Verh. Kgl. Akad. Wctcnsch. 
Amsterdam Aid., Natuurk. 2. Sekt., XXVI [1929], Nr. 4, p. 30—31.)

Metz, 0. Über Wachstum und Farbstoffbildung einiger Pilze unter dem Einfluß von 
Eisen, Zink und Kupfer. (Arch. f. Mikrobiologie I [1930], p. 197—251.)

Meyer, R. Zum Ertragsgesetz bei A s p e r g i l l u s  n i g e r .  (Arch, f . Mikrobiologie I 
[1930], p. 277—303.)

Millasseau, J. Contribution à l ’étude morphologique du P e r o n o p l a s m o p a r a  
h u m u l i  Myca. et Tak. (Ann. d’Epiphyties XIV [ 1929], p, 177—198, 22. Textf.) 

Moèsz, Gustav von. Beiträge zur Kryptogamenflora des Preßburger Komitates 
„ D i e  P i l z e "  von J. A. Bäumler, V Heft. (Zusammengestellt a. d. im Nach
lasse J. A. Bäumlers zurückgebliebenen Notizen.) (Verhandl. d. Heil- u. Naturwiss. 
Ver. Bratislava [Preßburg N. F. XXIV [1927], p. 25—62.)

— Gombâk magyarorszâg északi részébôl. (Pilze aus dem Norden Ungarns.) (Folia 
Cryptogamica I [1930], p. 795—816, 2 Textf.) — Ungarisch und deutsch.

— A magyarorszâgi szikes területek gombäi. (Pie Pilze der ungarischen Szikböden 
[Natronböden].) (Folia Cryptogamica 7 us num. I. Vol. I 1930], p. 817—822, 
1 Textf.) Darin neu : E n t y l o m a  Z s a k i i  Moesz.

— Gombâk a Balaton Mellékérôl és a Bakonybôl. (Pilze aus der Umgebung des
Baiton und aus dem Bakony-Gebirge.) (Arb. d. I. Abt. d. Ung. Biolog. For
schungsinst. [Tihany 1930], p 88—92 ungarisch, p. 92—'119, deutsch mit 4 Text
abbildungen.) Darin neu : P h o m o p s i s  o n o n i d i c o l a  (Hollös) Moesz
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comb. ; R h a b d o s p o r a  o n o n i d i s  Moesz ; C e r c o s p o r e l l a  
sei  r p i Moesz ; C e r c o s p o r i n a  s c r o p h u l a r i a e  Moesz ; T i t a e a 
o r n i  t h o m o r p h a  A. Trotter emend. Moesz.

Moesz, Gustav von. Neue Pilze aus Lettland. (Magyar Botanikai Lapok 1930, 
Heit 1—12, p. 35—38, 4 Textf.-) Darin: D i p l o d i n a  l i n i  Moesz et
Smarods; H e n d e r s o n i a  s o r b i  Moesz et Smarods; P l e u r o p h o m a
1 a t v i c a Moesz et Smarods ; R a m u l a r i  a c o r i  a n d r i  Moesz et Smarods ; 
S e p t o r i a  S m a r o d s i i  Moesz; S t a g n o s p o r a  o p h i  o b o l i  Moesz 
et Smarods,

— Fungi novi regionis Szekszardiensis, descripti a Dre. Lad Hollos." (Bot. Közlem. 
XXV [ 1928], p. 125—133.) (Magyar Botanikai Lapok 1929, 1/12, p. 53—55 
ungarisch, p. 55—57 deutsch.)

Molfino, J. F. Nota sobre Mycocitrus aurantium Möll. Curiosa especie de ascomiceta 
de la selva de Misiones. (Anal. Soc. Cientif. Argentina CIX [1930], p. 137—143,
2 Textf.)

Moreau, M. et Mme Fernand. Le développement du périthèce chez quelques Ascomy
cètes. (Rev génér. Bot. XLII [1930], p 65—98, 7 PI.)

Nagorny, P. Die Pilzflora der kaukasischen Weinrebe. (Arb. a. d. Bot. Garten Tiflis 
1939, 2. Ser., V [1930], 207 pp., 85 Textf.) Russisch mit deutschen Diagnosen.

Nagorny, P. J. Beiträge zur Pilzflora der kaukasischen Weinrebe. (Scientif. Papers 
of the appl. Sections of the Titlis Bot. Gard VI [1929], p. 152—160.)

Nannizi, A. Note micologiche. (Atti R. Acad. Fisiocritici Siena, Ser, 10, IV [1929], 
p. 87—96.)

Narasimhan, M. J. Studies in the genus P h y t o p h t h o r a  in Mysore I. (Phyto
pathology XX [1930], p. 201—214 5 Textf.)

Nëmec, B. Über die Sporenbildung bei H y d n o t r i a  T u l a s n e i .  (Vestn. Krai. 
Ces. Spol. Rank. Prag II [1929], 8 pp., 1 Taf., 2 Abb.)

Nicolas, G. Sur la transpiration des plantes parasitées par des champignons. (Rev. 
Génér. Bot. XLII [1930], p. 257—271.)
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P. Syd.); S . n a t a l e n s i s  Zundel; S. t r a n s v a a l e n s i s  Zundel; S. b i - 
c o r n i s  (P. Henn.) Zundel (= U. b i c o r n i s  P. Henn.); S. D i n t e r i  
(H. et P. Syd.) Zundel (= U. D i n t e r i H. et P. Syd.); S. Z i l l i g i i  Zundel; 
S. K e l l e r m a n i i  Clinton et Zundel; S. H o l w a y i  Clinton et Zundel; 
S. c u l m i p e r d a  (Schrot.) Clinton (= U. c u l m i p e r d a  Schrot.); S. 
l e u c o s t a c h y s  (P. Henn.) Zundel (= U. l e u c o s t a c h y s  P. Henn.); 
S o r o s p o r i u m  p r e t o r i a e n s e  Zundel; Sor .  a u s t r o - a f r i c a n u m  
Zundel; Sor .  H e a l d i i  Zundel; Sor .  f i l i f e r u m  (W. Busse) Zundel 
( = T o l y p o s p o r i u m  f i l i f e r u m  W. Busse); Sor .  t u m e f a c i e n s  
(P. Heim.) Zundel (= U s t i l a g o  t u m e f a c i e n s  P. Henn.); S o r . p r o l i -  
f e r a t u m Zundel; Sor .  H o d s o n i i  Zundel; Sor .  f i l i f o r m i s  (P. Henn.) 
Zundel (= U s t i l a g o  f i l i f o r m i s  P. Henn.); S o r o s p .  C l i n t o n i i  
Zundel; Sor .  H a r r i s m i t h e n s e  Zundel; Sor .  F l a n a g a n i a n u m
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Zundel ; T o l y p o s p o r e l l a  i r r e g  u l a r i s  (Pazsche) Zundel (= T i l l e -  
t i a 5 i r r e g u l a r i s  Pazsch.) ; T, o b e s a  (H. et P. Syd.) Zundel (= E n t y  ■ 
l o m a  o b e s u m  H. et P. Syd.)

L ichenes.
Amann, J. Siehe bei Musci.
Asahina, Yasuhiko. The Raiken’s Soliloquy on Botanical Science XXXI. Illustr. 

(Journ. Japanese Botany VI [1929], p. (269)—(271).) Japanisch.
■— The Raiken's Soliloquy on Botanical Science XXXII. Illustr. (Ibidem 

p. (336)—(340).) Japanisch.
Bach mann, E. Die Podetien von C l a d o n i a  m i t i s  Sandst. im hohen Norden. 

(Ber. Deutsch. Bot. Ges. XLVIII, 5 [1930], p. 145—152 1 Textf.)
Bachmann, E. Die Podetien von C l a d o n i a  m i t i s  Sandst. im hohen Norden 

(Ber. Deutsch. Bot. Ges. XLVIII, 5 [19301, p. 145—152, 1 Textf.)
Bouly de Lesdain, M. Lichens du Mexique. Deuxième Supplément. Lichens recueillis 

par le Frère Amable St. Pierre. (Ann. Cryptog. Exot. Paris II [1929], p. 217—254.)
Choisy, M. Considérations sur les classifications par rapport aux clefs analytiques 

en Botanique et plus particulièrement en Lichénologie. (Bull. Soc. Naturalistes 
et des Archéologues de l’Ain XXXIII, Nr." 44 [Bourg 1930], p. 88—93.)

Danilov, A. N. Introduction à la synthèse du lichen L ç p t o g i u m l s s a t s c h e n e -  
k o i  Elenk. (Bull. Jard. Bot. Princip. U. R. S. S. XXVIII [1929], p. 225—264, 
2 PL, 12 Textf.) Russisch mit franz. Zusammenf.

Elenkin, A. A. Le système combinatif de lichen basé sur les faits de leurs relations 
phylogéniques. (Journ. Soc. Bot. Russie XIV [1929], p. 133—164.) Russisch mit 
franz. Zusammenf.

— Sur les principes théoriques servant à détailler les rangs essentiels du système 
combinatif des Lichens. (Bull. Jard. Bot. Princip. D. R. S. S. XXVIII [1929], 
p. 265—305.) Russisch mit franz. Zusammenf.

Erichsen, C. F. E. Die Flechten des Moränengebietes von Ostschleswig mit Berück
sichtigung der angrenzenden Gebiete. (Schluß.) (Verhandl. Bot. Ver. Prov. 
Brandenb. LXXII [1930], p. 1—68, 5 Tafeln, 2 Kartenskizzen.)

— Lichenologische Beiträge. (Hedwigia LXX, 3/4 [1930], p. 216—233, 1 Textabb.) 
Darin neu : L e c i d e a (Biatora) L a u e n b u r g e n s i s ;  B u e l l i a  s u b -  
a t r a ;  C a l o p l a c a  p y r a c e a  (Arch.) Th. Fries l a t e r i c o l a ;  G r a -  
p h i s  n e g l e c t a ;  B a c i d i a  (Weitenwebera) a b s c o n d i t a ;  V e r r u 
c a r i a  f r i s i a c a .

Gallé, L. Szegedi zuzmóassociatiók. (Lichenassoziationen aus Szeged ) (Folia Crypto- 
gamicá I [1930], p. 933—946.) Ungarisch mit deutscher Zusammenf.

Gall0e, 0 . Natural history of the Danish lichens. —• Original investigations based 
upon new principies. Part II. (Copenhagen 1929, 84 pp., 128 Tafeln.)

G offart, J. Note sur la couche corticale des Lichens. (A. F. A. S. XLIX e Session 
Grenoble [1925], 1926, p. 341.)

Keißler, K. v. Die Flechtenparasiten von Deutschland, Österreich und der Schweiz 
mit Berücksichtigung der übrigen Länder sowie der angrenzenden Meeresgebiete. 
(Rabenhorts Kryptogamenflora v. Deutschland, Österreich u. d. Schweiz, Leipzig 
VIII [1930], Lief. 2, p. 241—712, Fig. 50—135.)

Liou Then-ngo. La végétation épiphytique des bois de Conifères. (Bull. Soc. Bot. 
France LXXVI [1929], p. 21—29.)

Lynge, B. C o r n i c u l a r i a  d i v e r g e n s  Ach. fund fertile in Europe. (Nyt 
Magazin f. Naturvidensk. LXVII [Oslo 1929], p. 131—133.)
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Magnusson, A. H. A Monograph of the genus A c a r o s p o r a .  (Kgl. Svenska 
Vetenskapsakad. Handl , 3. Ser., VII, 4 [Stockholm 1929], 400 pp.,
18 Maps.)

— The Lichen genus A c a r o s p o r a  in New Mexico. (Medd. Göteb. Bot. Trädg. V
[1929] 1930, p. 55—72.) Darin neu : A. n o v o m e x i c a n a ;  A. e r y t h r o -
p h o r a ;  A. i n c e r t u l a ;  A. a p p l a n a t a ;  A. s u p e r f u s a ; -------var.
s c a b r i u s c u l a ;  A. i n t e r j e c t a ;  A. s u c c e d e n s .

Mameli-Calvino, Eva. Pugillo di Licheni dell’ Abissinia e dell’ Eritrea. (Nuov. Giorn. 
Bot. Ital. XXXVII [1930], p. 255—258.)

Migula, Walter. Kryptogamenflora in T h o m é - M i g u l a ,  Flora v. Deutschland, 
Österreich u. d. Schweiz, Abt. II, Bd. XII, 2: D ie  F l e c h t e n ,  Lief. 49—50
[1930] , p. 401—432, 6 Tafeln; Lief. 51—52 [1930], p. 433—484, 6 Tafeln.) 

Nikolsky, P. Lichen formations in the pine forest of Medvedok. (Bull. Jarcl.
Bot. Princip. LI. R. S. S. XXVII [1928], p. 605—618.) Russisch mit engl. 
Zusammenf.

— Übersicht der Literatur über die Flechten von Vjatka Land. (Ibidem XXVIII 
[1929], p. 609—623.) Russisch mit deutscher Zusammenf.

Nilsson, Gunnar. Bemerkungen -über C y p h e l i u m  N o t a r i s i i  (Tul.) 
Blomb. et Forss und C. t i g i l l a r e  Ach. (Bot. Notiser 1930, 2,
p. 105—128, 1 Textf.)

Oxner, A. N. Zehn für die Ukraine neue Flechtenarten. (Bull. Jard. Bot. KicLf, 
Lief 9 [1929], p 48—52.)

— Zur Systematik der Gattung L e c a n i a .  (Ibidem Lief. 9 [1929], p. 62—03.) 
Russisch mit deutscher Zusammenf.

—■ Über R a m a l i n a  R j a b u s c h i n s k i i  Sav. (Ibidem Lief. 9 [1929], p. 82—86, 
2 Textabb.) Russisch mit deutscher Zusammenf.

— Etwas über die Flechtenflora der Tschuktschenhalbinsel. (Ibidem, Lief. 9 [1929], 
p. 87—91.)

Paulson, R. P a r m e l i a  a u s t r a l i e n  s i s  Crombie, a rediscovered species.
(Journ. of Bot. LXVIII [1930], p. 129—130, 1 PI.)

Sauger, Maurice. Réponse à M. Choisy. (Bull. Soc. Mycol. France XLIV, 4 [1928], 
p. 373—374.)

Saviez, V. P. Lichens du Gouvernement de Tobolsk, recueillis par B. N. 
Gorodkov en 1915. (Trav. Mus. Bot. Acad. Sei. U. R. S. S. XIX [Leningrad 
1926], p. 87—104.)

Sbarbaro, C. Licheni italiani nuovi o interessanti. (Archivio Bot. VI [1930], p. 9—15.) 
Servit, M. Zur Flechtenflora des Südbanats. (Verhandl. u. Mitteil. d. Siebenbürg. Ver. 

f. Naturkd. Hermannstadt, LXXIX/LXXX. Bd. [1929/30] 1930, Wissenschaftl. 
Teil, p. 151—160.)

Szatala, ö . Lichenes Hungariae II. G y m n o c a r p e a e  ( G r a p h i d i n e a e ,  
C y c l o c a r p i n e a e :  L e c a n a c t i d a c e a e  — P e l t i g e r a c e a e ) .  (Folia 
Cryptogamica I [1930], p. 833—928.)

— Lichenum cacuminum Tatraënsium I. (Ibidem p. 929—932.)
— Enumeratio Lichenum a cl. F. Foriss in Galicia lectorum. (Ibidem p. 985—988.) 
Timkô, G. T h e l e n e l l a  p e r t u a r i e l l a  (Nyl.) Vain. Magyarorszâg zuzmô-

vegetâciô-jâban. (Folia Cryptogamica I [1930], p. 827—828.)
— Zuzmôk Turôcmegyébôl. (Turocer Flechten.) (Ibidem I [1930], p. 829—832.) 

Ungarisch und Deutsch.
Zahlbruckner, Alex. Catalogus lichenum universalis, Bd. VII, Bog. 1—10 (1930).
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VI. Moose.
Amann, J. Contribution à la Flore cryptogamique du Maroc. (Bull. Soc. Vaud. sei. 

nat. LVII, Nr. 224 [1930], p. 145—146.) Moose und Flechten.
— et Meylan, Ch. Nouvelles additions et rectifications à la Flore des Muscinées de 

la Suisse. (Sixième série.) (Bull. Soc. Vaud. sei. nat. LVII, Nr. 224 [1930], 
p. 121—144, 3 Textf.)

Bartram, Ed. B. Honduran mosses collected by Paul C. Standley. (Field Mus. Nat. 
Hist. IV [Chicago 1929], p. 349—364, 3 PI.)

Beger, Herbert. Siehe bei Algae.
Blomquist, H. L. The relation of capillary cavities in the J u n g e r  m a n n i a c e a e  

to water absorption and storage. (Ecology X [1929], p. 556—557.)
Bornhagen, Hedwig. Geschlechtsverteilung und Geschlechtsdimorphismus bei 

S p l a c h n u m  a m p u l l a c e u m  L. und S pl .  s p h a e r i c u m  (L. f.). 
(Beibl. Bot. Centralbl., I. Abt., XLVI [1930], p. 407—434, 20 Textf.)

Buch, Hans. Neun für Finnland neue Lebermoose. (Acta Soc. Faun, et Flor. Fennica 
LV, 6 [1925], Helsingforsiae [1924^-1926], p. 1—8.)

Cappelletti, C. Repertorio dell’ Epaticologia Piemont. (Stndi Veget. Piemonte Pubbl. 
a Ricordo del II. Centenario d. Fondazione Orto Bot. R. Univ. Torino 1924, 
p. 409—455.)

Chalaud, G. Le cycle évolutif de F o s s o m b r o n i a  p u s i l l a  Dum. (Rev. 
génér. Bot. XLII [1930], p. 99—114, 17 Textf.) Suite.

— Le cycle évolutif de F o s s o m b r o n i a  p u s i l l a  Dum. (Ibidem XLII [1930], 
p. 219—232, 8 Pis., 285 Fig.) Suite.

— Le cycle évolutif de F o s s o m b r o n i a  p u s i l l a  Dum. (Ibidem XLII [1930], 
p. 297—312, 17 Textf.) Suite.

— Le cycle évolutif de F o s s o m b r o n i a  p u s i l l a  Dum. (Ibidem XLII [1930], 
p. 366—384, 8 Pis., 285 Fig.) Suite.

— Sur la place en systématique de F o s s o m b r o n i a  F l e i s c h e r i  Osterw. 
(Verhandl. Bot. Ver. Prov. Brandenburg LXXII [1930], p. 69—75, 6 Textf.)

— et Nicolas, G. Encore la fausse dichotomie du M e t z g e r i a  f u r c a t a  Dum. 
(Bull. Soc. Bot. France LXXVII [1930], p. 12—14.)

Chouard, Pierre et Prat, Henri. Note sur les tourbières du Massif de Néouvielle (Hautes- 
Pyrénées). (Bull. Soc. Bot. France LXXVI [1929], p. 113—130.)

Degen, A. de. Contributions à la connaissance de la flore bryologique des montagnes 
de Csik. (Folia Cryptogamica I [1930], p. 965—976.)

Dismier, G. Étude critique sur quelques espèces du groupe s u b s e c u n d a  et 
notamment sur le S p h a g n u m  G r a v e t i i .  (Bull. Soc. Naturalistes et des 
Archéologues de l ’Ain XXXIII, Nr. 44 [Bourg 1930], p. 110—113.)

Dixon, N. H. Mosses of Raw To. ( Journ. Siam Soc. Nat. Hist. Suppl. VIII, p. 19—21.)
— Mosses collected in Waziristan by Mr. J. Fernandez in 1927. (Journ. Bombay 

Nat. Hist. Soc. 1929, p. 279—283.)
— Notes on Thwaiter’s Ceylon Mosses. (Journ. of Bot. LXVIII [1930], 10 pp.)
— and Wager, H. A. New and noteworthy mosses from South Africa. (Trans. R. 

Soc. South Africa XVIII [1929], p. 247—261, 1 PI.)
Douin, Ch. Les enseignements d'un thalle du M e t z g e r i a  f u r c a t a  Dum. 

(Rev. Bryol. II [1929], p. 87—92, 1 Textf.)
— Les anomalies et les variations de la nervure chez le M e t z g e r i a  f u r c a t a  

Dum. (Bull. Soc. Bot. France LXXVI [1929], p. 575—596, Fig. 1—35.)
Douin, Robert et Guinochet, Marcel. Sur un sporogone double de P o l y t r i c h u m  

s e x a n g u l a r e .  (Bull. Soc. Bot. France LXXVI [1929], p. 603—605, 4 Textf.)
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Gams, Helmut und Ruoff, Selma. Siehe bei Pilze. (Bryophyten, Sphagnales, Hepaticae 
p. 93—91.)

Gavaudin, Pierre. Recherches sur la cellule des Hépatiques. (Le Botaniste XXII, 
3/5 [1930], p. 105—294, PI. I—VI.)

Grout, A. J. Check list of the pleurocarpous mosses of North America. (New Brigthon 
[1921], S. J. N. Y., 32 pp.)

Guinea, Emilio. Siehe bei Pteridophyta.
Hayata, Bunzô. Second note on the Japanese Hepaticae. (Journ. Japanese Botany 

VI, 9 [1929], p. (271)—(276), 5 Textf.)
Henderson, N. F. Ohio mosses, D i c r a n a l e s .  (Ohio Journ. Sei. XXIX [1929], 

p. 197—217.)
Jones, George Neville. Moss Flora of Southeastern Washington and adjacent Idaho. 

Part I. (Research Studies of the State College of Washington I, 3 [1930], 
p. 117—151.) Pt. II (Ibidem I, 4 [1930], p. 153—191.)

Kotilainen, Mauno J. Beobachtungen über die Moosvegetation und Moosflora in 
NW-Enontekiö in Lappland nebst einigen allgemeinen Erörterungen über die 
Ökologie der Hochgebirgspflanzen, besonders der Moose. (Acta Soc. pro Fauna 
et Flora Fennica LV [Helsingforsiae 1924—26], p. 1—71.)

Larsson, E. A. Undersökning av Calluna vulgaris — S p h a g n u m  r u b e l l u m  
samhället pa mossar i Bohuslän och angränsande del av Västergötland. (Mecld. 
Göteb. Bot. Trädg. V [1929] 1930, p. 97—106.)

La Rue, Carl D. Regeneration in some American Mosses. (Papers Michig. Acad.
Sei. Arts and Letters XI [1929], p. 225—241.)

Latzei, A. Moose aus dem Komitate Vas und einigen anderen Komitaten. (Ungar.
Bot. Blätter, 1/12 [1930], p. 105—135 deutsch, p. 136—138 ungarisch.) 

Lazarenko, A. S. Kenntnisse über die besonders interessanten Vertreter der ukrai
nischen Bryoflora. (Acad. Sei. l ’Ukraine Mém. Sei. Phys, et Math. XV [1929], 
p. 1—35, 6 Textf.) Russisch mit deutscher Zusammenf.

Liou Tchen-ngO. Note sur quelques Muscinées intéressantes observées les Causses 
du Gévaudan. (Bull. Soc. Bot. France LXXVI [1929], p. 292—298.) 

Litardlère, R. Notes sur la végétation muscinale des pozzines du Coscione (Corse).
(Archiv de Bot. III, 3 [1929], p. 40—45.)

Loeske, L. O r t h o  d i c r a n  um A l l o r g e i  Amann et Loeske. (Rev. Bryol. II
[1929] , p. 93—95.)

Medelius, S. Vad ar L e p t o d o n t i u m  n o r v e g i c u m  Kaalaar ? (Bot. 
Notiser 1930, 3/4, p. 307—308.)

Meylan, Ch. Remarques sur quelques muscinées. (Rev. Bryol. II [1929], p. 96—100.) 
Möller, Hj. A revision of some new species and varieties of R h a c o m i t r i u in 

described by N. C. Kindberg from North America. (Rev. Bryol. II [1929], p. 82—86.) 
Morgan, E. D. Mosses collected on expeditions in search of the source of the Otta- 

quechee River. (Vermont Bot. and Bird Club Bull. XI [1926], p. 45—47.) 
Potier de la Varde, R. Musci novi africani. (Ann. de Cryptogamie exotique III, 1

[1930] , p. 43—49, Fig. 1—2.)
— Variations tératologiques observées chez le F i s s i d e n s  C u r n o w i i  Mitt. 

(Bull. Soc. Bot. France LXXVII [1930], p. 48—52, 2 Textf.)
— Additions aux mousses de l’Oubangui. (Archives de Botanique Suppl. Ill, 1 

[1929], p. 1—9, Fig. III.)
— Études préliminaires de quelques espèces africaines du genre F i s s i d e n s .  

(Ann. Cryptog. Exot. Paris II [1929], p. 272— 290 )
Rend le, A. B. African notes: Mosses. (Journ. of Bot. LXVIII [1930], p. 117—119.)

(142)
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Sasaoka, Hisakiko. Some Bryological Notes V. (Journ. Japanese Botany VI, 3

[1929] , p. (76)—(79), illustr.)
Schweizer, G. Physiologisch-morphologische Studien über F u n a r i a  h y g r o -  

m e t r i c a L. in Reinkultur, (Ber. Deutsch. Bot. Gesellsch. XLVIII [1930], 
p. 75—83.)

Standley, Paul C. A second Supplement to the Flora of Barro Colorado Island, Panama.
(Journ. Arnold Arboretum XI, 2 [1930], p. 119—129 )

Szepesfalvy, J. A Magas Tatra G y m n o m i t r i u m  fajai. (Folia Cryptogamica I
[1930] , p. 953—964.)

Thériot, J. Étude sur C a m p y l o p u s  c o n c o l o r  (Hook.) Mitt et C. J a m e - 
so n i (Hook.) Jaeg. (Arch, de Bot. II [1328], p. 185—188.)

Thorpe, Francis J. Montana mosses from the Flaathead National Forest. (Papers 
Michigan Acad. Sei. Arts and Letters XI [1929], p. 297—307.)

Timm, R. Beobachtungen an Lebermoosen im botanischen Garten zu Hamburg 
aus dem Nachlasse des Professors Dr. Zacharias. (Abhandl. a. d. Gebiete d. Natur- 
wiss. Hamburg XXII [1928], p. 23—84, 6 Taf., 52 Textf.)

Torka, V. Die Moosflora von Oberschlesien. (Hedwigia LXX, 3/4 [1930], 
p 157—213.)

Warén, Harry, Untersuchungen über sphagnumreiche Pflanzengesellschaften der 
Moore Finnlands unter Berücksichtigung der soziologischen Bedeutung der einzelnen 
Arten. (Acta Soc. Faun, et Flor. Fennica LV, 8 [1926] [Helsingiorsiae 1924—26], 
p. 1—133, 9 Tafeln.)

Wijk, R. van der. Über den Ban und die Entwicklung der Peristomzähne bei P o l y -  
t r i c h u m, (Rec. Trav. Bot. Néerland. XXVI [1929], p. 288—395, 43 Textf.) 

Williams, R. S. Haitian mosses collected by E. C. Leonard. (Journ. Washington 
Acad. Sei. XX [1930], p. 173—180, 2 Textf.)

Zodda, Giuseppe. Pugillo di Briofite Abruzzesi. (Nuov. Giorn. Bot. Ital. N. S XXXVII, 
1 [1930], p. 260—261.)

VII. Pteridophyten.
Asahina, Y. On the prothallus of E q u i s e t u m  a r v e n s e .  (Journ. Japan.

Bot. VI [1929], p. 300—301, 3 Textf.) Japanisch.
Bartov, D. R. Origin of tissues of S c h i z a e a  p u s i l l a .  (Bot Gazette LXXXIX  

[1930], p. 137—153, 27 Textf.)
Becquerel, Paul. La vie latente des spores de Fougère dans le vide aux basses tem

pératures de l’hélium liquide. (Compt. Rend. Acad. Sci. Paris CXC [1930], 
p. 1134—1136.)

Billington, Cecil. The Flora of two acres of Farm Land in Oakland County, Michigan. 
(Papers of the Michig. Acad Sci. Arts and Letters XI [1929], p. 51—73, PI. XX, 
p. 56—57.) Polypodiaceae, Equisetaceae.

Ching, K. C. Some new species of ferns from Kwangsi, China, Sinensia. (Contrib.
Mus. Nat. Hist. Nanking I [1929], p. 1—13.)

Christensen, Carl. Fougères nouvelles ou peu connues de Madagascar récoltées par 
H. Humbert en 1924 (Arch, de Bot. II [1928], p. 209—216.)

— Taxonomie fem-studies I—II. (Dansk Bot. Arkiv VI [1929], Nr 3, 99 pp., 13.Taf.) 
Dobbie, H. B. The journey of four „Ferniacs" to Coromandel. (Amer. Fern Journ. XX

[1930], p. 4—8.)
— A fernclad bridge. (Ibidem XX [1930], p. 8—10.)
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Eklund, Oie. Beiträge zur Flora der Insel Wormsö in Estland. (Acta Soc Faun, 
et Flor. Fennica LV 9 [1929], p. 1—135.)

Fernald, M. L. Some varities of the amphigean species of O s m u n d a. (Contr. 
Gray Herb. LXXXVII [1930], p. 71—76.) Darin: O. c i n n a m o m e a  L. 
var. t y p i c a  Fernald; -------var. a s i a t i c a  Fernald.

Fomin, A. Eine neue Art der Gattung C r y p t o g a m m a  aus Sibirien. (Bull. 
Jard. Bot. Kieff, Lief. X [1929], p. 3—4,) Deutsch.

Fritsch, K. Die systematische Gruppierung der Pteridophyten. (Ber. Deutsch. 
Bot. Ges. XLVII [1930], p. 618—622.)

Gams, Helmut und Ruoff, Selma. Siehe bei Pilze. (Pteridophyta p. 96—97.)
Goebel, K. Archegoniatenstudien XVIII. Roraimafarne. (Flora N. F. XXIV 1 

[Jena 1929], p. 1—37, 18 Textabb.) Darin neu: H y m e n o p h y l l o p s i s  
d e j e c t a ;  P l e u r o g r a m m e  L u e t  z e 1 b u r g i a n a.

Graves, E. W. A visit to Sand Mountain, Alabama. (Amer. Fern Journ. XX [1930], 
p. 22—25.)

Guinea, Emilio. Arquegoniadas del pais vasco. (Bol. R. Espan. Hist. Nat. XXX  
[Madrid 1930], p. 141—142.)

Hollick, A. The pterified forests of Arizona. (Journ. New York Bot. Gard. XXXI 
[1930], p. 14—18.)

Holloway, R. J. E. The experimental cultivation of the gametophytes of H y m e n o -  
p h y l l u m  p u l c h e r r i m u m  Col. and of T r i c h o m a n e s  r c n i -  
f o r m e ,  Forst, f . (Ann. of Bot. XLIV [1930], p. 269—284, 32 Textf.)

Holttum, R. E. The genus L i n d s a y a  in the Malay Peninsula (The Garden’s 
Bull. Straits Settlements V, 3/6 [Singapore 1930], p. 58—71, 9 Textf.) Darin neu: 
L i n d s a y a  c u l t r a t a  (Willd.) Sw. var. p a r v u l a ;  L. i n t e g r a ;  
L. m a l a y e n s i s .

Kittredge, E. M. Rare ferns of Vermont. (Vermont Bot. and Bird Club Bull. XI
[1926], p. 41—45.)

KondcT, T. Über die anatomische Struktur und die taxonomische Bedeutung der 
Spaltöffnungen bei einigen Farnkräutern. II. (Tokyo Bot. Mag. XLIII [1929], 
p. 595—605, 4 Textf.) Japanisch mit deutscher Zusammenf.

Kümmerle, J. B. Pteridologiai adatok. (Pteridiologische Beiträge.) Folia Crypto- 
gamica I [1930], p. 981—984.) Ungarisch und deutsch.

Makino, Tomitarö. A contribution to the knowledge of the Flora of Japan. (Journ. 
Japanese Botany VI, 7 [1929], p. 9—16.) Darin folgende neue Pteridophyta 
genannt: D r y o p t e r i s  a b b r e v i a t i p i n n a  Makino et Ogata (= D.
g r a c i l e s c e n s  ssp. g l a n d u l i g e r a  var. a b b r e v i a t a  Kodama; 
A t h y r i u m  v i r i d i f r o n s  (Makino) Makino f. O k u b a n u m  (Makino) 
Makino (= A t h y r i u m  O k u b a n u m  Makino = A s p i d i u m  O k a -  
b a n  u m Makino =  D r y o p t e r i s  O k u b a n a  Koidzumi; O p h i o -  
g l o s s u m  l i t t o r a l  e Makino (p. 27); A s p l e n i u m  ( T h a m n o p t e r i s )  
a n t i q u u m  Makino (p. 32).

— Yoshio Tanaka’s Classification and Nomenclature of Japanese Ferns. (Journ. 
Japanese Botany VI, 3 [1929], p. (81)—(90).)

— Scientific name of a Fern Kouraboshi. (Journ. Japanese Botany VI, 11 [1929], 
p. (366)—(3681, 2 Textf.)

Maxon, W. R. New tropical american VII. (Amer. Fern Journ. XX [1930],
p. 1— 1.)

Nakai, T. Notulae ad Plantas Japoniae et Koreae XXXVIII. (The Bot. Mag. Tokyo 
XLIV, 517 [1930], p. 7—40.) Darin neu: C o r n o p t e r i s  Nakai gen. nov.;
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C. d e c u r r e n t i - a l a t a  Nakai (= G y m n o  g r a m m a  d e c  ui t  e n t i  - 
a 1 a t a Hook.); C. m u s a s h i e n s i s  Nakai; Asplenium t r i p t e r o p u s  
Nakai.

Ogata, M. Icones Filicum Japoniae II. (Tokyo 1929], Taf. 51—100.)
Palmer, Ernest J. The spontaneous Flora of the Arnold Arboretum. (Journ. Arnold 

Arboretum XI, 2 [1930], p. 63—119.) — Polypodiaceae, Osmundaceae, Marsileaceae, 
Equisetaceae, Lycopodiaceae. (p. 85—87.)

Peattie, Donald Culross. Flora of the Tryon Region of North and South Carolina. 
Part I. Pteridophyta. (Journ. Elisha Mitchell Scientif. Soc. XLIV, 1 [1928], 
p. 95—121.)

Porter, C. L. and Porter, Marjorie W. Ferns and fern allies of the Muskoka Lake 
region of Ontario. (Amer. Fern Journ. XX [1930], p. 18—21.)

Ruiz de Azúa, J. Helechos de Galicia. (Bol. Real Soc. Española Hist. Nat. XXX, 2 
[Madrid 1930], p. 129—134, 3 Textf.)

Schaffner, J. H. Diagnostic analysis and phylogenetic relationship of the main groups 
of Equisetum. (Amer. Fern Journ. XX [1930], p. 11—18.)

Schischkin, B. Contributiones ad floram Armeniae turcicae. I. (Trans. Tomsk State 
University LXXXI [1928], p. 407—490 ) Polypodiaceae, Equisetaceae.

Schnyder, Albert. Floristische und Vegetations-Studien im Alviergebiet. (Beibl. z. 
Vierteljahrsschr. d. Naturf, Ges. Zürich LXXV [1930], Nr. 17, p. 1—96.) Darin 
Pteridophyta p. 14—18.)

Seward, A. C. Botanical records of the rocks; with special reference to the early 
Glossopterisflora. (Brit. Ass. Adv. of Sei. K. Bot. 1929, 19 pp.)

Smirnev, V. Zum Funde von zwei Farnen: A t h y r i u m  c r e n a t u m  Rupr. 
und A s p l e n i u m  t r i c h o m a n e s  L. in den Sheguli-Bergen. (Bull. Jard. 
Bot. Princip. U. R. S. S. XXVIII [1929], p. 393—394.) Russisch mit deutscher 
Zusammen!.

Standley, Paul C. Siehe bei Moose. (Polypodiaceae.)
Vretlind, Erik G. Frän östra Lappland om Kärlväxtfloran i Mala Socken i Lidernas 

Region. (.Svensk Bot. Tidskr. XXIV, ]. [1930], p. 58—110.)
Wein, K. Die Verbreitung der S a l v i n i a  n a t a n s  im südwestlichen Europa 

in ihren Beziehungen zum Vogelzug. (Fedde Repert. Beih. LXI [1930], p. 80—84.)
Wherry, E. T. and Trudell, H. W. The A s p l e n i u m  e b e n o i d e s  locality 

near Havana, Alabama. (Amer, Fern Journ. XX [1930], p. 30— 32, 2 Textf.)

VIII. Phytopathologie.
AlCOCk, N. L. K e i t h i a t h u j i n a  Durand: a disease of nursery seedlings of 

Thuja plicata. (Scottish Forestry Journ. XLII [1928], p. 77—79, 3 Textf.)
— ct Martin, M. S. A seed-borne disease of Clover „Trifolium repens“ (Trans. Proc. 

Bot. Soc. Edinburgh XXX, 1 [1928], p. 13—18, 1 PI.)
Algersmissen, K. Ein Versuch mit Uspulun zur Hebung der Blühwilligkeit. (Rat

schläge f. Haus, Garten, Feld, V, 3 [1930], p. 29—30, 2 Abbild.)
Anderson, H. W. Experiments with blister canker of apple trees. (Illinois Stat. 

Bull. CCCXL [1930], p. 53—90, 16 Textf.)
Angelí, H. R. Blue mold of tobacco: investigations concerning seed transmission. 

(Journ. Australia Council Sei. a. Indust. Res. II [1929], p. 156—169.)
Anonymus. Plant diseases and destructive insects and pests. (Dept. Plant Pathol. 

R. Veterin. and Agrie. Coll. Copenhagen 1929, 19 pp.)
— Wilt Disease of Garden Flowers. (South African Gardening and Country Life XX, 3 

[1930], p. 81.)
Hedwigia Band LXX. 10
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Anonymus. Plant pathology at the California Station. (California Stat. Rept. 1929, 
p. 38, 39—44, 45, 57, 87—91, 93, 105.)

— Report of the Departement of plant pathology. (Delaware Stat. Bull. CLXII 
[1929], p. 53—67.)

Appel, 0. Neue Erfahrungen und Forschungen auf dem Gebiete der Rübenkrankheiten.
(Deutsche Zuckerindustrie LIV [1929], p. 845—849.)

Arens, K. Untersuchungen über P s e u d o p e r o n o s p o r a  h u m u l i  (Miyabe 
u. Takah.), den Erreger der neuen Hopfenkrankheit. (Phytopathol. Zeitschr. I
[1929] , p. 169—193, 29 Textabb.)

Arland. Ein neues Verfahren zur Abwehr von Bodenschädlingen bakterieller, pilz
licher und tierischer Art. (Gartenbauwissenschaft III [1930], p. 391—394, 1 Textf.) 

Arnaud, G. et Barthelet, L. Le mildiou des poires en France ( P h y t o p h t o r a  
spec. )  (Rev. Pathol. Végét. XVI [1930], p. 303—308, 2 Textf.)

— et Gaudineau, M. Le traitement de la carie du blé. (Ann. Sei. agron. Paris XLVII
[1930] , p. 4—56.)

Astrug, H. Traitements d’été contre le mildiou. (Rev. de Vitic. LXXI [1929], p.73—76.) 
B. Bekämpfung von Bodenpilzen in forstlichen Baumschulen. (Ratschläge f. Haus, 

Garten, Feld V, 5 [1930], p. 57—58.)
Bally, W. Nieuwe wortelschimmels bij koffie. (De Bergcultures III [1929], 

p. 1669—1675, 6 Textf.)
— Twee zwarte wortelschimmels van Hevea ( R o s e l l i n i a  b u n o d e s  [B. et Br.] 

Sacc. en X y l a r i a  t h w a i t e s i i  Cooke). (Arch, voor Rubbercult. Nederl. 
Indië XIII [1929], p. 431—447, 3 PI., 6 Textf.) Holländisch mit engl. Zusammenf.

Barker, J. Wastage in Australian fruit exported to England. (Journ. Council Sei.
and Indust. Research [Aust.], I [1928], p. 261—267.)

BaudyS, Ed. Kali als Pflanzenschutzmittel in der Tschechoslowakei. (Ernährg. d.
Pflanze XXVI [1930], p. 131—137, 4 Abb.)

Beauverle, J. et Cornet, P. Étude de la résistance des chloroplastes et de la chloro
phylle dans un cas de parasitisme ( C o r y n e u m  B e i j e r i n c k i i ) .  (Compt. 
Rend. Soc. Biol. CIII [Paris 1930], p. 251—253.)

Benlloch, M. La ,,roya'‘ del Peral. (Bol. Pat. Veg. y Ent. Agric. III [1928], p. 156—160, 
4 Textf.)

Benoit, A. Notes sur les ronds de sorcières. (Bull. Soc. Hist. nat. Ardennes XXII
[1927], p. 69.)

Berkeley, G. H. The brown rot stone fruits. (LX Ann. Rept. Fruit Grovers’ Assoc, 
of Ontario [1929], p. 50—54.)

Bertotti, F. Studies on chestnut molds. (Boll. Lab. Sperim. Fitopat. Turin VI [1929],
p. 6—’8.)

—■ Contribuzione alio studio delle muffe delle castagne. (La Difesa delle Piante VI
[1929] , p. 6—8.)

Bestel, A. A propos des ronds de sorcière. (Bull. Soc. Hist. nat. Ardennes XXII 
[1927], p. 68.)

Betrem, J. G. De iepenziekte en de iepenspintkevers. (Das Ulmensterben und die 
Ulmensplintkäfer.) (Versl. Mededeel. Plantenziektenk. Dienst. Wageningen Nr. 60
[1930] , p. 3—17.) Holländisch mit deutscher Zusammenf.

Beyma thoe Kingma, F. H. von. Über eine neue Form von B o t r y t i s  c i n e r e a ,  
parasitisch auf Leinsamen, B o t r y t i s  c i n e r e a  forma lini n. f . (Phytopathol. 
Zeitschr. I [1929], p. 453^ 56 .)

Bienko, F. Ein interessanter Versuch über die Wirksamkeit von Trockenbeizmitteln 
gegen Haferflugbrand. (Nachr. über Schädigungsbekämpfung V [1930], p. 31—33.)
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Biron, M. 11 faut „poudrer" (Prog. Agric. et Vitic. XCI [1929], p. 570—572.)
Bobilioff, W. Enkele beschouwingen over moderne methoden van bespuiten en 

bestuiven bij het bestrijden van plantenziekten. (De Bergcultures III [1929], 
p. 1662—1685.)

— Onderzoekingen over den Meeldauw bij H e v e a  b r a s i l i e n s i s .  (Archief 
voor de Rubbercultuur in Ned. Indië [1930], p. 15—52.)

Bodnâr, J. und Terényi, A. Biochemie der Brandkrankheiten der Getreidearten. 
II. Biophysikalische und biochemische Untersuchungen über die Kupferabsorption 
der Weizenbrandsporen ( T i l l e t i a  t r i t i c i  [Bjerk.] Winter.) (Zeitschr. 
f. physiol. Chem. CLXXXVI [1930], p. 157—182.)

Böning, Karl. Über eine Blattdeformationskrankheit an Rübe und Spinat. (Zeitschr. 
f. Pflanzenkr. u. Pflanzenschutz XL, 7 [1930], p. 315—323, 7 Textabb.)

Bourne,B. A. The occurrence of the ring-spot disease of sugar cane in Florida. (Phyto
pathology XX [1930], p. 364—335.)

Bowen, Paul R. A maple leaf disease caused by Cristulariella depraedans. (Connecticut 
Agric. Experim. Stat., New Haven Bulletin Nr. 316 [1930], p. 625—647, 
PI. XXIX—XXXVI.)

Brandi, M. Gesetzliche Maßnahmen gegen die Verbreitung und zur Bekämpfung 
des Kartoffelkrebses. (Die Landwirtschaft, Wien 1930, p. 114—115.)

Brega, C. Ulteriori osservazioni sopra l’influenza della semina sullo s-viluppo della 
ruggine dei cereali. (Riv. Pat. Veget. XVIII [1928], p. 153—160.)

Bryan, Mary K. and Mc Whorter, Fr. P. Bacterial blight of poppy caused by Bacterium 
papavericola sp. nov. (Journ. Agric. Resarch Washington XL [1930], p. 1—9, 
5 Textf.)

Bunting, R. H. Defective cacao. (Gold Coast Dept. Agric. Year Book 1928, Nr. XVI 
[1929], p. 37—43, 4 Pis.)

— F'ungi affecting graminaceous plants of the Gold coast. (Gold Coast Dept. Agric. 
Bull. Nr. X [1928], 51 pp.)

Bunz, W. Bekämpfung des Cinerarien-Meltaus durch Vorbeugung. (Gartenwelt 
XXXIV [1930], p. 33.)

Burger, 0 . F. and Parham, H. C. Peronospora disease of tobacco. (Florida Quart. 
Bull. Dept. Agric. XXXIX [1929], p. 250—254.)

Burström, H. Undersökningar over oorganiska ämnens giftverkningar vid betning 
av Tilletia tiitici sporer. (Centralanst. f. försöksväsendet pâ jordbruksomrädet 
Medd. 356 [1929], 19 pp.)

Carpenter, C. W. Notes on Pythium root rot. (Hawaiian Planters Record XXXII
[1928], p. 461—474.)

Chester, Kenneth, S. The Phytophthora Disease of the Calla in America. (Journ. 
Arnold Arboret. XI, 3 [1930], p. 169—171.)

Chupp, CiH. The effects of potash and phosphorus on tip burn and mildew of cabbage. 
(Phytopathology XX [1930], p. 307—318, 1 Textf.)

Clayton, E. E. Studies of the black-rot or bright disease of cauliflower. ( New York 
State Agric. Experim. Stat. Geneva Bull. Nr. 576 [1929], 44 pp., 9 Textf.)

Cook, M. T. The eye spot disease of sugar-cane. (Planter and Sugar Manufacturer 
LXXX1II [1929], p. 101—102.)

Cookson, Isabel C. An account of a crown rot of English wall nut trees in Victoria. 
(Proc. R. Sor. Victoria XLII [1929], p. 3—25, 1 PI., 10 Fig.)

Costantin, J . Accroissement de la résistance à la maladie par l ’altitude. (Compt. 
Rend. Acad, Sei. Paris CXCI [1930], p. 181—183.)
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Cunningham, H. S. Report of the Plant Pathologist. (Report of the Departm. of 
Agric. 1929, Bermuda, p. 26—31.)

Curzi, M. Intorno a una malattia delle foglie di Thea sinensis. (Boll. R. Staz. Patol. 
Veget. IX 1929], p. 373—392, 9 Textf.)

Dade, H. A. The relation between diseased cushions and the seasonal outbreak of 
,,black pod“ disease of cacao. (Gold Coast Dept. Agric. Year Book 1927, Bull. 

Nr. XIII [1928], p. 85—88.)
— Internal moulding of prepared cacao. (Gold Coast Dept. Agric. Year Book 1928, 

Nr. 16 1929], p. 74—100, 5 Pis.)
— Further notes on cushion canker of cacao. (Ibidem Nr. 16 [1929], p. 135—139, 2 Pis.)
Davidow, P. Neue Mittel zur Bekämpfung des Weizensteinbrandes. (Mitt. Sibir.

Stat. f. Pflanzenschutz, Tomsk, Nr. 3 [1929], p. 97—104.) Russisch.
D. C. Mid-Summer Garden Pests. (South African Gardening and Country Life XX, 2 

[1930], p. 60—61.)
Dean, D. Potato spraying in New York. (Amer. Potato Journ. VI [1929], p. 175—177.)
Delamare, G. et Gatti, C. Hyphomycète cultivable à grains blancs réniformes et durs 

( I n d i e l l a  a m e r i c a n a ) .  (Compt. Rend. Acad. Sei. CLXXXVIII [1929], 
p. 1204.)

Demaree, J. B. and Cole, J. R. Pecan Leaf Blotch. (Journ. Agric. Research, Washington 
XL, 9 [1930], p. 777—789, 5 Textf.)

Detjen, L. R. and Gray, G. F. Physiological dropping of fruits in Delaware. (Delaware 
Stat. Bull. CLXII [1929], p. 43—48.)

Detwiler, S. B. Developments in the white pine blister rust control in the United 
States. (Journ. Econ. Entom. XXI [1928], p. 476—482.)

Deuber, C. G. and Bowen, P. R. Chemical treatment to shorten the rest period of 
sugar maple trees. (Science N. S. LXX [1929], p. 102.)

Dillen, L. R. van. Een méthode om zwavel geschikter te maken voor verstuivings 
doeleinden. (Dc Bergcultures III [1929], p. 1430—1431.)

Dobroscky, J. D. Is the aster-yellows virus detectable in its insect vector ? (Phyto
pathology XIX [1929], p. 1009—1015, 1 Fig.)

Doidge, E. M. A study of some A l t e r n a r i a s  affecting Citrus in South Africa. 
(Union South Africa Dept. Agric. Sei. Bull. Nr. LXIX [1929], 29 pp., 12 Textf.)

Drayton, J. L. Bulb diseases in Europe. (Journ. Econ. Entomol. XXII [1929], 
p. 485—486.)

Dreehsler, Ch. Leaf spot and foot rot of Kentucky bluegrass caused by H e 1 - 
m i n t h o s p o r i u m  v a g a n s .  (Journ. Agric. Research, Washington XL 
[1930], p. 447—456, 5 Textf.)

Dufrénoy, Jean. Réaction de cellules à la pénétration de suçoirs. (Phytopathol. 
Zeitschr. I [1929], p. 527—531, 11 Textabb.)

— La mosaïque de la canne à sucre. (Ann. Epiphyties XIV [1929], p. 199—210, 
1 PL, 6 Textf.)

— et Hédin, L. La mosaïque des feuilles du Manioc au Cameroun. (Rev. Bot. 
appliquée IX [1929], p. 361—365, 1 PI.)

Dunlap, Albert A. The total nitrogen and carbohydrates, and the relative rates of 
respiration, in virus-infected plants. (Amer. Journ. Bot. XVII, 5 [1930], p.348—357, 
1 Textf.)

Eriksson, J. Siehe bei Pilze.
Esmarch, F. Rauchschäden an landwirtschaftlichen Kulturpflanzen. (Die kranke 

Pflanze VII, 2 [1930], p. 18—23.)

(148)
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Faes, H. et Staehelin, M. Les parasites, insectes et champignons, des arbres fruitiers. 
(Résultats des traitements d’hiver, de printemps, et d’été effectués au cours de 
l ’année 1928. (Annuaire Agric. de la Suisse XXX [1929], p. 125—148, 6 Textf.)

Farskÿ, O. Sypavka douglaskynovâ choroba. (Die Douglasschütte, eine neue Krank
heit.) (Ceskoslov. Les. VIII [1929], p. 427—429, 1 Textf.) Tschechisch.

Fault, J . H. The spread and the control of P h a c i d i u m  b l i g h t  in Spruce 
Plantations. (Journ. Arnold Arboret. XI, 3 [1930], p. 136—147.)

Fawcett, H. S. An offshoot and leafstalk disease of date palms due to Diplodia. (Phyto
pathology XX [1930], p. 339—344, 2 Textf.)

Fedotowa, T. Über die P l a s m o d i o p h o r a  b r a s s i c a e  Wor. begleitenden 
Bakterien. (Phytopathol. Zeitschr. I [1929], p. 195—211.)

Ferraris, T. Il mal del falchetto del Gelso. (Riv. Agric. XXV [1929], p. 286.)
Feuchst, W. Morphologische Abweichungen an Bromus erectus, verursacht durch 

U s t i l a g o  h y p o d y t e s .  (Angew. Bot. XII [1930], p. 1—16, 5 Textf.)
Fischer, G. W. A study of the fruit diseases occurring in a mid-western market. 

(Butler Univ. Bot. Stud. I, 8 [1930], p. 105—127, 3 Pis.)
Fischer, Robert. Über Spätschorfbefall der Äpfel. (Die Landwirtschaft [Wien 1929], 

p. 534—536, 4 Fig.)
— Phytopathologische Mitteilungen. — II. Über die durch B a c t e r i u m  m a r 

g i n a t u m  verursachten Gladiolen-Krankheiten. (Centralbl. f. Bakt. usw., 
II. Abt., LXXXI, 1/7 [1930], p. 80—86, 5 Textabb.)

Foex, E. et Rosella, E. Sur deux helminthosporioses de l ’orge. (Ann. des Epiphyties 
XIV [1929], p. 269—279, 4 PL, 3 Textf.)

Foister. C. E. Blossom blight and shanking of tidips. (Gard. Chron. LXXXVII [1930], 
p. 171—172, 2 Textf.)

Gadd, C. H. A new viev of the causation of Diplodia disease. (Tea Quarterly I [1928], 
p. 89—93.)

Gardner, M. W. Indiana plant diseases, 1927. (Proc. Indiana Acad. Sei. XXXVIII
[1929], p. 143—157, 4 Textf.)

Gieske, A. Untersuchungen über das Verhalten von Winterweizen bei künstlicher 
Infektion mit Steinbrand (Tilletia tritici). (Zeitschr. f. Pflanzenzücht. XIV [1929], 
p. 311—363, 1 Textf.)

Goodwin, W., Martin, H. and Salmon, E. S. Polysulphide sulphur in relation to the 
fungicidal efficiency of certain spray materials. (Ann. appl. Biol. XVII [1930], 
p. 127—136.)

— Salmon, E. S. and Ware, W. M. The control of apple scab. (Journ. South-Eastern 
Agric. Coll. Wye. Kent XXVI [1929], p. 34—46.)

GOSS, R. W. and Werner, H. 0 . Seed potato treatment tests for control of scab and 
R h i z o c t o n i a .  (Nebraska Stat. Research Bull. XLIV [1929], 42 pp., 1 Textf.)

Gratz, L. 0 . Disease and climate as pertaining to the Florida and Maine potato 
sections. (Phytopathology XX [1930], p. 267—288, 3 Textf.)

Guyot, A. L. De la lutte contre les maladies de la betterave par la désinfection de la 
semence. (Bull. Soc. Centr. Agric. Seine-Inférieure 1929, 13 pp.)

Harvey, R. B, The relative transpiration rate at infection spots on leaves. (Phyto
pathology XX [1930], p. 359—362, 3 Textf.)

Hassebrauk, K. Über die Abhängigkeit der Rostinfektion von der Mineralernährung 
der Getreidepflanze. (Angew. Botanik XII [1930], p. 23—35.)

— Über die Abhängigkeit der Rostinfektion von der Mineralsalzernährung der 
Getreidepflanze. (Ernährung d. Pflanze XXVI [1930], p. 197—199.)

download  www.zobodat.at



(150)

Haskell, R. J. Diseases of fruit and nut crops in the United States in 1928. (Plant 
Disease Reporter Suppl. LXX [1929], p. 177—258.)

Heim, R. Les champignons parasites du Céleri. (Jardinage XV [1928], p. 213.)
Henares, H. and Aurelio, C. G. Cane disease and its effect on the Java ratio. (Internat. 

Sugar Journ. XXI [1929], p. 357—359.)
Hengl, F. Vergleichende Versuche gegen pilzliche Rebenschädlinge in den Jahren 1928 

und 1929. (Das Weinland 1930, p. 210—215, 2 Tab.)
Heusden, W, C. van. Enkele mededeelingen over de meeldauwbestrijdingspreoeven 

bij s Lands Caoutchouc bedrijf in 1928. (De Bergcultures III [1929], p.1665—1668.)
Hewison, H. K. Variations in the percentages of cacao crop lost through pod diseases. 

(Gold Coast Dept. Agric. Year Book 1928, Nr. 16 [1929], p. 130—134.)
Hilgendorff, Über die Bestimmung des Beizbelages an trockengebeiztem Getreide. 

(Nachr.-Bl. Deutsch.. Pflanzenschutzdienst X [1939], p. 33.)
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Wann, F. B. Experiments on the treatment of chlorosis in Utah. (Amer. Journ. 
Bot. XVI [1929], p. 844.)

Wardlaw, C. W. Panama disease research. (Trop. Agriculture VI [1929], 
p. 192—197.)

— and Me Guire, L. P. Panama disease of bananas. Reports on scientific visits to 
the banana growing countries of the West Indies, Central and South America. 
(Empire Marketing Board Publ. XX [1929], 97 pp., 30 Textf.)

Waterman, Alma M. Diseases of Rose caused by species of C o n i o t h y r i u  m 
in the United States. (Journ. Agrie. Research Washington XL, 9 [1930], p,805—827, 
12 Textf.)

Weimer, J. L. Alfalfa root injuries resulting from freezing. (Journ. Agrie. Research 
Washington XL [1930], p. 121—143, 10 Figs.)

White, H. L. Wilt disease of the carnation. (Fourteenth Ann. Rept. Cheshunt Agrie, 
and Res. Stat. Hertfordshire 1929, p. 62—75, 1 Diagr.)

Wlant, J. S. The Rhizoctonia damping-off of conifers and its control by chemical 
treatment of the soil. (Cornell Agrie. Experim. Stat. Mem. CXXIV [1929], 64 pp., 
6 Pis.. 6 Textf.)

Wickens, G. W. Pear scab. (Journ. Dept. Agrie. Western Australia VI [1929], 
p. 220—222, 2 Textf.)

Wild, Nora. Untersuchungen über den Pulverschorf der Kartoffelknollen (S p o n g o -  
s p o r a  s u b t e r r á n e a  [Wallr.] Johnson). (Phytopathol. Zeitschr. I [1929], 
p. 367—452, 26 Abb.)

Wille, F. Die Organisation des pliytopathologischen Dienstes in der Schweiz. (Nachr. 
über Schädlingsbekämpfung V [1930], p. 18—21.)

Williams, P. H. A bacterial disease of the Chrysanthemum. (Fourteenth Ann. Rept. 
Cheshunt Exper. and Res. Stat., Hertfordshire 1929, p. 40—42.)

Wilson, M. The rust disease of Berberis (Mahonia) Aquifolium. (Gardn. Chron. 
LXXXVII [1930], p. 132—133.)

Wolf, Frederick A. Siehe bei Algen.
Woodward, R. C., Waldie, J. S. L. and Steven, H. M. Oak Mildew and its control in 

forest nusseries. (Forestry III [1929], p. 38—56.)
Wormald, H. Bacterial blight of wallnuts in Britain. (Ann. appl. Biol. XVII [1930], 

p. 59—70, 1 PI.)
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Yossifowitch, M. Peronospora arborescens (Berk.) de Bary, parasite très important 
de Papaver somniferum en Yougoslavie. (Rev. Pathol. Végét. Paris XVI [1930], 
p. 235—268, 12 Textf.)

Zondag, J. L. P. P l i y l l o s t i c t a  g e m m i p a r a  nov. spec., oorzaak eener 
ziekte van Amaryllis. (Tijdschr. over Plantenz. 1929, p. 97—108, 3 Tai.)

Zweigelt, F. Die Roussure (das Rostflecken- und Dürrwerden) an Blättern von 
Direktträgern. (Das Weinland 1930, p. 135—137.)

C. Sammlungen.
Des Abbayes, H. Lichenes Armoricani. Fase. I u. II. (Nr. 1—40.) Briogenesi 1929. 
Weese, J. Eumycetes selecti exsiccati. Lief. XV (1929.) Nr. 351—375.
— Eumycetes selecti exsiccati. Lief. XVI. (1930.) Nr. 376—400.)

D. Personalnotizen.
G e s t o r b e n :

Studienrat Dr. August Brand im Alter von 67 Jahren in Sorau 
am 17. September 1930. Dr. Brand hat für Engler, Pflanzenreich, 
mehrere Familien bearbeitet; sein Hauptinteresse galt den B o r r a -  
g i n a  e e a e. — Geh. Oberregierungsrat Prof. Dr. Adolf Engler, 
früherer Direktor des Botanischen Gartens und Museums der Uni
versität Berlin, im Alter von 86 Jahren in Berlin-Dahlem am 10. Ok
tober 1930. — Edward Morell Holmes im Alter von 88 Jahren in 
Sevenoaks in England am 10. September 1930. Von Haus aus 
Pharmazeut und als solcher wissenschaftlich tätig, hat er auch über 
Meeresalgen (Algen aus Japan) gearbeitet und die wertvolle Sammlung 
,,Algae Britannicae Rariores Exsiccatae“ herausgegeben. — Prof. 
Dr. Hans Kniep, Direktor des pflanzenphysiologischen Institutes der 
Universität Berlin, im Alter von 49 Jahren am 17. November 1930. 
— Prof. Dr. G. Ollivier in Nizza, 1929, der besonders in letzter Zeit 
mit einigen Arbeiten über Meeresalgen der französischen Riviera 
hervorgetreten ist. — Dr. Mary J. S. Whetstone in Minneapolis 
am 24. Oktober 1929 im Alter von 80 Jahren.

E r n a n n t :
Dr. Helmuth Gams, Dozent, zum Assistenten am Botanischen 

Garten und Institut der Universität Innsbruck.

download  www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Hedwigia

Jahr/Year: 1930

Band/Volume: 70_1930

Autor(en)/Author(s): diverse

Artikel/Article: Beiblatt zur "Hedwigia" für Referate und kritische
Besprechungen, Repertorium der neuen Literatur und Notizen 75-
157

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20830
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=50768
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=304163

